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Sechs Listen traten am 15. März 
1992 bei der Gemeinderatswahl 
an. Die Bürgermeister- und 
Bauernliste erhielt 6 Mandate, 
die Allgemeine Westendorfer 
Liste (SPÖ) 3, die Liste Wes-
tendorf für Arbeiter, Angestellte 
und Vermieter 2, Zusammenar-

beit für Westendorf ebenfalls 2 
Mandate und die FPÖ-Liste und 
die Unabhängige Dorfer Liste 
jeweils 1 Mandat.
Der Bürgermeister wurde erst-
mals direkt gewählt. Johann 
Erharter setzte sich gegen Hein-
rich Taferner durch.

Vor 25 Jahren
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In eigener Sache
Das Tagebuch über die Kinder-
Land-Verschickung setzen wir 
auf Seite 6 fort. Dazu haben wir 
auch einen Leserbrief erhalten, 
der zu diesem Tagebuch den 
geschichtlichen Hintergrund be-
leuchtet (Seite 7). 
Außerdem enthält diese Ausga-
be einen Artikel zur Krise der 
Globalisierung (Seite 4) und auf 
Seite 10 wird ein weiterer Wes- 
tendorfer, der im Ausland er-
folgreich ist, vorgestellt. 
Weitere Texte beschäftigen sich 
mit der Zuwanderung (Seite 9), 
der Mithilfe im Haushalt und der 
rechtlichen Situation bei Droh-
nen (Seite 8).

Ende Jänner verstarb
in Brixen OSR Franz 
Stöckl. Er war viele 
Jahre lang Redak-
tionsleiter bei der 
Brixner Ortszeitung 
„Unter uns“ und wir durften uns 
über eine sehr gute Zusammen-
arbeit mit ihm freuen. Bis zuletzt 
hat er an der Zeitung gearbeitet, 
die Februarausgabe von „Unter 
uns“ ist noch unter seiner Regie 
entstanden. 
Auch wir trauern um einen be-
sonderen Menschen, der in viel-
fältiger Weise im öffentlichen 
Geschehen tätig war.

Albert Sieberer
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Kurse und Vorträge Wohnungs- und Gebäudesicherung
Einbrüche - auch in Privathäuser und Wohnungen - sind 
mittlerweile leider auch in unserer Gegend ein aktuelles 
Thema. 

Die Polizei hat in der letzten Dezemberausgabe unserer 
Zeitung Hinweise gegeben, wie man sich dagegen schüt-
zen kann. Alarmanlagen sind dabei nicht vorrangig, son-
dern eher der effektive Schutz durch stabile Schlösser 
und einbruchsichere Fenster.

Herr Noske, ein absoluter Spezialist in Sachen Gebäude-
sicherung, der seit etlichen Jahren in Westendorf wohnt, 
hat sich bereit erklärt, zu diesem aktuellen Thema einen 
Vortrag mit vielen Tipps anzubieten. Außerdem stellt er 
sich an zwei Tagen für eine kostenlose persönliche Bera-
tung privater Objekte zur Verfügung.

In seinem Vortrag über Schwachstellen und deren Besei-
tigung bespricht er u.a.
-	 Möglichkeiten der Sicherung von Türen
-	 Besonderheiten von Terrassentüren
-	 Verbesserung von Scheiben
-	 technische Möglichkeiten (Alarmanlagen etc.)

Donnerstag, 23. März 
20 Uhr, Aula der Neuen Mittelschule
Eintritt frei; freiwillige Spenden kommen bedürftigen 
Schülern zugute.

Rückenschule
Beginn des nächsten Blocks am 
Dienstag, den 8. März (19.30 Uhr)

Schminkkurs
Ob Smokey eyes, Business-make up 
oder einfaches Tages-make up, bei 
Andrea Unterrainer seid ihr richtig. 
Werdet zum Make-up-Experten, 
taucht in die Welt der Farben ein, betont eure individuelle 
Schönheit und das Schritt für Schritt.
Geringer Aufwand, tolle Wirkung und täglich anwendbar...

Mittwoch, 5. April, 19 Uhr bis 22 Uhr

Kosten: € 27,00 (zzgl. € 5,00 Materialbeitrag) 

Anmeldung unter Tel. 05334-6361 (Neue Mittelschule), 
höchstens 9 Teilnehmer, daher bitte rasch anmelden!

Ernährung im Wachstum
Vortrag von Belinda Gstrein in der Neuen Mittelschule am 
Dienstag, den 25. April; Näheres in der Aprilausgabe!

Ausstellung Hans Salcher
In der Aula der Neuen Mittelschule gibt es Ende April eine 
Ausstellung mit Werken des Osttiroler 
Malers und Autors Hans Salcher, 
der vor allem auch durch seine Zu-
sammenarbeit mit Red Bull und
Servus-TV bekannt geworden ist.

Die Ausstellung beginnt am Freitag,
den 28. April mit einer Ver-
nissage, anschließend können 
die Bilder eine Woche lang 
während der Unterrichtszeiten 
besichtigt werden. Näheres in 
der Aprilausgabe!

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV
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Die neoliberalen Rezepte werden in Frage gestellt

Das Ende der Globalisierung?
Vor 15 Jahren schrieb Jo-
seph E. Stiglitz ein Buch 
mit dem Titel „Die Schat-
ten der Globalisierung“. Es 
beschrieb den wachsenden 
Widerstand in den Entwick-
lungsländern gegen Refor-
men, die die Globalisierung 
vorantreiben sollten. Das 
schien damals unverständ-
lich: Den Menschen in den 
Entwicklungsländern war 
gesagt worden, die Globali-
sierung würde dazu führen, 
dass es ihnen insgesamt bes-
ser ginge. Warum standen so 
viele Menschen ihr plötzlich 
so feindselig gegenüber? 

Inzwischen sind zu den Glo-
balisierungsgegnern in den 
Schwellen- und Entwick-
lungsländern Dutzende von 
Millionen in den hochent-
wickelten Ländern hinzuge-
kommen. 

Wie kann etwas so verhasst 
sein, das laut unseren füh-
renden Politikern – und vie-
len Ökonomen – dazu füh- 
ren würde, dass es allen bes-
ser geht? 

Eine manchmal von neo-
liberalen Ökonomen, die 
diese Politik befürworten, 
zu hörende Antwort ist, dass 
es den Menschen tatsächlich 
besser ginge; es sei ihnen 
nur nicht bewusst. Doch 
Untersuchungen zeigen, 
dass das nicht stimmt. Gro-
ßen Bevölkerungssegmen-
ten in den hochentwickelten 
Ländern geht es nicht gut. 
In den USA leiden die un-
teren 90 Prozent seit einem 
Dritteljahrhundert unter 
stagnierenden Einkommen. 
Das mittlere Einkommen 
vollzeitbeschäftigter männ-
licher Arbeitnehmer ist real 

(inflationsbereinigt) tatsäch-
lich niedriger als vor 42 Jah-
ren. Und ganz unten sind die 
Reallöhne mit dem Niveau 
von vor 60 Jahren vergleich-
bar. 

In Europa liegen die Dinge 
ein bisschen besser – aber 
nur ein bisschen. Auch hier 
haben in erster Linie die 
ganz Reichen Vorteile gezo-
gen.

Zu den großen Verlierern 
gehörten die Armen und die 
Mittel- und Arbeiterschicht 
in den hochentwickelten 
Ländern. Die Globalisierung 
ist dabei nicht der einzige 
Grund hierfür, aber sie ist 
einer der Gründe. 

Dass die Globalisierung die 
Versprechen der etablierten 
Politiker nicht erfüllt hat, 
hat das Vertrauen in das 
„Establishment“ ganz ein-
deutig untergraben. Und 
die Tatsache, dass die Re-
gierungen den Banken, die 
die Finanzkrise von 2008 
verursacht hatten, großzügi-
ge Rettungspakete anboten, 
während sie die Normalbür-
ger weitgehend im Stich lie-
ßen, verstärkte die Ansicht, 
dass dieses Versagen nicht 
bloß eine Frage wirtschaftli-
cher Fehlurteile sei. 

Wenn die Globalisierung 
den meisten Mitgliedern 
der Gesellschaft nutzen soll, 
müssen starke Maßnahmen 
zur sozialen Absicherung 
greifen. 

Die Skandinavier haben 
dies schon vor langer Zeit 
erkannt; es war Teil des 
Gesellschaftsvertrages, der 
eine offene Gesellschaft am 
Leben erhielt, die der Glo-

balisierung und dem tech-
nologischen Wandel aufge-
schlossen gegenüberstand. 
Neoliberale anderswo haben 
es nicht erkannt und erhalten 
heute bei den Wahlen in den 
USA und Europa die Quit-
tung. 

Die Globalisierung ist na-
türlich nur ein Aspekt des 
Geschehens; die technolo-
gische Innovation ist ein 
anderer. Insgesamt jedoch 
sollten Öffnung und Wandel 
uns reicher machen. Und die 
hochentwickelten Länder 
hätten politische Maßnah-
men umsetzen können, um 
zu gewährleisten, dass die 
Gewinne breiten Schichten 
zugutekommen. Stattdes-
sen haben sie eine Politik 
verfolgt, die die Märkte auf 
eine Weise umstrukturiert 
hat, welche die Ungleich-
heit verstärkt und die Wirt-
schaftsleistung insgesamt 
untergraben hat, und als die 
Spielregeln neu geschrie-
ben wurden, um die Banken 
und Großunternehmen – die 
Reichen und Mächtigen – 
auf Kosten aller übrigen zu 
begünstigen, verlangsamte 
sich das Wachstum sogar.  

Auch in Österreich haben 
die Bürger nicht das Ge-
fühl, zu den Gewinnern des 
freien Handels zu gehören. 
Zweifellos schätzen sie das 
problemlose Reisen ins Aus-
land und vielleicht auch die 
gemeinsame Währung, aber 
sie spüren auch die immer 
größer werdende Vertei-
lungsungerechtigkeit. 

Während auch bei uns die 
ganz Reichen immer rei-
cher werden, plagt sich die 
Mehrheit mit steigenden 

Lebenskosten ab, setzen 
ausländische Waren die hei-
mische Wirtschaft vermehrt 
unter Druck, etwa in der 
Landwirtschaft, kaufen sich 
immer mehr betuchte Aus-
länder ein und treiben die 
Preise in die Höhe, nimmt 
der Lkw-Transit durch un-
ser Land immer mehr zu. 
Warum? Weil wir uns EU-
Richtlinien beugen müssen, 
weil der freie Markt vor 
der heimischen Wirtschaft 
kommt ...

Angesichts von über 16 Mil-
lionen Arbeitslosen in der 
EU, immer neuen Konkurs-
meldungen und dem Deba-
kel der öffentlichen Finan-
zen sollte man nun meinen, 
dass die politische Klasse 
in Europa endlich über eine 
grundlegende Abkehr vom 
bisherigen wirtschaftspoli-
tischen Kurs nachzudenken 
beginnt. Statt dessen halten 
die Regierungen und Zent-
ralbanken daran fest. 

Die Rezepte der neolibera-
len Ökonomen haben in den 
letzten 15 Jahren sowohl 
die Weltwirtschaftspolitik 
als auch die Wirtschafts-
politik der westlichen In-
dustrienationen bestimmt. 
Die Konsequenz waren die 
vollkommen irrationale 
Ausuferung der Finanzspe-
kulation, die Verschärfung 
der Schuldenkrise und, mit 
wenigen Ausnahmen, die 
dramatische Zunahme von 
Armut und Elend in Asien, 
Afrika, Lateinamerika und 
den Ländern des ehemaligen 
Ostblocks. 

Dass so viele Menschen in 
Afrika auf der Flucht sind, 
ist auch eine Folge unserer 

Weltwirtschaft, denn Kon-
zerne kaufen die Ländereien 
auf und berauben die ansäs-
sige Bevölkerung ihrer Le-
bensgrundlage.

In den westlichen Industrie-
ländern führte diese neo-
liberale Wirtschaftspolitik 
zur rasanten Zunahme der 
Massenarbeitslosigkeit und 
zu einer dramatischen Aus-
weitung der Armut. Es ist 
modern geworden, Arbeit 
in Billiglohnländer auszu-
lagern oder an ausländische 
Subfirmen zu vergeben, die 
aufgrund deutlich niedriger 
Standards natürlich billiger 
anbieten können. 

Die Wirtschaftskrise West-
europas ist eine Weltwirt-
schaftskrise. Das Weltwäh-
rungs- und Finanzsystem ist 
bankrott. 

Nur eine grundlegende 
Weltwirtschafts- und Welt-
währungsreform, die mit 

einer Abkehr vom neolibe-
ralen Modell verbunden ist, 
kann eine Lösung eröffnen. 

Grundsätzlich muss „Arbei-
ten“ wieder vor „Spekulie-
ren“ gefragt sein. 

In den USA hat sich die 
Diskussion um die Abkehr 
vom Globalismus deutlich 
verstärkt und wohl auch den 
Wahlkampf mitentschieden. 
Führende Poltiker sprechen 
sich immer mehr gegen den 
absoluten Freihandel aus, 
und der neue Präsident Do-
nald Trump setzt überhaupt 
auf ein Abkapseln der heimi-
schen Wirtschaft und schafft 
neue Zölle und Behinderun-
gen für ausländische Unter-
nehmen.

Die USA waren immer das 
Rückgrat der Globalisie-
rung: Sie haben seit dem 
Ende des Zweiten Welt-
kriegs Freihandel propagiert 
und durchgesetzt, aus öko-

Der Handel mit Lebensmit-
teln und Agrarrohstoffen ist 
in der Hand weniger Firmen. 
Vier Großkonzerne kont-
rollieren rund 70 Prozent 
des Welthandels mit Agrar-
produkten. Die Macht über 
Saatgut, Pestizide, Maschi-
nen, Dünger und Lebens-
mitteln wird von wenigen 
Firmen abgewickelt. 

Der Lebensmittelhandel 
etwa ist in Deutschland in 
der Hand von vier Ketten, 
die 85 Prozent des gesam-
ten Volumens abwickeln, in 

Österreich sind es nur drei 
(Spar mit Eurospar und In-
terspar, Rewe mit Billa, 
Merkur und Penny sowie 
Hofer), die eine ähnliche 
Machtposition innehaben.

Wenn zwei bereits angemel-
dete Fusionen Wirklichkeit 
werden, haben bald drei 
Konzerne mehr als 60 Pro-
zent des globalen Marktes 
für Saatgut und Pestizide 
in der Hand (Bayer-Mon-
santo, DuPont-Dow und 
ChemChina-Syngeta). Im-
mer leichter fällt es diesen 

Agrarmarkt in der Hand einiger Großkonzerne
Konzernen, Produkte, Preise 
und Qualität zu kontrollie-
ren, wodurch die Kleinbau-
ern immer mehr unter Druck 
geraten.

Auch bei der Landmaschi-
nen- und Agrartechnik läuft 
alles in diese Richtung: Drei 
Firmen kontrollieren die 
Hälfte des Umsatzes. Das 
ist aber nicht leicht erkenn-
bar, denn diese Betriebe 
sind durch das Aufkaufen 
verschiedener Konkurrenten 
gewachsen, führen die alten 
Marken aber - zumindest 

dem Namen nach - weiter. 
CNH International (mit Sitz 
in den Niederlanden) hat 
etwa Steyr, Case, New Hol-
land, Magirus und Iveco un-
ter seiner Führung.

Im „Konzernatlas 2017“ 
warnen die Autoren einmal 
mehr vor dieser Konzent-
ration. Durch die marktbe-
herrschende Stellung wird 
der „Markt“ zum Teil abge-
schafft und Preise können 
mehr oder wenig beliebig 
diktiert werden.

(TT)

nomischen wie aus strate-
gischen Erwägungen. Die 
Öffnung von Grenzen für 
die möglichst freie Bewe-
gung von Waren, Kapital, 
Menschen und Information 
diente auch der Befriedung 
einer modernen Welt, die in 
gleich zwei Weltkriegen ihre 
selbstzerstörerische Kapa-
zität unter Beweis gestellt 
hatte.

Nun steht der Schutz der 
eigenen Wirtschaft wieder 
mehr im Vordergrund. 

In Europa sind bisher nur 
halbherzige Maßnahmen 
gesetzt worden. Nun will 
man in der EU aber doch die 
Zeichen erkannt haben. In 
einem ersten Schritt sollen 
für alle großen Unterneh-
men gemeinsame Regeln für 
die Besteuerung aufgestellt 
werden. 

Dadurch soll vermieden 
werden, dass sich Unterneh-

men künstlich arm rechnen, 
indem sie die unterschiedli-
chen Steuersysteme in den 
EU-Staaten ausnutzen, wie 
das derzeit gang und gäbe 
ist.

Übrigens: Josef Riegler, ös-
terreichischer Vizekanzler 
vom 1987 bis 1991, entwarf 
schon damals eine ökosozi-
ale Wirtschaftsordnung. De-
ren Fundament sollte eine 
leistungsfähige, innovative 
Marktwirtschaft sein, die 
beiden anderen tragenden 
Säulen die soziale Gerech-
tigkeit und die ökologische 
Verantwortung. Der soziale 
Ausgleich sei die Voraus-
setzung für gesellschaftli-
chen Konsens, die ökologi-
sche Nachhaltigkeit für das 
Überleben der Zivilisation 
schlechthin. 

Wie recht er doch hatte ...

Quellen: jpg-Journal, NZZ, 
www.eima.com, TT, APA

TOUCHLIFE® MASSAGE  ▪  FUSSREFLEXZONENMASSAGE  ▪  NATURKOSMETIK  ▪  WORKSHOPS

MASSAGEPRAXIS Michaela Kaindl
Moosen 109, 6363 Westendorf, Tel.: 0664 833 92 96
info@mi-ka.at, www.mi-ka.at
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Fortsetzung vom Februar:

Ein Feldpostbrief, den ich 
im Februar an den Krad-
schützen Alois aus Wien, 
der 1940 bei uns einquartiert 
war, geschrieben hatte, kam 
zurück mit dem Vermerk: 
„Empfänger gefallen für 
Deutschland. Wehrmacht - 
Heer, Osten“. Ich war sehr 
betroffen. 

Besonders leid tat mir meine 
Schwester Rosemarie, die 
den bedächtigen, freundli-
chen Wiener gern gemocht 
hatte. Ich schrieb die bittere 
Nachricht im nächsten Brief 
nach Hause und versuchte 
meine Schwester ein biss-
chen zu trösten.

Währenddessen genossen 
wir Pimpfe im KLV-Lager 
47 noch immer die Freu-
den des Bilderbuchwinters. 
Schifahren mit allen seinen 
Variationen machte uns an 
jedem Tag mächtig Spaß. 
An den Rodelschlitten hin-
gegen verloren wir mehr 
und mehr unser Interesse, 
weil die Bergaufstiege mit 
den schweren Geräten so 
kraftraubend und schweiß-
treibend waren. Deshalb 
gab es auch kein sonder-
lich abfälliges Gemurre, 
als unser Lamafü, weil er 
sich auf diese Weise wie-
der einmal beliebt machen 
konnte, vorschlug, die 
Schlitten den Mädchen vom 
NSV-Heim zu überlassen. 
Als Ausgleich wurde uns 
weitere Schiausrüstung ver-
sprochen. 

Wir akzeptierten den Tausch, 
zumal einige Jungen, da-
runter auch Stubenkame-
rad „Jaba“, sich längst ihre 
technisch besseren priva-

ten Schlitten von zu Hause 
hatten nachschicken lassen.

An der Rückwand eines 
Viehstadels am Rande des 
Ortes entdeckten wir eines 
Tages einen großen Hörner-
schlitten. Solche Fahrzeuge 
benutzten die Bergbauern, 
was wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht wussten, um im 
Sommer das Heu hochauf-
getürmt von den Almwiesen 
ins Tal zu transportieren. 
Auf den eisenlosen Holzku-
fen glitten dann diese Heu-
schlitten über abgeschnitte-
nes feuchtes Gras hangab-
wärts.

Der Dorfjugend hatten wir 
abgeschaut, dass man mit 
den Heufuhrwerken auch 
über die Winterhänge glei-
ten konnte. So konfiszierten 
wir kurzentschlossen den 
Hörnerrodelschlitten. 

Sechs Jungen fanden längs-
seitig sitzend darauf Platz. 
Vorne in der Mitte zwischen 
den geschwungen aufra-
genden Hörnern setzte ich 
mich, um die Position des 
Schlittenlenkers einzuneh-
men. Beide Arme seitlich 
weit ausgestreckt, konnte 
ich gerade noch die Schlit-
tenhörner umfassen, um mit 
viel Mühe und mit meinen 
Schuhabsätzen den lossau-
senden Großschlitten zu 
steuern. Auf dem verschnei-
ten Berghang erreichten 
wir in kürzester Zeit eine 
irre Geschwindigkeit und 
schossen mit triumphieren-
dem Geschrei mitten durch 
die auseinander stiebenden 
Schiläufer abwärts. 

Schon nach wenigen Au-
genblicken fielen die ers-
ten Jungen vom bockenden 

Schlitten, der bald völlig 
außer Kontrolle geriet. Mit 
dem Rest der Mitfahrer raste 
ich auf dem schleudernden 
Gefährt in eine aufstiebende 
Schneewehe am Bach, wo 
wir letztlich alle im eiskal-
ten Wasser landeten. 

Am Schlitten war ein Horn 
abgebrochen, das Unter-
gestell verzogen, ein paar 
Bretter der Ladefläche fehl-
ten. Zum Glück gab es keine 
Verletzungen; und nachdem 
wir den Schlitten mühsam 
aus dem Schnee und dem 
Bachwasser gezogen hatten, 
schlichen wir durchnässt 
und mit geschundenen Glie-
dern ins Lagerheim zurück.

Nach dem Abendessen 
brach dann erwartungsge-
mäß ein Unwetter über uns 
herein. Unser Lagerleiter 
machte uns massive Vor-
würfe wegen des „beispiel-
losen Unsinns“, den wir 
angestellt hätten. Er rügte 
unsere Rücksichtslosigkeit 
gegenüber den Schifahrern, 
den Rodlern und Wanderern 
und nannte unser Verhalten 
gegenüber dem Besitzer des 
Heuschlittens unverschämt. 
Wir hätten dem bisher un-
tadeligen Ansehen unseres 
Lagers im Dorf schweren 
Schaden zugefügt. 

Reumütig gelobten wir Bes-
serung und erklärten uns zur 
Wiedergutmachung des ma-
teriellen Schadens bereit. 

Die Reparaturkosten ver-
schlangen schlagartig unse-
re gesamten Taschengeld-
reserven. Der Lamafü, 
unser nichtsnutziger „Spül
wassermatrose“ - noch im-
mer verschnupft wegen des 
Alpenrosevorfalls - verdon-

nerte uns zu zwei Wochen 
absoluten Stubenarrest. Da-
für hätte ich ihn ohne Ge-
wissenbisse vergiften kön-
nen. 

Aber das Problem Lager-
mannschaftsführer erledigte 
sich in unerwarteter Wei-
se schon bald darauf von 
selbst. Die Mesnerwirtsleut 
hatten schon seit einiger 
Zeit etliche Vorbehalte dem 
feschen „Marine-Hajotler“ 
gegenüber, weil er unabläs-
sig nicht nur mit den NSV-
Mädchen, sondern auch 
mit unseren Stuben- und 
Küchenmädchen poussierte 
und obendrein dem Wirts-
töchterchen schöne Augen 
machte. 

Das alles wurde vom Ehe-
paar Stöckl natürlich nur 
unwirsch betrachtet. Aber 
als sie auch noch feststellen 
mussten, dass der Weinvor-
rat im Hotelkeller unerklär-
lich schnell abnahm, legten 
sie sich mit einem schlim-
men Verdacht auf die Lauer. 
Bald darauf erwischten sie 
auch den heimlichen Wein-
liebhaber: den „Spülwasser-
matrosen“, unseren Lamafü! 

Es wurde Meldung gemacht 
bei der HJ-Bannführung, 
und tags darauf verduftete 
sang- und klanglos unser 
Lagermannschaftsführer. 

Wenige Tage später stellte 
sich ein neuer Jungvolk-
führer als unser nunmehri-
ger Lagermannschaftsboss 
vor. Klaus Dörtelmann aus 
Bottropp war ein blonder, 
stämmiger Bursche von 
achtzehn Jahren, der um-
gänglich zu sein schien, 
und der sich schon dadurch 
bei uns beliebt machte, dass 

KLV-Lager 47 in Westendorf

Kinder-Land-Verschickung (5)
mit seinem Dienstantritt die 
seit längerem versprochenen 
restlichen Schipaare sowie 
neue blaue Schihosen und 
Windblusen im Lager ein-
trafen. 

Er übte mit uns gleich am 
nächsten Tag das Springen 

über die von uns in Eigen-
arbeit erbaute Schischanze 
am Übungshang. Dörtel-
mann machte sich in kurzer 
Zeit viel beliebter, als der 
arrogante „Spülwassermat-
rose“ je war.

Fortsetzung im April!

Lesen Sie dazu bitte auch 
die Anmerkungen unten! 

Wir bedanken uns für diese 
Zeilen, die den geschichtli-
chen Hintergrund beleuch-
ten. Wir haben den Text als 
historisches Dokument er-
halten und ihn als solches - 

nach Kürzung und Entfer- 
nung heikler Stellen - als in-
teressant für die Westendor-
fer Bevölkerung erachtet. 
Ein historischer Kommentar 
wäre beim letzten Beitrag 
geplant gewesen.

Die Redaktion

Zur Fortsetzungsgeschich-
te „Kinderlandverschi-
ckung“ im Westendorfer 
Boten

Idealisierungen sind immer 
problematisch und - zumin-
dest - sind sie die Vorstufe 
zur Enttäuschung. Im Fal-
le des Nationalsozialismus 
sind sie nicht nur problema-
tisch, sondern tragen in Ös-
terreich, Europa und in den 
USA, wo rechtspopulistische 
Parteien im Aufschwung be-
griffen sind, zur Verstärkung 
sozialer und politischer 
Blindheit bei. 

Meine Generation hatte das 
große Glück, nicht mehr di-
rekt in die Geschichte des 
Nationalsozialismus verwi-
ckelt worden zu sein. Und 
sie hatte das Privileg, sich 
jederzeit über die tatsäch-
lichen Geschehnisse jener 
Zeit informieren zu können. 
Mein persönliches Interesse 
an der Nazi-Zeit entwickelte 
sich bereits während meines 
Studiums in Wien. Ich frag-
te mich, in welchem Land 
ich eigentlich lebte, und 
wie noch vor wenigen Jahr-
zehnten Dinge wie etwa die 
Verfolgung, Vertreibung und 
Vernichtung der jüdischen 
Mitbürger und Mitbügerin-
nen oder die Ermordung von 
Menschen mit körperlichen, 
psychischen und geistigen 
Behinderungen hier gesche-
hen konnten.

Später nahm ich als Lehrer 
an Fortbildungsveranstal-
tungen zu diesem Thema 

teil, einschließlich einer Stu-
dienreise zu Holocaust und 
Rassismus nach Israel und 
Palästina. 

Mir ist eine reflektierte Aus-
einandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus wich-
tig. 

Genau diese Auseinander-
setzung vermisse ich in der 
Fortsetzungsfolge im Wes-
tendorfer Boten. Ohne einen 
begleitenden Kommentar 
erscheinen hier Auszüge aus 
dem Tagebuch eines ehe-
maligen Hitlerjungen als 
nostalgische Aufnahmen 
aus der lokalen Vergangen-
heit, als eine Art touristische 
Werbung, dass es in Westen-
dorf seit jeher nette Hotels 
und wunderbare Köchinnen 
gab und dass dieser schö-
ne Ort sogar schon in den 
1940er Jahren ideal für die 
sichere Unterbringung der 
Hitlerjugend war … 

Nun kann man sagen, dem 
offensichtlich jugendlichen 
Tagebuchschreiber, der ne-
ben seinen Eindrücken zum 
Westendorf der 1940er Jah-
re auch immer wieder in 
idealisierender Weise das 
Nazi-Regime beschreibt, 
kann man keinen Vorwurf 
machen, dass er der dama-
ligen nationalsozialistischen 
Propaganda aufgesessen 
ist. Aber vielleicht erfah- 
ren wir ja in den Fortset-
zungen noch von der – hof-
fentlich – inneren Wandlung 
und Meinungsänderung des 
später erwachsenen Autors 

zu den damaligen Gescheh-
nissen. Bis dahin erscheint 
es mir aber bedenklich, die 
jugendlich naiven Verweise 
des Autors auf das NS-Re-
gime unkommentiert stehen 
zu lassen. 

„Schwache“ Kinder, damit 
waren etwa Epileptiker oder 
Bettnässer gemeint, wurden 
für die Kinderlandverschi-
ckungen, und damit für eine 
möglicherweise lebensret-
tende Maßnahme, nicht zu-
gelassen. 

Wie man durch den Tage-
buchbericht unschwer er-
kennen kann, verfehlten 
die Methoden zur gezielten 
Indoktrinierung der Kin-
der durch die Hitlerjugend-
Lagerleiter im Kinderlager 
Westendorf nicht ihr Ziel: 
Da wurde gesungen dem 
„Heiligen Vaterland, in Ge-
fahren deine Söhne sich um 
dich scharen!“, und selbst 
inmitten der kindlichen 
Weihnachtsfreude „erkann-
ten wir den Ernst der Lage 
von Volk und Vaterland und 
wussten um unsere zukünfti-
gen Verpflichtungen“ – dass 
damit keine friedliche Ver-
ständigung unter den Völ-
kern gemeint war, war da-
mals schon klar. 

Oder da ist die Rede vom 
„heldenhaften Kampf der 6. 
Armee“. Es ist heute durch 
die historische Forschung 
nachgewiesen, dass es sich 
dabei um einen Vernich-
tungskrieg handelte, in des-
sen Verlauf Hunderttausen-

de von Soldaten auf 
beiden Seiten fielen. 
Ebenso ist es eine
bewiesene histo-
rische Tatsache, dass Son-
dereinheiten der deutschen 
Armee auf dem Russland-
feldzug für die Ermordung 
von Hunderttausenden Zi-
vilisten und Zivilistinnen 
verantwortlich waren. Und 
es waren Einheiten der 6. 
Armee, die etwa eineinhalb 
Jahre vor Stalingrad an ei-
nem der grausamsten Mas-
saker mitwirkte, jenem von 
Babi Jar, bei dem an nur 
zwei Tagen mehr als 33.000 
jüdische Menschen ermordet 
wurden. 

In den vorliegenden Tage-
bucheintragungen ist auch 
von der „Hoffnung“ die 
Rede, die durch Göbbels 
Ausrufung des „totalen 
Krieges“ in das Kinderlager 
in Westendorf zurückkehrte. 
Was bedeutet ein „totaler 
Krieg“ für ein Land tatsäch-
lich? Er bedeutet den Ver- 
lust von Vätern, Brüdern, 
Zerstörung, menschliches 
Leid. 

In Zeiten, in denen die 
rechte Hetze gegen Min-
derheiten wieder allgegen- 
wärtig ist, muss man be- 
sonders sensibel mit Schrif-
ten aus der NS-Zeit umge-
hen. Daher kann man Ta-
gebucheintragungen eines 
Hitlerjungen nicht ohne 
kritische Ergänzung stehen 
lassen. 

Matthias Gossner, Moosen
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Auch Kinder sollten ihren Teil beitragen 

Mithilfe im Haushalt gefragt
Kinderarbeit ist gesetzlich 
verboten. Aber zählt dazu 
auch die Mithilfe im Haus-
halt?

Gemüse schneiden, den Ge-
schirrspüler ein- und aus-
räumen, Wäsche aufhängen, 
staubsaugen, den Müll hin-
ausbringen, das eigene Zim-
mer aufräumen - Arbeit im 
Haushalt gibt es genug und 
sehr oft bleibt (fast) alles an 
der Hausfrau hängen.

Doch eigentlich sollte die 
Mithilfe aller eine Selbstver-
ständlichkeit sein, und auch 
Kinder sollten ihren Bei-

trag zur Familiengemein-
schaft leisten und mehr tun 
als nur das Zimmer oder 
die Spielsachen aufzuräu-
men.

Wichtig ist dabei, dass man 
die Aufgaben nach den Fä-
higkeiten des Kindes ver-
teilt. 

Die ganz kleinen Kinder 
können vielleicht schon den 
Tisch decken oder Gemüse-
reste in den Bioabfallkübel 
leeren, sie sind aber im Um-
gang mit dem scharfen Mes-
ser noch überfordert. Darauf 
sollte man bei der Aufga-

benverteilung achten, denn 
nur so können Kinder auch 
Erfolgserlebnisse verbuchen 
und ihr Selbstwertgefühl 
stärken. Hausarbeit wird so 
zur Selbstverständlichkeit. 

Dafür ist auch die Vorbild-
funktion wichtig: Helfen 
alle Familienmitglieder mit 
und wird die unliebsame Ar-
beit motiviert erledigt, sehen 
Kinder diese Arbeit als Teil 
des Lebens an und nicht als 
Strafe oder minderwertige 
Arbeit. 

Die Wertschätzung ist also 
wichtig. Es ist aber falsch, 

für diese Mithilfe zu bezah-
len, also das Taschengeld zu 
erhöhen oder dem Kind et-
was zu schenken. Die Haus-
arbeit sollte ganz klar ein 
Teil des gemeinsamen Le-
bens sein, zu dem jeder sei-
nen Teil beiträgt, ohne dafür 
einen Lohn zu bekommen.

Auch wenn manche Kinder 
jammern werden: Auch die 
Mithilfe im Haushalt ist eine 
gute Schule für das spätere 
Leben. Jeder lernt, dass es 
Pflichten gibt, die erledigt 
werden müssen.

Quelle: derstandard.at

Die Gefahr, die von Droh-
nen ausgeht, wurde allen 
Schifans im vergangenen 
Winter bewusst, als ein der-
artiges Gerät fast Marcel 
Hirscher erschlagen hätte. 
Mittlerweile hört man im-
mer öfter von gefährlichen 
Situationen. So gab es erst 
kürzlich in Deutschland ei-
nen Zusammenstoß mit ei-
nem Pkw.
Viele Drohnenkäufer sind 
sich der Gefahren offen-
sichtlich nicht bewusst und 
kennen vermutlich auch die 
gesetzlichen Bestimmungen 
nicht.
In Österreich wurden im 
vergangenen Dezember 
etwa 15.000 Drohnen ver-
kauft. Meist handelt es sich 
dabei um kleinere Geräte, 
doch viele Käufer wissen 
offenbar nicht, dass alle 
Drohnen (mit montierter 
Kamera) schon ab einem 
Gewicht von 250 Gramm 

bewilligungspflichtig sind. 
Die Kosten für eine derar-
tige Bewilligung betragen 
etwa 300 Euro.

Außerdem müssen die ge-
setzlichen Richtlinien ein-
gehalten werden. So ist das 
Fliegen über besiedeltem 
Gebiet (besonders über 
Häusern, Festen und Sport-
veranstaltungen) grundsätz-
lich nicht erlaubt. 

Das Mindestalter ist mit 16 
Jahren festgelegt, außerdem 
muss eine Haftpflichtversi-
cherung nachgewiesen wer-
den.
Weiters darf die Privatsphä-
re von Bürgern nicht ver-
letzt werden, es sind beim 
Veröffentlichen von Bil-
dern und Filmen auch die 
Datenschutz-Bestimmungen 
einzuhalten (siehe Jänner-
ausgabe).

Handelsübliche Drohnen bis 
zu 5 kg können nur für die 

Drohnen sind bewilligungspflichtig

Kategorien A und B bewil-
ligt werden. 

Das bedeutet, die Piloten 
dürfen diese Quadrokopter 
nur in den Einsatzgebieten 
I - unbebaute Gebiete, also 
Gebiete, in denen sich kei-
ne Gebäude befinden - und 
II fliegen. Unter Einsatzge-
bieten II versteht man un-
besiedelte Gebiete, in denen 
maximal eine sekundäre Be-
bauung, z.B. Lagerhallen, 
Silos, etc. vorhanden ist und 
in der sich nur vereinzelt 
Menschen, z.B. Wanderer, 
kurzzeitig aufhalten.

Ein Flug im Dorfbereich ist 
also in jedem Fall illegal 
und gefährlich.

Jeder, der ein bewilligungs-
pflichtiges unbemanntes 
Luftfahrzeug ohne entspre-
chende Bewilligung in Be-
trieb nimmt, muss mit einer 
Anzeige rechnen. Anzeige 
kann nicht nur die Luftfahrt-
behörde erstatten, sondern 
auch jeder Bürger. 

Der Betrieb einer Drohne 
ohne Bewilligung stellt eine 
Verwaltungsübertretung 
dar, die gemäß § 169 Abs. 
1Z 1 LFG von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit 
einer Geldstrafe von bis zu 
€ 22.000.- belegt ist.

Quellen: TT, Unter uns,
www.drohnenbewilligung.at
Symbolfoto: fotolia

Im Jahr 2020 voraussichtlich neun Millionen Österreicher 

Zuwachs durch Zuwanderung
Die österreichische Bevöl-
kerung wächst derzeit jähr-
lich um rund ein Prozent. 
Grund dafür ist in erster 
Linie die verstärkte Zuwan-
derung, wobei ein guter Teil 
davon derzeit auch auf asyl-
werbende Personen entfällt. 
Das beweisen die Zahlen  
der Statistik Austria.
Im Jahr 2015 wurden dem-
nach insgesamt 214.400 
Zuwandernde und 101.300 
Abwandernde registriert, 
was einem Wanderungsge-
winn von 113.100 Personen 
entsprach. Der Saldo aus 
Geburten und Sterbefällen 
ergab einen geringen Ge-
burtenüberschuss von 1300 
Personen. 
Im Jahresdurchschnitt 2015 
betrug die Bevölkerungs-
zahl Österreichs 8,63 Mil-

lionen Einwohner. Gegen 
Ende des Jahres 2020 wird 
gemäß Vorausschätzung 
die Neun-Millionen-Marke 
überschritten. 
Ohne Personen aus dem 
Ausland würde die Bevöl-
kerung im Erwerbsfähi-
genalter (zwischen 15  und 
64 Jahren) von derzeit 5,7 
Millionen auf 4,1 Millionen 
im Jahr 2050 schrumpfen. 
Durch berufstätige Zuwan-
derer, die ins System ein-
zahlen, werden also Sozi-
alleistungen und Pensionen 
gesichert. 
Während die Bevölkerung 
laut Statistik Austria in 
den nächsten Jahrzehnten 
insgesamt wächst, werden 
für einzelne Regionen unter-
schiedliche Entwicklungen 
erwartet. Wien, Niederös- 

terreich, Burgenland und 
Tirol werden laut der Prog-
nose ein überdurchschnitt-
lich starkes Bevölkerungs-
wachstum aufweisen, 
Kärnten hingegen hat lang-
fristig mit Verlusten zu rech-
nen. Wien wird dabei infol-
ge der Zuwanderung das mit 
Abstand stärkste Bevölke-
rungswachstum aller Bun-
desländer haben. 2022 wird 
die Bevölkerungszahl der 
Bundeshauptstadt die Zwei- 
Millionen-Marke über-
schreiten. 
Wichtig ist laut Experten 
allerdings eine gezielte Zu-
wanderung. So könne man 
zum Beispiel den Bedarf an 
Pflegekräften decken.
Die mit Abstand größte 
Gruppe unter den in Öster-
reich lebenden Ausländern 

sind die Deutschen. Mit Jah-
resbeginn lebten 176.000 
hier. Dahinter folgen Ser-
ben (117.00) und Türken 
(116.000). Die Jahre, in de-
nen Zuwanderer hauptsäch-
lich aus traditionellen Gast-
arbeiterländern kamen, sind 
schon lange vorbei. 
Hohe Zuwächse werden 
für die Altersgruppe der 
über 65-jährigen Bevölke-
rung prognostiziert. Seit der 
Jahrhundertwende treten 
zahlenmäßig immer stärker 
besetzte Generationen ins 
Pensionsalter über. Auch 
durch Zugewinne bei der 
Lebenserwartung werden 
anteilsmäßig mehr Men-
schen als früher ein höheres 
Alter erreichen.
Quellen: 
krone.at, diepresse.com
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Michael Anfang: München, Mailand, Detroit, Shanghai, Nagoya und ...

leider viel zu selten in Westendorf
Halbleiter – immer kleiner, 
leistungsfähiger, kosten-
günstiger. Diese kleinen 
elektronischen Bauelemente 
(Halbleiter oder Semicon-
ductor genannt) steuern die 
komplexesten Funktionen in 
Computer, Handy, Fernse-
her, Autos und vielem mehr. 

Mit der fortschreitenden Di-
gitalisierung unserer Welt 
gibt es kaum noch Produk-
te, die ohne diese kleinen 
„Wunderwerke“ funkti-
onieren. So sind es auch 
modernste Prozessoren und 
Sensoren, die unsere her-
vorragende Beschneiungs-
anlage in Westendorf steu-
ern und einen effizienten 
Betrieb ermöglichen. Das 

gleiche gilt für die Steue-
rung unserer Liftanlagen. 
Eines der weltweit führen-
den Unternehmen, die sol-
che Halbleiter-Produkte ent-
wickeln und herstellen, ist 
ST Microelectronics mit ca. 
50.000 Mitarbeiter und ca. 
7 Milliarden Euro Umsatz 
im Jahr. Für diese Firma ar-
beitet Michael Anfang der-
zeit als Verantwortlicher für 
den Unternehmensbereich 
Automobil mit über 1 Mil-
liarde Euro Umsatz/Jahr und 
vielen Mitarbeitern verteilt 
über die ganze Welt.

Moderne Autos sind mitt-
lerweile hochkomplexe, 
vernetzte Rechenmaschinen 
mit einer Vielzahl an elek-

tronischen Komponenten. 
Auch hier gilt das Prinzip 
„immer leistungsfähiger“, 
mit mittlerweile über 100 
Steuergeräten in einem 
einzigen Auto. So hat z.B. 
heute die Elektronik einer 
Autotür mehr Rechenleis-
tung, als die gesamte Com-
puteranlage, die man vor 
knapp 50 Jahren bei den 
Apollo-Mondflügen zur 
Verfügung hatte.  

Zu der Zeit, als die Ameri-
kaner auf dem Mond herum-
spazierten, besuchte Micha-
el Anfang den Kindergarten 
in Westendorf und dann die 
Volks- und Hauptschule. 
„Das war eine wunderba-
re Zeit und Kindheit“, sagt 

der heutige Familienvater. 
„Es war ein Geschenk und 
Privileg, in Westendorf auf-
wachsen zu dürfen, in der 
Dorfgemeinschaft mit den 
kulturellen Werten und der 
wunderschönen Gegend. 
Das prägt den Charakter 
und die Seele, knüpft diese 
Heimatverbundenheit auf 
Lebzeiten.“ Diese Verbun-
denheit begleitet ihn auf all 
seinen zahlreichen Reisen 
zu Kunden und Mitarbei-
tern, egal ob nach Detroit, 
Shanghai, Nagoya oder ir-
gendwo in Europa.

Der Ernst des Lebens ging 
los mit der weiterführenden 
Ausbildung in Saalfelden an 
der HTL für Elektrotechnik 

und danach mit dem Umzug 
nach München – vom Dorf 
in die Weltstadt mit Herz. 
Es folgten ein Studium der 
Wirtschaftswissenschaften 
in München und der erste 
Job bei Siemens als Ent-
wicklungsingenieur. 

Aber eigentlich beschreibt 
das nicht vollständig die 
ersten Schritte seines Wer-
degangs. Seinen ersten Job 
hatte er mit zwölf Jahren im 
Schwimmbad Westendorf, 
wo er am Abend nach einem 
Badetag die Mülleimer leer-
te. „Mein erster Boss war 
der damalige Schwimmbad 
Meister Simon  Waler – ein 
strenger, aber guter Boss, 
und wir bekamen zehn 
Schilling, ein Eis pro Tag 
und freien Eintritt. Das war 
richtig cool damals“, sagt 
Michael Anfang.     

Beruflich führte ihn sein 
Weg von Siemens über 
Infineon zu ST, wo er ab 
dem Jahr 1999 für die 
technischen Projekte mit der 
Firma BMW zuständig war. 
Von 2001 bis 2004 lebte und 
arbeitete er in Mailand und 
leitete dort die Entwicklung 
komplexer Mikroprozesso-
ren für die Automobilzulie-
ferer Bosch und Continental.  
Über die Jahre ging es dann 
die Karriereleiter weiter 
hinauf. Aus der Technik- 
und Projekt-Verantwortung 
wurde Management-Verant-
wortung und 2014 wurde 
Michael Anfang zum Vice 
President Automotive von 
ST berufen.

Es ist eine große Verantwor-
tung, hochsicherheitsrele-

vante Lösungen für Auto-
mobilkunden zu entwickeln. 
ST liefert weltweit ca. 50 
Bauteile in jeder Sekunde 
(365 Tage im Jahr) an die 
Autoindustrie, und es wird 
kein einziges Auto auf der 
Welt ohne Produkte von 
ST produziert. Das ist eine 
spannende Aufgabe, speziell 
in der jetzigen Zeit, in der 
revolutionäre Innovationen 
am Automobilmarkt vor der 
Tür stehen, wie z.B. selbst-
fahrende Autos oder die 
Einführung modernster Hy-
brid- und Elektrofahrzeuge. 
Diese Innovationen werden - 
wie könnte es anders sein - 
durch Halbleiter-Bauele-
mente ermöglicht.

Auf die Frage, was den be-
ruflichen Werdegang von 
Michael Anfang am meis-
ten beeinflusst hat, sagt er,  
eine fundamental gute Aus-
bildung und ein Familien-
Umfeld, dass dies zu 100 
Prozent unterstützt. 

Es ist sehr schön zu sehen, 
dass heute die Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für 
junge Menschen aus unse-
rer Gegend viel besser ge-
worden sind und auch ge-
nutzt werden. Vor 30 Jahren 
war es nicht mehr als eine 
„Handvoll Exoten“, die am 
Montag um 5:30 früh vom 
Bahnhof Westendorf Rich-
tung Innsbruck oder Salz-
burg aufgebrochen und erst 
am Samstag wieder nach 
Hause gekommen ist.     

Der private Lebensmittel-
punkt von Michael Anfang, 
seiner Frau Sonja und den 
beiden Töchtern Julia und 

Sara ist Dorfen, ein kleines 
Städtchen bei Erding. Die 
Familie kommt regelmäßig 
nach Westendorf - und was 
unsere im „bayrischen Exil“ 
lebenden Westendorfer am 
meisten freut, ist, dass die 
Liebe zu Westendorf auch 
auf seine beiden Töchter 
übergegangen ist und die 
beiden hin und wieder auch 
ein paar Brixentaler Dialekt-
wörter benutzen. Wobei man 
nach Aussage vom Großva-
ter an der Aussprache noch 
etwas verbessern könnte ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Familienurlaub in Österreich 
Familienpreis für 2 Erwachsene + 2 Kinder 

z.B. vom 08. – 15. Juli 2017 
 

Kärnten 
Strandhotel Faak  Faaker See HP € 1.220,00 
Hotel Zanker  Millstätter See AI € 1.538,00 
Sonnenresort   Ossiacher See HP € 1.750,00 
 

Osttirol 
Hotel Scol  Kals/Großglo. AI € 1.024,00 
Hotel Auer  Obertilliach AI € 1.039,00 
Dolomiten Residenz Sillian ÜF  € 1.603,00 
 

Tirol 
Hotel Alpenruh   Serfaus AI € 1.070,00 
Geigers Posthotel  Serfaus HP € 1.596,00 
Alpenpark Resort  Seefeld HP € 1.949,00 
 

Island – Die Insel aus Feuer und Eis 
Bekannt als Paradies für jeden Naturliebhaber 

beeindruckt die Insel mit starken Kontrasten auf 
kleinstem Raum. Im rauen Hochland fühlt man sich wie 
auf einem anderen Planeten während man Vulkane und 

Gletscher bestaunt. Rund um die Insel rauben einem 
sattgrüne Küsten, malerische Fjorde und gigantische 
Wasserfälle den Atem. Naturphänomene wie heiße 

Quellen, Geysire und die Nordlichter faszinieren groß 
und klein und warten darauf von Ihnen entdeckt zu 

werden. Ein unvergesslicher Urlaub, an den Sie sich noch 
lange erinnern werden, ist garantiert. 

 

1-wöchige Mietwagenrundreise „Rund um Island“ 
z.B. vom 20. – 27. Mai 2017 inkl. 7 Übernachtungen mit 

Frühstück, Direktflüge ab/bis München und Mietwagen um 
€ 1.645,00 p.P. 

 

 Kurztrip Budapest 
Zugreise nach Budapest inkl. Zugfahrt im Railjet ab/bis Wörgl inkl. 

Sitzplatzreservierung  und 3 Nächte im 4* Hotel „Royal Park Boutique Hotel“ 
in Budapest inkl. Frühstück z.B. vom 29.04. – 02.05.2017 um € 177,00 p.P. 

 

 

Der Westendorfer Bote -
Monat für Monat

in  jeden Haushalt.

Die Statistik Austria hat 
ermittelt, wie viele Arbeit-
nehmer, die seit 2010 einen 
Job angenommen haben, 
nach zwei Jahren noch beim 
selben Arbeitgeber beschäf-
tigt sind. Das Ergebnis ver-
blüfft, es sind nämlich nur 
22 Prozent. 

Anders formuliert: Jedes 
Jahr nehmen eine Million 
Arbeitskräfte eine neue Be-
schäftigung an. 

Saisonarbeiter, geringfügig 
Beschäftigte, Lehrlinge und 
Ferialpraktikanten sind bei 
dieser Statistik bereits her-
ausgerechnet.

Die von der Statistik Aust-
ria erhobene Situation zeigt 
die Entwicklung der jün-
geren Arbeitsverhältnisse, 
ältere sind nicht betroffen. 
Es zeigt sich aber klar eine 
ausgeprägte Dynamik, 
nämlich das hohe Ausmaß 
der Fluktuation in den hei-

mischen Betrieben.

Bei den Details fällt auf, 
dass es - entgegen den 
Erwartungen - die Frauen 
sind, die verlässlicher in im 
Job bleiben. Lediglich neun 
Prozent der 25- bis 34-jäh-
rigen Frauen hat innerhalb 
der zwei Jahre eine Tätig- 
keit unterbrochen bzw. 
beendet. Damit widerspricht 
die Statistik klar der land-
läufigen Meinung, Frauen 
wären als Arbeitnehmer 
nicht so verlässlich. Auf- 
fallend ist auch die Tatsa-
che, dass Menschen mit 
einem höheren Ausbil-
dungsgrad weniger oft den 
Job wechseln als solche 
ohne abgeschlossene Aus-
bildung.

Am höchsten ist die Fluk-
tuation in der Gastronomie 
(92 Prozent) und im Bauge-
werbe (85 Prozent).

Quelle: econova

Ein Kommen und Gehen
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Informationen aus der Gemeindestube
Die Bauverhandlung zum  
barrierefreien WC  im Ge-
meindehaus wurde am 9. 2. 
durchgeführt. Die Umset-
zung wird im Frühjahr 2017 
erfolgen. Sobald es schnee-
frei ist, wird der Spielplatz-
bau im Pfarrgarten fortge-
setzt.

Seit 1. Februar ist der neue 
Förster Martin Erber in 
unserer Gemeinde beschäf-
tigt.

Sobald der Winter vorbei ist, 
werden hinter dem Musik-
pavillon zwei E-Tankstellen 
fertiggestellt.

Projekt „LEISTBARES 
WOHNEN“ in Westendorf: 
Bei Bedarf kann sich jeder 
gerne in eine Interessen-
tenliste bei der Gemeinde 
eintragen lassen (e-mail: 
buergermeister@westen-
dorf.tirol.gv.at, beim Amts-
leiter oder im Bauamt).

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

An alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer!

Aufgrund der Neubesetzung des Waldaufsehers der Gemein-
de Westendorf wird ersucht, sich bei forstlichen Tätigkeiten 
(Holzschlägerungen über 50 Festmeter, Forstpflanzenbe-
stellung, Wegebau etc.) mit dem örtlichen Gemeindeförster 
Martin Erber in Verbindung zu setzten.   

Fixe Bürozeiten sind am Montagvormittag von 8:00 bis 
12:00 Uhr. Auf telefonische Anfrage können jedoch jeder-
zeit Bürotermine vereinbart werden.

Kontaktdaten:
Dorfplatz1, 6363 Westendorf
Mobiltelefon: 0664/ 8365222
E-Mail: forst@westendorf.tirol.gv.at

Kontakt Förster

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Wann: 9.4.2017 
      9:30 – 17:00 Uhr 

 
Zum Verkauf wird Selbstgemachtes der Bewohner/innen und 

Tagesgäste vom AWH-Westendorf angeboten. 
 

Einnahmen werden für gemeinsame Aktivitäten verwendet. 
 

Auf zahlreiches Kommen freut sich das Team des Tageszentrums! 
 
 

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.

Mühltal 27 05334/20880

Licht abschalten bei der Earth-Hour
Der Gemeindebund Öster-
reich sowie der WWF Ös-
terreich möchten Sie aufru-
fen, die EARTH HOUR, die 
weltweit größte Aktion für 
den Klimaschutz, aktiv zu 
unterstützen.

Am Samstag, den 25. März 
2017 werden zwischen 
20:30 und 21:30 Uhr Lo-
kalzeit überall auf der Erde 
die Lichter ausgeschaltet – 
als symbolische Forderung 
nach mehr Klimaschutz. 

2016 haben über 7.000 

Städte in mehr als 178 Län-
dern auf allen Kontinenten 
mitgemacht. In Österreich 
wurden die Wahrzeichen 
aller Landeshauptstädte ver-
dunkelt. In vielen Städten 
und Gemeinden Österreichs 
gingen die Lichter aus und 
zahlreiche Unternehmen 
und Privathaushalte betei-
ligten sich an der Aktion. 
Ebenso wurde die Aktion 
vom Bundespräsidenten, 
vom Bundeskanzler und 
vielen anderen namhaften 
Personen unterstützt.

Weitere Infos, Klimaschutz-
tipps, aktuelle Fotos und 
Videos zur EARTH HOUR 

2017 finden Sie auf der 
WWF-Österreich-EARTH- 
HOUR-Website.

Bereits zum zweiten Mal 
nutzte die Gemeinde Wes-
tendorf die kostenlose Be-
ratung des Gestaltungsbei-
rates der Dorferneuerung, 
um Stellungnahmen zu ver-
schiedenen größeren Bau-
projekten im Ort zu erhal- 
ten. 

Die Tankstelle schließt per 
31. März. Es wird bereits an 
einer Planung für die Neu-
gestaltung des Kreuzungs-
bereiches gearbeitet. Wo 
und wer eine neue Tankstel-
le auf Westendorfer Boden 
eröffnen wird, ist noch nicht 
entschieden. 

Neuerliche Verhandlungen 

mit der ÖBB
bezüglich 
Parkplatz-
sanierung  
finden im 
März statt. 

Zur Hofanlage Obermann-
hart läuft ein Unterschutz-
stellungsverfahren des Bun-
desdenkmalamtes. Sobald 
das Behördenverfahren ab-
geschlossen ist, werden wir 
darüber berichten. 

Die Mietvereinbarungen 
des Alpenrosensaals werden 
mit dem Pächter Manfred 
Hauser und dem Koordina-
tor Joachim Wurzrainer neu 
verhandelt. 

Ein Dankeschön an Max Schönacher und Hannes Ascha-
ber für die langjährige Führung der Westendorfer Tank-
stelle, die auch zu einem Kommunikationsplatz geworden 
ist, der fast rund um die Uhr zur Verfügung stand!
Bgm. Annemarie Plieseis

Dank

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.at 
Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen stehen im 
Internet unter www.westendorf.tirol.gv.at / Link Politik/
Sitzungsprotokolle zum Download zur Verfügung.

Älter werden - mobil bleiben: 
Neue Verkehrssicherheitstour für Senioren startet

Die neue Verkehrssicherheitstour macht von März bis 
November 2017 in verschiedenen Tiroler Bezirken Sta-
tion. Der Tourauftakt der vom Land Tirol und dem KFV 
(Kuratorium für Verkehrssicherheit) organisierten Ver-
anstaltungen findet am 23. März 2017 in Kufstein statt. 
Die Besucher bekommen neben kostenlosen Beratungs- 
und Informationsgesprächen verschiedene praktische 
Tipps zur Erhöhung der Sicherheit.  

23. März 2017, Hotel Andreas Hofer, Georg-Pirmoser-
Straße 8, 6330 Kufstein, 15:00 UhrFundamt

Im Fundamt der Gemeinde Westendorf wurden folgende 
Sachen abgegeben:
Geldschein | Ski + Skistöcke | Schlüssel | 1 Handy |
1 optische Brille + Etui | Kreditkarten | 1 Geldtasche
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Am 13. März geht es wie-
der los! Der Tiroler Fahr-
radwettbewerb startet in 
die siebte Runde und hält 
wieder einige Neuigkeiten 
für engagierte Radler und 
Radlerinnen bereit - von A 
wie App-Funktionen bis Z 
wie Zeitrahmen – der Ti-
roler Fahrradwettbwerberb 
wird heuer erstmals bis 30. 
September verlängert. Auch 
die Gemeinde Westendorf 
ist bei der Klimaschutzini-
tiative von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol mit da-
bei.

Alle Tirolerinnen und Tiro-
ler sind aufgerufen, sich in 
der Zeit vom 13. März bis 
30. September zum Wettbe-
werb anzumelden. Egal ob 
jung oder alt: Jeder kann ge-
winnen!

Gefragt sind nicht Tempo 
und Höchstleistungen, son-
dern der Spaß am Radeln. 
Wer sich im Wettbewerbs-
zeitraum registriert und 
mindestens 100 km mit dem 
Fahrrad zurücklegt, hat die 
Chance auf tolle Preise. Zu-
sätzlich zu den tirolweiten 
Preisen verlost unsere Ge-
meinde weitere tolle Gewin-
ne – also nichts wie rauf auf 
den Sattel.

Anmelden…

Wer gleich für mehrere Ver-
anstalter radelt (z.B. für die 
Gemeinde, einen Betrieb 
oder einen Verein), erhöht 
seine Gewinnchance. 

Auch Westendorf ist beim 
Tiroler Fahrradwettbewerb 
mit dabei. Wer beim Wettbe-
werb mitmachen will, kann 
sich auf dem Gemeindeamt 
oder ganz einfach unter 

www.tirolmobil.at registrie-
ren.

Kilometer zählen…

Die Teilnehmer können ihre 
gefahrenen Kilometer ent-
weder direkt unter www.
tirolmobil.at eintragen (mit 
der praktischen Fahrrad-
wettbewerb-App) oder in ei-
nem Fahrtenbuch aufzeich-
nen. Die Kilometer können 
täglich, wöchentlich oder 
erst am Ende des Wettbe-
werbs eingetragen werden.

…und gewinnen!

Nach Wettbewerbsende, 
spätestens bis zum 7. Ok-
tober, muss der Kilome-
terstand bekannt gegeben 
werden – idealerweise im 
Internet oder aber auch 
beim Gemeindeamt oder 
bei Klimabündnis Tirol. Am 
Gewinnspiel nehmen alle 
teil, die 100 Kilometer oder 
mehr geradelt sind. Die lan-
desweiten Preisträger wer-
den per Los gezogen und 
bei einer Abschlussveran-
staltung in Innsbruck Ende 
Oktober ausgezeichnet. 

Fahrradwettbewerb-App

Die App für iPhones und 
Android-Smartphones ist 
im Apple App Store und 
im Android Market kosten-
los erhältlich. Mittels GPS 
können die gefahrenen Kilo-
meter besonders leicht auf-
gezeichnet werden. Einfach 
aktivieren und losradeln!

Informationen sind auch 
auf unserem Gemeindeamt 
und bei Klimabündnis Tirol, 
Anichstraße 34, 6020 Inns-
bruck, Tel. 0512/583558-0, 
Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@
klimabuendnis.at erhältlich.

Tiroler Fahrradwettbewerb 2017

Ganz Tirol radelt - und Westendorf ist dabei

Mit freundlicher Unter-
stützung durch die Tiroler 
Raiffeisenbanken und die 
Tiroler Tages-
zeitung.

Foto: Klimabündnis
Tirol / Lechner

Die  Elektromobilität ist 
ganz offensichtlich nicht 
mehr aufzuhalten - und das 
ist verständlich. 

Mit der Elektrifizierung des 
Verkehrs schlagen wir meh- 
rere Fliegen mit einer Klap-
pe: Wir haben Tiroler Ener-
gie im Tank, der Verkehr 
wird lokal emissionsfrei 
und leise, die Motoren sind 
viel effizienter und der War-
tungsaufwand reduziert sich. 

Ab 1.3. wird der Ankauf 
elektrischer Fahrzeuge nun 
auch vom Bund gefördert. 
Eingereicht werden kön-
nen Fahrzeuge, die ab dem 
1.1.2017 gekauft werden, 
Gebrauchtfahrzeuge sind 
von der Förderung ausge-
schlossen. 

Zudem muss ein Nachweis 
erfolgen, dass der Strom, 
der zum Laden der Autos 
verwendet wird, vollständig 
aus erneuerbaren Energie-
trägern kommt.

Details zur Förderung:

Förderung für Private: 
-	 € 4.000,-für rein elekt-

risch betriebene Pkw à 
max. 50.000 -

-	 € 1.500,- für Plug-In-
Hybrid-Fahrzeuge à mind. 
40 km vollelektrischer 
Reichweite, kein Diesel

-	 + € 200,- pro Wallbox bis 
22 Kilowatt oder intelli-
gentes Ladekabel

-	 bis zu € 750,- pro E-Zwei-
rad 

Förderung Elektro-Pkw für 
Betriebe:
-	  3.000,- pro für rein elek-

trisch betriebene Pkw à 
max. 50.000 -

-	 € 1.500,- pro für Plug-In- 
Hybrid Fahrzeuge à mind. 
40 km vollelektrische 
Reichweite, kein Diesel

Förderung Elektro-Fahrzeu-
ge für Betriebe, Gebietskör-
perschaften und Vereine:  
-	 bis zu € 20.000,- pro 

Fahrzeug mit reinem 

Tirol 2050 energeiautonom

Förderpaket Elektromobilität

Elektro-Antrieb

Hinweis: Die Förderungs-
aktionen sind bis Ende 2018 
vorgesehen bzw. solange 
Förderungsmittel zur Verfü-
gung stehen. 

Wir helfen weiter: Bei Fra-
gen zum neuen Förderpaket 
oder zur Elektromobilität 
steht Ihnen Energie Tirol 
gerne beratend zur Seite: 
www.energie-tirol.at. 

Mit dem Ausbau der Elekt-
romobilität kann der Wandel 
hin zu einer nachhaltigen 
und effizienten Mobilität 
gelingen. Die Vorteile der 
E-Mobilität liegen auf der 
Hand:
-	 Elektroantrieb hat einen 

höheren Wirkungsgrad.
-	 Elektroautos sind lokal 

emissionsfrei und leise.
-	 Service- und Wartungs-

aufwand werden redu-
ziert.

-	 Der Kraftstoff stammt aus 
erneuerbaren Energieträ-
gern.

-	 Der Kraftstoff wird regi-
onal erzeugt und steigert 
die regionale Wertschöp-
fung.

Habt Sonne im Herzen 
und Strom im Tank – 
so fährt Tirol 2050!

An alle Waldbesitzer!
Der Termin der Forsttagsatzung für die Gemeinde Wes-
tendorf ist am 16. März 2017 um 10:00 Uhr im Gemein-
deamt. 

Holzanmeldungen im Privatwald sind verpflichtend im 
Wirtschaftswald ab 50 fm anzumelden. Im Schutzwald 
sind alle Holzfällungen anzumelden. Ich ersuche euch, 
die Holzanmeldungen unbedingt rechtzeitig vor den ge-
planten Fällungstermin zu melden, damit bei kritischen 
Fällungen die Forsttagsatzungskommission einberufen 
werden kann.

Mit freundlichen Gruß
Martin Antretter, Waldaufseher 

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 13. März und am Montag, 
den 10. April 2017, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Ge
meindeamt. 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Alois Huter ist am Montag, den 27. März (von 15 bis 17 
Uhr). 

Der Fahrradwettbewerb ist 
eine Initiative von Land 
Tirol und Klimabündnis 
Tirol im Rahmen des Tiro-
ler Mobilitätsprogramms 
„Tirol mobil“ und Teil des 
Schwerpunkts „Tirol auf 
D’Rad“ zur Förderung des 
klimafreundlichen Radver-
kehrs. 

Alle Infos unter www.tirol-
mobil.at 

Öffnungszeiten der 
K o m p o s t i e r a n l a g e
Bis Ende März ist die Kompostieranlage nur samstags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Ab 1.4. gilt wieder die Sommerregelung: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr

Redaktionsschluss: 24. März

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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Kinder, die bis Ende August 
des laufenden Kalenderjah-
res das dritte Lebensjahr 
vollendet haben, können 
in den Kindergarten einge-
schrieben werden.

Die Einschreibung für das 
kommende Jahr findet 
am Freitag, den 17. März 

2017 von 14.00 bis 16.00 
Uhr im Kindergarten statt. 
Mitzubringen sind: 
•	Geburtsurkunde und
•	Staatsbürgerschaftsnach-

weis des einzuschreiben-
den Kindes

Brigitte Krimbacher,
Kindergartenleitung 

Für Fragen stehe ich gerne 
zur Verfügung: 
Kindergartentelefon 
05334/6391 

Passend zu unserem Jah-
resthema „Unterm Regen-
bogen“ ging es auch beim 
Fasching   bunt und lustig 
zu. 

Wir begaben uns ins Regen-
bogenland und verkleide-
ten uns als „Regenbogen- 
zauberer“, „Regenbogen-
troll“, „Regenbogenvogel“ 
oder als „Regenbogenfee“. 

Unser Faschingsfest war für 
unsere Kindergartenkinder 
ein tolles Erlebnis. 

Kindergarten Westendorf

Einschreibung für das kommende Jahr
Es gab wohl genug Stoß-
gebete zum Himmel, denn 
trotz regnerischer Tage vor-
her war die Bahn von der 
Haagalm in einwandfreiem 
Zustand und so lieferten sich 
die Teilnehmer ein spannen-
des Rennen. 

Zuerst gab jeder seine Rodel 
ab, damit diese eine Nummer 
bekam. Dann wurde ausge-
lost, wer mit welcher Rodel 

bis Kühbrand und dort nach 
einem Gerätewechsel bis ins 
Ziel fahren sollte.  Gewinner 
war der, der per Zufall zwei 
gute Rodeln erwischte, ei-
nen guten Zubringer bis zur 
Wechselstelle hatte und die-
sen Vorsprung ins Ziel brin-
gen konnte.  

Bei der Siegerehrung wur-
den die „Dream Teams“ 
und das „Schrepfer-Team“ 

Volksschule Westendorf

Rodelsternchen beim Lehrerjuxrodeln

Mit Lisa Riesers Rodel holte sich unser Diakon den 
Schrepferpreis.

VS-Direktorin Andrea Wagner war auf ihre Lehrerinnen 
stolz.

belohnt. Die Westendorfer 
Volksschullehrerinnen Anna 
Astner und Bianca Daxer 
holten den zweiten und drit-
ten Platz, Theresa Ehammer 
wurde Fünfte und Nathalie 
Pargger Sechste.

Diakon Roman Klotz nahm 
es mit Humor, dass ihm eine 
kleine rosa Rodel zugelost 
wurde, die ihm Lisa Rieser 
zur Verfügung gestellt hatte. 

So gelangte der Schrepfer 
in Westendorfer Hände. Als 
Belohnung für alle Teilneh-
mer gab es ein „Jausenbing-
gei“ mit auf den mitunter 
weiten Heimweg.

Ein besonderer Dank gilt 
den Sponsoren der Veran-
staltung (Raiba Hopfgarten, 
Gemeinde Hopfgarten und 
Schiwelt Brixental – Wilder 
Kaiser).

Alle Aktionen und Boni gelten bis 31.03.2017 für Privatkunden bei Kauf eines Renault Neufahrzeuges bei teilnehmenden Renault-Partnern. 1) Aktionspreise verstehen sich inkl. Boni, NoVA, USt. und 
Händlerbeteiligung. 2) Gilt nur bei Inanspruchnahme des Aktionstarifs Sorglos-Finanzierung von Renault Finance (RCI Banque SA Niederlassung Österreich) bei Kaufantrag eines Renault Neuwagen 
PKW im Aktionszeitraum, ausgenommen sind die Modelle Zoe, Koleos, Trafic und Master. Der Abschluss des Renault Easy Service-Vertrages bei Ihrem Renault Partner ist unmittelbar nach Erstzulassung 
erforderlich. Mit diesem Wartungsvertrag sind alle Arbeiten, die der Wartungsplan laut Ihrem „My Service Renault-Heft“ vorsieht, abgedeckt. Laufzeit gültig ab dem Tag der Erstzulassung bis maximal 
48 Monate bzw. bis maximal 80.000 km; es gilt das zuerst Erreichte als Vertragsende. Keine Barablöse möglich. 3) Garantieerweiterung auf insgesamt 4 Jahre und max. 100.000 km Laufleistung, je 
nachdem, was zuerst eintritt. Nähere Informationen unter www.renault.at. Kombinierter Verbrauch von 3,9-5,8 l/100 km, CO2-Emission 100–129 g/km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto. renault.at

€ 18.690,– 1)

Schon ab

Jahre 
Garantie 3)4

Renault VORTEILSWOCHEN

Der neue Renault SCENIC
Das Familienauto - neu definiert.

  auch als GRAND SCENIC mit bis zu 7 Sitzen erhältlich
  bei Sorglos-Finanzierung 4 Jahre Wartungsvertrag gratis 2)
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AUTOHAUS ZIEPL
Brixen im Thale, Brixentalerstraße 1, Tel. 05334/6767

Ins_Scenic 4c 190x125_03_17.indd   1 16.02.17   12:20

 
 

WIR SUCHEN 3-ZIMMER-MIETWOHNUNG 
IN WESTENDORF 

 
ca. 70 m², zentrale Lage, 1 Autoabstellplatz. 

 
Für einen Interessenten sind wir 

auf der Suche nach einer 
2,5 – 3-Zimmer-Wohnung zur Miete. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sennereiweg 8, 6363 Westendorf 
+ 43 (0) 5334 20700 

office@immo-real.at, www.immo-real.at 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
eine/n Kellner/in und eine Küchenhilfe (w/m)
für Voll- oder Teilzeit.

    Dorfstraße 2
Tel. 05334-20807

Arbeitszeit und Lohn nach Vereinbarung.
Nähere Informationen unter Tel. 05334-20807

Wir freuen uns auf dich!
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Die alljährliche Schiwoche 
für die ersten Klassen der 
NMS fand heuer vom 18. bis 
24. Jänner statt und war ein 
voller Erfolg. Trotz arkti-
scher Temperaturen wurden 
wir mit viel Sonnenschein 
und perfekten Schnee- und 
Pistenverhältnissen belohnt.

Sehr interessant und lehr-
reich war die Lawinen-
übung, die die Berg- und 
Pistenrettung für uns durch-
führte. Auch Lawinenhund 
Asta zeigte uns sein Kön-
nen.

Leider verging diese Wo-
che viel zu schnell, aber 

eine Menge Spaß, herrliches 
Wetter und ein tolles Ab-
schlussrennen werden uns  
Schülern und Schülerinnen 
noch lange in Erinnerung 
bleiben!

Vielen Dank an die Berg-
bahn Westendorf für die 
Liftkarten. Ebenfalls be- 
danken möchten wir uns 
bei den Gastwirten für die 
freundliche Aufnahme und 
ganz besonders bei den 
Wirtsleuten der „Alten Mit-
tel“ für das Gratis-Mittag-
essen, das sie uns spendiert 
haben.

Julia, Celina und Victoria

Neue Mittelschule

Schiwoche 2017
Von Bundesministerin Dr. 
Sonja Hammerschmid wur-
den kürzlich zwei Lehrerin-
nen der NMS Westendorf 
für ihre Leistungen mit dem 
Berufstitel „Schulrätin“ aus-
gezeichnet.

Christine Aschaber ist als 
äußerst kompetente und 
gewissenhafte Lehrerin be-
kannt. Über ihre Pflichten 
hinaus ist ihr vor allem ein 
zeitgemäßer Unterricht in 
Geschichte und Sozialkun-
de wichtig, wobei sie sich 
um die politische Bildung 
schon lange bemüht hat, be-
vor sie offiziell Eingang in 
die Inhalte des Fachs fand. 
Zeitgeschichte ist ihr nach 
wie vor ein großes Anlie-
gen, was sich in einigen sehr 
interessanten, tiefgreifen-
den Projekten zeigt, die sie 
im Laufe der letzten Jahre 
durchgeführt hat. Beson-
ders erwähnenswert ist das 
Projekt „Österreichalbum 
1945-1955“, bei dem Kin-
der eines Jahrgangs in ihrer 
Verwandt- und Bekannt-
schaft nach Überlebenden 
des Zweiten Weltkriegs 
forschten, diese dann über 
ihre Erlebnisse befragten 
und anschließend eine recht 
umfangreiche Dokumenta-
tion verfassten. Im Projekt 
„Zeitzeugen“ lud sie Kriegs-
veteranen in die Schule ein, 
die dann den Schülern – in 
oft sehr berührender Form – 
die Ereignisse im Zweiten 
Weltkrieg erzählen konnten.
Auch aktuelle Themen – wie 
etwa die Wahl des amerika-

nischen Präsidenten – sind 
für Christine Aschaber stets 
Anlass, übliche Abläufe im 
GS-Unterricht zu unterbre-
chen.

Auch im Fach Bewegung 
und Sport ist Christine 
Aschaber nach wie vor 
ein Vorbild für viele junge 
Kollegen. Sie bemüht sich 
besonders um einen varian-
tenreichen Turnunterricht 
im Freien und hat eine Idee 
mitgestaltet, die mittlerweile 
an unserer Schule Standard 
ist: die geblockten Outdoor-
stunden.

Frau Aschaber ist auch in 
der Erwachsenenbildung 
und der Dorferneuerung tä-
tig.

Vorbildlich ist auch ihre po-
sitive Berufeinstellung und 
die Bereitschaft, Neues mit 
vollem Elan anzugehen.

Sonja Hartmann war bei 
uns viele Jahre die Fach- 
koordinatorin für Mathe-
matik und füllte dieses Amt 
sehr gewissenhaft aus. In 
dieser Funktion war Frau 
Hartmann auch wesentlich 
an unseren Schulversuchen 
beteiligt.

Daneben war sie hauptver-
antwortlich für den Aufbau 
eines ertragreichen Berufs-
orientierungsunterrichtes an 
unserer Schule. Schon vor 
vielen Jahren wurde ein ei-
genes Fach gebildet, das im 
Lauf der Zeit stete Verbes-
serungen erhielt – bis hin 
zu einem Gruppenunterricht 

Auszeichnungen an der Neuen Mittelschule

Zwei neue Schulrätinnen

Kirchberg | Tradition

Obwaller

Michaela & Christian Parger GmbH | A-6365 Kirchberg in Tirol | Stöcklfeld 38
Tel. +43 5357 35753 | Fax +43 5357 35753-55 | Mobil +43 664 57 00 409

 info@die-glaserei-parger.at | www.die-glaserei-parger.at

LEISTUNGEN

• Bauverglasung
• Dachverglasung inkl.
 Spenglerarbeiten
• Reparaturverglasung
• Kunstverglasung
• Rillenschliff
• Glassandstrahlarbeiten
• Spiegelmontagen
• Küchenrückwände
• Duschtüren
• Ganzglastüren
• Glastrennwände
• UV-Verklebungen
• Bilderrahmen
• Urnenverglasungen
• Folienarbeiten –
 Digitaldruckbilder

Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau
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Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand

Die NMS Westendorf im Internet: 
www.nms-westendorf.tsn.at 

nach Berufswünschen, wie 
wir ihn derzeit an den vieren 
Klassen anbieten können. 
Frau Hartmann initiierte 
auch den alljährlichen Be-
rufsorientierungsabend, an 
dem sich verschiedene wei-
terführende Schulen unseren 
Dritt- und Viertklasslern so-
wie deren Eltern präsentie-
ren. Dabei wechseln wir das 
Angebot, da sich mittler-

weile so viele interessierte 
Schulen melden.

Frau Hartmann war etli-
che Jahre als Sanitäterin 
beim Roten Kreuz tätig und 
füllt an unserer Schule im-
mer noch die Funktion der 
Erste-Hilfe-Koordinatorin 
aus.

Wir gratulieren den beiden 
zur hohen Auszeichnung!

Bürgermeisterin Annemarie Plieseis, Direktor Albert Sie-
berer und Bürgermeister Ernst Huber gratulierten den bei-
den neuen Schulrätinnen.

Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987
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Genussvoll essen

Der Arbeitskreis für Vor-
sorgemedizin und Gesund-
heitsförderung (AVOMED) 

bietet die Möglichkeit für 
Schüler, an einem Workshop 
teilzunehmen. 

So durften wir in einem in-

Beim Kickboxen

Die Polytechnische Schule berichtet

 

 

Wir laden Sie recht herzlich zum 
Festakt ein!

Programm:
Eröffnung und Begrüßung

Rückblick PL zur PTS
Grußworte der Ehrengäste

Diskussionsrunde „ZUKUNFT LEHRE?“
Buffet

Auf Ihr Kommen freut sich
Dir. Walter Leitner-Hölzl mit seinem Team.

teressanten Stationenbetrieb 
unter anderem unseren Ge-
schmacksinn testen, unser 
Essverhalten hinterfragen 
und erfahren, wie viel Zu-
cker in den unterschiedli-
chen Getränken enthalten 
ist. 

Mehrere überraschende Er-
kenntnisse konnten wir aus 
diesen abwechslungsreichen 
Unterrichtsstunden gewin-
nen.

Kickboxen beim KSK-
Fitness- und Kampfsport-
center in Brixen

Anfang Februar gingen 

wir im Turnunterricht zum 
KSK-Fitness- und Kampf- 
sportcenter in Brixen, um 
die Grundkenntnisse des 
Kickboxens zu erlernen. 

Die Schüler hatten sehr viel 
Spaß am Training, das von Ed 
Zoetemelk geleitet wurde.

Wir freuen uns 
über einen Be-
such auf unserer 
Homepage:

www.pts-brixen.tsn.at
E-mail: 	direktion@pts-
brixen.tsn.at
Telefon: 05334 82012
Fax: 05334 82014

Der Westendorfer Bote -
seit über 30 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt

Blindverkostung (Avomed-Workshop)

Die Alpenschule ist als 
Verein organisiert und un-
terliegt damit wie alle Ver-
eine dem Tiroler Vereinsge-
setz. Der Verein mit Sitz in 
Westendorf am Salvenberg 
45 führt ganz exakt den 
Namen „ALPENSCHULE 
TIROL (Agrar- und Schul-
betreuungsverein zur För-
derung von Bergbauern, 
Schulkindern und zur För-
derung des nationalen und 
internationalen Bildungs-
tourismus)“. 

Im Paragraph 2 der Vereins-
statuten ist der Zweck des 
Vereins festgelegt worden – 
und zwar bereits vor 20 Jah-
ren vom Gründer Dr. Josef 
Ziepl: „Der Verein, dessen 
Tätigkeit nicht auf Gewinn 
gerichtet ist, bezweckt 
die wirtschaftliche Förde-
rung der Bergbauern, die 
ökologische Erziehung der 
Schulkinder in der Natur 
und die Entwicklung sowie 
den Ausbau des Bildungs-
tourismus in und für Öster-
reich.“ 

Damit dieser Zweck auch 
ordnungsgemäß umgesetzt 
wird, sind in den Statuten 

alljährlich Vorstandssit-
zungen und eine General-
versammlung vorgesehen. 
Nach einer Vorstandssitzung 
Ende Jänner folgt im März 
die Generalversammlung 
der Alpenschule mit den 
Mitgliedern. 

Seit der Übernahme des 
Vereins vor sechs Jahren 
durch Obmann Franz Ber-
ger und dessen Stellvertre-
ter Richard Norz konnte 
das gute, bereits bestehende 
Programm erfolgreich aus-
gebaut und die Auslastung 
jedes Jahr sogar gesteigert 
werden, was äußerst erfreu-
lich ist und den Fortbestand 
der „Hochschule am Berg“ 
gesichert hat.

Gemeinsam mit den Berg-
bauern und Mitarbeitern 
wird das Dr.-Josef-Ziepl-
Haus rund um Ostern nun 
wieder aus seiner Winter-
pause geweckt und auf den 
Ansturm der vielen Kinder 
aus ganz Österreich vorbe-
reitet. Im April wird dann 
der heurige Schulbetrieb 
gestartet und wir freuen uns 
schon auf eine neue Schul-
saison am Salvenberg.

Winterpause auf der Alpenschule

Das Ende der Winterpause in der Alpenschule naht
(Fotos: Alpenschule).

Obmann Dir. Franz Berger und Ehrenobmann Sepp Ziepl 
zu Besuch beim Stanglwirt
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03 - 05 Shred Down austrian masters / slopestyle
Detaillierte Infos unter: www.boardplay.com
Ort: Westendorf / Borders Playground

04 - 25 SkiWelt SkiHütten Gaudi
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und Apres Ski Bars sorgen 
für Partystimmung pur! www.skiwelt.at/skihuettengaudi

Sa 04 14:00 Int. Nacktrodelrennen - Rodelbahn Gaisberg
12:00 Uhr Trainingslauf / 14:00 Uhr Start des Rennens. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss ans Rennen im Gasthof 
Obergaisberg statt. Ort: Rennstrecke des Rodelvereins 
Kirchberg (Speichersee - Gasthof Obergaisberg) Anmeldun-
gen per E-Mail beim Rodelverein Kirchberg: rodelverein.
kbg@gmail.com 

Mo 06 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party 
... bei der Skiwiese in Kirchberg - Live- Act „Frans Duijts“

Di 07 20:00 ALPENIGLU - Ice Party No4 
Die Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und 
Eis, coole Chill Out- und House Musik vom DJ, Eisschnitz - 
Show ... Party und Gondelfahrten sind gratis, der Eintritt in 
die Eisbar inklusive Führung durch die Eiskunstausstellung 
kostet pro Person 3,– EUR (ermäßigter Ice Party Preis).

Di 07 20:00 Skishow auf der SkiWiese Westendorf
Gäste dürfen sich u.a. auf Demoteams der Skischulen und 
des Skiclubs freuen. Auch mit dabei: die Flugschule West-
endorf, ein „Pistenbully-Ballett“ der Bergbahn Westendorf 
und vieles, vieles mehr. Der Eintritt ist frei!

Fr 10 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

11 - 12 10:00 FIS Rennen am Gaisberg in Kirchberg - (UNI FIS) 
11. März 2017 – Riesentorlauf Damen und Herren, Start 1. 
Durchgang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr
12. März 2017 – Slalom Damen und Herren, Start 1. Durch-
gang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr

11 - 12 09:00 Trophäenschau und Bezirksjägertag
Jährliche Trophäenschau und der Bezirksjägertag des 
Jagdbezirkes Kitzbühel in der arena365 in Kirchberg.

Sa 11 10:00 Skiclubrennen des SC Westendorf am Zieplhang
Nenngeld EUR 5,– Bambini und Kinder, EUR 8,– Jugendliche 
und Erwachsene. Anmeldung bis 10.03. bis 17:00 Uhr beim 
Tourismusverband Westendorf.

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang zu den Klängen von Electro über Techno und 
Tech-House bis hin zu Minimal. .Taxishuttle von der Talstati-
on Gondelbahn Brixen bis Nieding mit Taxi M&M (+43 5334 
20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- u. Familienrodeln
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im 
Gaisbergstüberl. Die Siegesfeier mit großer Tombola findet 
anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt. Anmeldun-
gen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online 
unter www.rodelverein.at

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau! Kartenvorverkauf beim 
Tourismusverband in Brixen: Reservierungen unter info@
sinfonisches-blasorchester.tirol. Ort: Pfarrkirche Brixen

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party
... am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg - Live- Act 
„Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt 
wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der 
holländischen Musikszene in verschiedenen Westendorfer 
Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier 
geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte 
zum traditionellen Boahaggln. Neuer Side Event: Bierkisten 
stemmen! Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case 
Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim 
Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und 
Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 
17:00 Uhr beim Tourismusverband Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und 
großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 
14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorverkauf im Tourismusverband 
und der Sparkasse Kirchberg.

Sa 01 Ogrun-Fest am Schrandlhof in Westendorf
Ab 17:00 Uhr sorgen die „Hinterlechner“ für musikalische 
Stimmung. Eintritt frei.

März 2017

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu den Klängen von Electro über Techno und Tech-House bis hin zu Minimal. Auf dem 
Open Air Gelände mit Terrasse und Liegestühlen heizen die Dj’s „Al Ectro aka Urlito - Liborski - Kenny Baker - und Kaspressknedl“ von 11:00 -18:00 Uhr 
ein. Afterparty ab 18:00 mit den Dj’s „Raucherleber b2b Spenderbein - con.tect - Tanja le Chains- Liborski und Plattenleger b2b Mr Kju “. Taxishuttle von 
der Talstation Gondelbahn Brixen bis Nieding um nur EUR 15,– pro Fahrt (1-8 Personen) mit Taxi M&M (+43 5334 20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- und Familienrodelrennen
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im Gaisbergstüberl. Dreier- bzw. Vierer-Mannschaften in den Klassen Herren, Damen, Gemischt, Familien 
und Kinder messen sich auf der Rodelbahn am Gaisberg. Die Siegesfeier mit großer Tombola, bei der es unter anderem Gallzeiner Rodeln zu gewinnen 
gibt, findet anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt.
Anmeldungen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online unter www.rodelverein.at
Nenngeld EUR 25,– pro Mannschaft (ist bei der Startnummernausgabe im Gaisbergstüberl zu begleichen). 

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau unter dem Motto „Musica sacra“! Kartenvorverkauf beim Tourismusverband in Brixen im Thale: EUR 12,– im Vorverkauf, 
EUR 10,– Kinder, Schüler und Studenten / EUR 15,– an der Abendkasse. Reservierungen unter info@sinfonisches-blasorchester.tirol. 

Ort: Pfarrkirche Brixen im Thale

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party Kirchberg
Après Ski am Parkdeck der Tiefgarage - Live- Act „Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba vereinen Son Cubano und feurige Salsa mit Merengue, Bachata, ChaChaCha und modernen Latinhits zu einer unnachahm-
lich authentischen Mischung. Ob traditioneller Buena-Vista-Stil, stimmungsvolle Latin Lounge, heiße Fiesta Latina oder glamouröse Latin Show inklusive 
hinreißender Tropicana Havanna Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Unsere Holländischen Freunde setzen in dieser Woche im Brixental wieder den Maßstab für Spaß, Feiern und gute Stimmung! Gemeinsam mit Top-Stars 
gehts ab auf die Piste und anschließend zum Aprés Ski bis in die Morgenstunden! Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der holländischen Musik-
szene in verschiedenen Westendorfer Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte zum traditionellen Boahaggln. Die 
besten Freestyler nehmen eine handeschnitzte BP Ritter Trophy und fette Sachpreise unserer Sponsoren mit nach Hause. Für die Boahaggler geht’s um 
Ruhm, Ehre, stylische Goodies und den begehrten Hôgmoar Wanderranzen. Neuer Side Event: Bierkisten stemmen!

Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 17:00 Uhr beim Tourismusverband 
Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorver-
kauf im Tourismusverband und der Sparkasse Kirchberg.
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03 - 05 Shred Down austrian masters / slopestyle
Detaillierte Infos unter: www.boardplay.com
Ort: Westendorf / Borders Playground

04 - 25 SkiWelt SkiHütten Gaudi
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und Apres Ski Bars sorgen 
für Partystimmung pur! www.skiwelt.at/skihuettengaudi

Sa 04 14:00 Int. Nacktrodelrennen - Rodelbahn Gaisberg
12:00 Uhr Trainingslauf / 14:00 Uhr Start des Rennens. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss ans Rennen im Gasthof 
Obergaisberg statt. Ort: Rennstrecke des Rodelvereins 
Kirchberg (Speichersee - Gasthof Obergaisberg) Anmeldun-
gen per E-Mail beim Rodelverein Kirchberg: rodelverein.
kbg@gmail.com 

Mo 06 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party 
... bei der Skiwiese in Kirchberg - Live- Act „Frans Duijts“

Di 07 20:00 ALPENIGLU - Ice Party No4 
Die Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und 
Eis, coole Chill Out- und House Musik vom DJ, Eisschnitz - 
Show ... Party und Gondelfahrten sind gratis, der Eintritt in 
die Eisbar inklusive Führung durch die Eiskunstausstellung 
kostet pro Person 3,– EUR (ermäßigter Ice Party Preis).

Di 07 20:00 Skishow auf der SkiWiese Westendorf
Gäste dürfen sich u.a. auf Demoteams der Skischulen und 
des Skiclubs freuen. Auch mit dabei: die Flugschule West-
endorf, ein „Pistenbully-Ballett“ der Bergbahn Westendorf 
und vieles, vieles mehr. Der Eintritt ist frei!

Fr 10 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

11 - 12 10:00 FIS Rennen am Gaisberg in Kirchberg - (UNI FIS) 
11. März 2017 – Riesentorlauf Damen und Herren, Start 1. 
Durchgang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr
12. März 2017 – Slalom Damen und Herren, Start 1. Durch-
gang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr

11 - 12 09:00 Trophäenschau und Bezirksjägertag
Jährliche Trophäenschau und der Bezirksjägertag des 
Jagdbezirkes Kitzbühel in der arena365 in Kirchberg.

Sa 11 10:00 Skiclubrennen des SC Westendorf am Zieplhang
Nenngeld EUR 5,– Bambini und Kinder, EUR 8,– Jugendliche 
und Erwachsene. Anmeldung bis 10.03. bis 17:00 Uhr beim 
Tourismusverband Westendorf.

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang zu den Klängen von Electro über Techno und 
Tech-House bis hin zu Minimal. .Taxishuttle von der Talstati-
on Gondelbahn Brixen bis Nieding mit Taxi M&M (+43 5334 
20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- u. Familienrodeln
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im 
Gaisbergstüberl. Die Siegesfeier mit großer Tombola findet 
anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt. Anmeldun-
gen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online 
unter www.rodelverein.at

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau! Kartenvorverkauf beim 
Tourismusverband in Brixen: Reservierungen unter info@
sinfonisches-blasorchester.tirol. Ort: Pfarrkirche Brixen

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party
... am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg - Live- Act 
„Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt 
wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der 
holländischen Musikszene in verschiedenen Westendorfer 
Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier 
geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte 
zum traditionellen Boahaggln. Neuer Side Event: Bierkisten 
stemmen! Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case 
Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim 
Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und 
Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 
17:00 Uhr beim Tourismusverband Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und 
großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 
14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorverkauf im Tourismusverband 
und der Sparkasse Kirchberg.

Sa 01 Ogrun-Fest am Schrandlhof in Westendorf
Ab 17:00 Uhr sorgen die „Hinterlechner“ für musikalische 
Stimmung. Eintritt frei.
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Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu den Klängen von Electro über Techno und Tech-House bis hin zu Minimal. Auf dem 
Open Air Gelände mit Terrasse und Liegestühlen heizen die Dj’s „Al Ectro aka Urlito - Liborski - Kenny Baker - und Kaspressknedl“ von 11:00 -18:00 Uhr 
ein. Afterparty ab 18:00 mit den Dj’s „Raucherleber b2b Spenderbein - con.tect - Tanja le Chains- Liborski und Plattenleger b2b Mr Kju “. Taxishuttle von 
der Talstation Gondelbahn Brixen bis Nieding um nur EUR 15,– pro Fahrt (1-8 Personen) mit Taxi M&M (+43 5334 20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- und Familienrodelrennen
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im Gaisbergstüberl. Dreier- bzw. Vierer-Mannschaften in den Klassen Herren, Damen, Gemischt, Familien 
und Kinder messen sich auf der Rodelbahn am Gaisberg. Die Siegesfeier mit großer Tombola, bei der es unter anderem Gallzeiner Rodeln zu gewinnen 
gibt, findet anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt.
Anmeldungen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online unter www.rodelverein.at
Nenngeld EUR 25,– pro Mannschaft (ist bei der Startnummernausgabe im Gaisbergstüberl zu begleichen). 

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau unter dem Motto „Musica sacra“! Kartenvorverkauf beim Tourismusverband in Brixen im Thale: EUR 12,– im Vorverkauf, 
EUR 10,– Kinder, Schüler und Studenten / EUR 15,– an der Abendkasse. Reservierungen unter info@sinfonisches-blasorchester.tirol. 

Ort: Pfarrkirche Brixen im Thale

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party Kirchberg
Après Ski am Parkdeck der Tiefgarage - Live- Act „Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba vereinen Son Cubano und feurige Salsa mit Merengue, Bachata, ChaChaCha und modernen Latinhits zu einer unnachahm-
lich authentischen Mischung. Ob traditioneller Buena-Vista-Stil, stimmungsvolle Latin Lounge, heiße Fiesta Latina oder glamouröse Latin Show inklusive 
hinreißender Tropicana Havanna Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Unsere Holländischen Freunde setzen in dieser Woche im Brixental wieder den Maßstab für Spaß, Feiern und gute Stimmung! Gemeinsam mit Top-Stars 
gehts ab auf die Piste und anschließend zum Aprés Ski bis in die Morgenstunden! Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der holländischen Musik-
szene in verschiedenen Westendorfer Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte zum traditionellen Boahaggln. Die 
besten Freestyler nehmen eine handeschnitzte BP Ritter Trophy und fette Sachpreise unserer Sponsoren mit nach Hause. Für die Boahaggler geht’s um 
Ruhm, Ehre, stylische Goodies und den begehrten Hôgmoar Wanderranzen. Neuer Side Event: Bierkisten stemmen!

Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 17:00 Uhr beim Tourismusverband 
Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorver-
kauf im Tourismusverband und der Sparkasse Kirchberg.
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03 - 05 Shred Down austrian masters / slopestyle
Detaillierte Infos unter: www.boardplay.com
Ort: Westendorf / Borders Playground

04 - 25 SkiWelt SkiHütten Gaudi
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und Apres Ski Bars sorgen 
für Partystimmung pur! www.skiwelt.at/skihuettengaudi

Sa 04 14:00 Int. Nacktrodelrennen - Rodelbahn Gaisberg
12:00 Uhr Trainingslauf / 14:00 Uhr Start des Rennens. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss ans Rennen im Gasthof 
Obergaisberg statt. Ort: Rennstrecke des Rodelvereins 
Kirchberg (Speichersee - Gasthof Obergaisberg) Anmeldun-
gen per E-Mail beim Rodelverein Kirchberg: rodelverein.
kbg@gmail.com 

Mo 06 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party 
... bei der Skiwiese in Kirchberg - Live- Act „Frans Duijts“

Di 07 20:00 ALPENIGLU - Ice Party No4 
Die Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und 
Eis, coole Chill Out- und House Musik vom DJ, Eisschnitz - 
Show ... Party und Gondelfahrten sind gratis, der Eintritt in 
die Eisbar inklusive Führung durch die Eiskunstausstellung 
kostet pro Person 3,– EUR (ermäßigter Ice Party Preis).

Di 07 20:00 Skishow auf der SkiWiese Westendorf
Gäste dürfen sich u.a. auf Demoteams der Skischulen und 
des Skiclubs freuen. Auch mit dabei: die Flugschule West-
endorf, ein „Pistenbully-Ballett“ der Bergbahn Westendorf 
und vieles, vieles mehr. Der Eintritt ist frei!

Fr 10 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

11 - 12 10:00 FIS Rennen am Gaisberg in Kirchberg - (UNI FIS) 
11. März 2017 – Riesentorlauf Damen und Herren, Start 1. 
Durchgang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr
12. März 2017 – Slalom Damen und Herren, Start 1. Durch-
gang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr

11 - 12 09:00 Trophäenschau und Bezirksjägertag
Jährliche Trophäenschau und der Bezirksjägertag des 
Jagdbezirkes Kitzbühel in der arena365 in Kirchberg.

Sa 11 10:00 Skiclubrennen des SC Westendorf am Zieplhang
Nenngeld EUR 5,– Bambini und Kinder, EUR 8,– Jugendliche 
und Erwachsene. Anmeldung bis 10.03. bis 17:00 Uhr beim 
Tourismusverband Westendorf.

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang zu den Klängen von Electro über Techno und 
Tech-House bis hin zu Minimal. .Taxishuttle von der Talstati-
on Gondelbahn Brixen bis Nieding mit Taxi M&M (+43 5334 
20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- u. Familienrodeln
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im 
Gaisbergstüberl. Die Siegesfeier mit großer Tombola findet 
anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt. Anmeldun-
gen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online 
unter www.rodelverein.at

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau! Kartenvorverkauf beim 
Tourismusverband in Brixen: Reservierungen unter info@
sinfonisches-blasorchester.tirol. Ort: Pfarrkirche Brixen

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party
... am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg - Live- Act 
„Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt 
wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der 
holländischen Musikszene in verschiedenen Westendorfer 
Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier 
geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte 
zum traditionellen Boahaggln. Neuer Side Event: Bierkisten 
stemmen! Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case 
Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim 
Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und 
Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 
17:00 Uhr beim Tourismusverband Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und 
großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 
14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorverkauf im Tourismusverband 
und der Sparkasse Kirchberg.

Sa 01 Ogrun-Fest am Schrandlhof in Westendorf
Ab 17:00 Uhr sorgen die „Hinterlechner“ für musikalische 
Stimmung. Eintritt frei.
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Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu den Klängen von Electro über Techno und Tech-House bis hin zu Minimal. Auf dem 
Open Air Gelände mit Terrasse und Liegestühlen heizen die Dj’s „Al Ectro aka Urlito - Liborski - Kenny Baker - und Kaspressknedl“ von 11:00 -18:00 Uhr 
ein. Afterparty ab 18:00 mit den Dj’s „Raucherleber b2b Spenderbein - con.tect - Tanja le Chains- Liborski und Plattenleger b2b Mr Kju “. Taxishuttle von 
der Talstation Gondelbahn Brixen bis Nieding um nur EUR 15,– pro Fahrt (1-8 Personen) mit Taxi M&M (+43 5334 20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- und Familienrodelrennen
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im Gaisbergstüberl. Dreier- bzw. Vierer-Mannschaften in den Klassen Herren, Damen, Gemischt, Familien 
und Kinder messen sich auf der Rodelbahn am Gaisberg. Die Siegesfeier mit großer Tombola, bei der es unter anderem Gallzeiner Rodeln zu gewinnen 
gibt, findet anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt.
Anmeldungen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online unter www.rodelverein.at
Nenngeld EUR 25,– pro Mannschaft (ist bei der Startnummernausgabe im Gaisbergstüberl zu begleichen). 

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau unter dem Motto „Musica sacra“! Kartenvorverkauf beim Tourismusverband in Brixen im Thale: EUR 12,– im Vorverkauf, 
EUR 10,– Kinder, Schüler und Studenten / EUR 15,– an der Abendkasse. Reservierungen unter info@sinfonisches-blasorchester.tirol. 

Ort: Pfarrkirche Brixen im Thale

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party Kirchberg
Après Ski am Parkdeck der Tiefgarage - Live- Act „Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba vereinen Son Cubano und feurige Salsa mit Merengue, Bachata, ChaChaCha und modernen Latinhits zu einer unnachahm-
lich authentischen Mischung. Ob traditioneller Buena-Vista-Stil, stimmungsvolle Latin Lounge, heiße Fiesta Latina oder glamouröse Latin Show inklusive 
hinreißender Tropicana Havanna Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Unsere Holländischen Freunde setzen in dieser Woche im Brixental wieder den Maßstab für Spaß, Feiern und gute Stimmung! Gemeinsam mit Top-Stars 
gehts ab auf die Piste und anschließend zum Aprés Ski bis in die Morgenstunden! Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der holländischen Musik-
szene in verschiedenen Westendorfer Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte zum traditionellen Boahaggln. Die 
besten Freestyler nehmen eine handeschnitzte BP Ritter Trophy und fette Sachpreise unserer Sponsoren mit nach Hause. Für die Boahaggler geht’s um 
Ruhm, Ehre, stylische Goodies und den begehrten Hôgmoar Wanderranzen. Neuer Side Event: Bierkisten stemmen!

Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 17:00 Uhr beim Tourismusverband 
Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorver-
kauf im Tourismusverband und der Sparkasse Kirchberg.
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Das Tourismusjahr 2017 
startete im Jänner gleich 
einmal mit einem Näch-
tigungsplus von 12,1 %. 
Insgesamt wurden 85.264 
Übernachtungen gezählt, 
was um 9.210 Nächte 
mehr sind als noch im Jän-
ner 2016. Die tatsächli-
che Anzahl der Gäste ging 
allerdings leicht (um -4,1 % 
oder um 669 Ankünfte) zu-
rück. 

Die höheren Nächtigungs-
zahlen resultierten dabei aus 
einer deutlich längeren Auf-
enthaltsdauer. 5,5 Nächte im 
Schnitt sind für den Monat 
Jänner ein sehr passabler 
Wert.

Die größten Kategoriege-
winner waren die 4*-Be-
triebe. Hier macht sich aber 
sicherlich die erfreuliche 
Kategorie-Aufwertung des 
Hotels Bichlingerhof be-
merkbar. Auch die Quartie-
re auf unseren Bauernhöfen 
erfreuen sich bester Beliebt-

heit und legen dank guter 
Nachfrage um teilweise 
über 12,0 % zu! 

Die Nationenwertung füh-
ren die Niederlande knapp 
vor Deutschland an. Be-
dingt durch die ungünsti-
gen Weihnachtsferien im 
Dezember wuchs die Näch-
tigungszahl bei den Nieder-
ländern stark, und zwar um 
über 20,8 %. Drittstärkste 
Nation (erstmals) sind die 
Dänen dank einer Steige-
rung von rund 27 %. Neu in 
den Top-Ten der Nationen 
sind Polen und Tschechien 
mit jeweils größeren zwei-
stelligen Steigerungsraten. 

Ein Blick zu unseren Nach-
barn, was die Nächtigungs-
zahlen betrifft: 
Brixen +5,6 %
Kirchberg +7,0 %
Nächtigungen: 		
85.264 (+12,1 %)
Ankünfte: 15.533 (-4,1 %)
Aufenthaltsdauer: 5,5 Tage	
(+0,7 Tage)

Jännerstatistik

Die holländische Festwoche 
findet in diesem Jahr vom 
18. bis 25. März statt.
„Die Holländer sind los!“ 
heißt es dieses Jahr wieder 
für eine Woche in Westen-
dorf. Zur besseren Saison-
verlängerung hat man sich 
dieses Jahr dafür entschie-
den, die Veranstaltung um 
eine weitere Woche nach 
hinten zu verschieben. 
Unsere holländischen 
Freunde setzen in dieser 
Woche wieder den Maßstab 
für Spaß, Feiern und gute 
Stimmung! Gemeinsam 
mit den Top-Stars geht’s ab 
auf die Piste und anschlie-

ßend zum Aprés-Ski. Auch 
heuer finden die täglichen 
Auftritte in verschiedenen 
Lokalitäten in Westendorf 
statt. 
Täglich zwischen 13:00 
und 17:00 Uhr gibt es Live-
Musik von den Stars der 
Festwoche beim Après-Ski-
Lokal Gerry’s Inn. Ab 18:00 
Uhr treten die Künstler dann 
in verschiedenen Bars und 
Kneipen im Ort auf. 
Das genaue Programm der 
holländischen Festwoche 
finden Sie auf den verteil-
ten Plakaten und Zeitungen 
sowie auf der vorigen Seite 
des Westendorfer Boten.

Holländische Festwoche

Redaktionsschluss: 24. März
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Redaktionsschluss: 24. März

Die neuen Kurs-Termine 
sind da!

Im bereits vierten Akade-
mie-Jahr warten wieder vie-
le, spannende Workshops 
und Fortbildungen auf die 
Vermieter des Brixentals. 
Die Kurse sind vor allem 
auf kleine, private und 
mittlere Betriebe ausgelegt 
und werden durch Top- 
Referenten betreut. Aber 
auch Hoteliere finden im-
mer wieder neue Tipps und 
Tricks, die im Vermieter-
Alltag wertvolle Vorteile 
bringen. Zu den Kursen 
kann sich jeder Vermieter 
des Brixentals anmelden – 
ganz egal, ob bereits Kurse 
besucht wurden, oder nicht. 
Vorkenntnisse sind in den 
meisten Fällen nicht not-
wendig. 

Die Themen für das Jahr 
2017:
-	 20.4.2017: „Cleveres 

Marketing im Kleinbe-
trieb als Profi umsetzen“ 
(ganztags)

-	 27.4.2017: „Das Recht 
auf Ihrer Seite“ (halbtags)

-	 4.5.2017: „Auslastung 
steigern durch zielgrup-
penorientierte Ansprache“ 
(ganztags)

-	 16.11.2017: „Social Me-
dia – Wie überlebe ich im 
Dschungel der sozialen 
Netzwerke?“ (halbtags)

-	 23.11.2017: „Special 
Mails für Ihre Gäste – 
Kommunikation mit 
WOW-Effekt“ (halbtags)

-	 30.11.2017: „Mit Be-
schwerdemanagement 
Gäste gewinnen“ (ganz-
tags)

-	 7.12.2017: „So klickt der 
Gast im Internet!“ (halb-
tags)

Nähere Infos zu den Kursen 
finden Sie auch in Ihrem 
persönlichen Vermieter-Ma-
nager unter http://manager.
brixental.com oder direkt 
beim TVB. 

Neu in diesem Jahr: Die 
Vermieter-Akademie des 
Brixentals wird sowohl vom 
Land Tirol als auch vom 
Tourismusverband finanziell 
gestützt. Deshalb können die 
Kurse dieses Jahr noch güns-
tiger Angeboten werden. Ab 
sofort kosten Ganztagesse-
minare nur noch € 50,- und 
Halbtagesseminare € 25,- 
pro Person. Eine Anmel-
dung ist übrigens ab sofort 
(nur in schriftlicher Form) 
direkt beim TVB möglich. 
Achtung: Die Kurse haben 
beschränkte Teilnehmerzah-
len. Plätze werden entspre-
chend der Reihenfolge der 
Anmeldung berücksichtigt. 
Der TVB freut sich über 
zahlreiche Teilnahmen im 
Jahr 2017. 

Vermieter-Akademie

03 - 05 Shred Down austrian masters / slopestyle
Detaillierte Infos unter: www.boardplay.com
Ort: Westendorf / Borders Playground

04 - 25 SkiWelt SkiHütten Gaudi
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und Apres Ski Bars sorgen 
für Partystimmung pur! www.skiwelt.at/skihuettengaudi

Sa 04 14:00 Int. Nacktrodelrennen - Rodelbahn Gaisberg
12:00 Uhr Trainingslauf / 14:00 Uhr Start des Rennens. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss ans Rennen im Gasthof 
Obergaisberg statt. Ort: Rennstrecke des Rodelvereins 
Kirchberg (Speichersee - Gasthof Obergaisberg) Anmeldun-
gen per E-Mail beim Rodelverein Kirchberg: rodelverein.
kbg@gmail.com 

Mo 06 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party 
... bei der Skiwiese in Kirchberg - Live- Act „Frans Duijts“

Di 07 20:00 ALPENIGLU - Ice Party No4 
Die Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und 
Eis, coole Chill Out- und House Musik vom DJ, Eisschnitz - 
Show ... Party und Gondelfahrten sind gratis, der Eintritt in 
die Eisbar inklusive Führung durch die Eiskunstausstellung 
kostet pro Person 3,– EUR (ermäßigter Ice Party Preis).

Di 07 20:00 Skishow auf der SkiWiese Westendorf
Gäste dürfen sich u.a. auf Demoteams der Skischulen und 
des Skiclubs freuen. Auch mit dabei: die Flugschule West-
endorf, ein „Pistenbully-Ballett“ der Bergbahn Westendorf 
und vieles, vieles mehr. Der Eintritt ist frei!

Fr 10 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

11 - 12 10:00 FIS Rennen am Gaisberg in Kirchberg - (UNI FIS) 
11. März 2017 – Riesentorlauf Damen und Herren, Start 1. 
Durchgang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr
12. März 2017 – Slalom Damen und Herren, Start 1. Durch-
gang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr

11 - 12 09:00 Trophäenschau und Bezirksjägertag
Jährliche Trophäenschau und der Bezirksjägertag des 
Jagdbezirkes Kitzbühel in der arena365 in Kirchberg.

Sa 11 10:00 Skiclubrennen des SC Westendorf am Zieplhang
Nenngeld EUR 5,– Bambini und Kinder, EUR 8,– Jugendliche 
und Erwachsene. Anmeldung bis 10.03. bis 17:00 Uhr beim 
Tourismusverband Westendorf.

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang zu den Klängen von Electro über Techno und 
Tech-House bis hin zu Minimal. .Taxishuttle von der Talstati-
on Gondelbahn Brixen bis Nieding mit Taxi M&M (+43 5334 
20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- u. Familienrodeln
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im 
Gaisbergstüberl. Die Siegesfeier mit großer Tombola findet 
anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt. Anmeldun-
gen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online 
unter www.rodelverein.at

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau! Kartenvorverkauf beim 
Tourismusverband in Brixen: Reservierungen unter info@
sinfonisches-blasorchester.tirol. Ort: Pfarrkirche Brixen

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party
... am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg - Live- Act 
„Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt 
wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der 
holländischen Musikszene in verschiedenen Westendorfer 
Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier 
geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte 
zum traditionellen Boahaggln. Neuer Side Event: Bierkisten 
stemmen! Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case 
Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim 
Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und 
Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 
17:00 Uhr beim Tourismusverband Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und 
großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 
14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorverkauf im Tourismusverband 
und der Sparkasse Kirchberg.

Sa 01 Ogrun-Fest am Schrandlhof in Westendorf
Ab 17:00 Uhr sorgen die „Hinterlechner“ für musikalische 
Stimmung. Eintritt frei.

März 2017

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu den Klängen von Electro über Techno und Tech-House bis hin zu Minimal. Auf dem 
Open Air Gelände mit Terrasse und Liegestühlen heizen die Dj’s „Al Ectro aka Urlito - Liborski - Kenny Baker - und Kaspressknedl“ von 11:00 -18:00 Uhr 
ein. Afterparty ab 18:00 mit den Dj’s „Raucherleber b2b Spenderbein - con.tect - Tanja le Chains- Liborski und Plattenleger b2b Mr Kju “. Taxishuttle von 
der Talstation Gondelbahn Brixen bis Nieding um nur EUR 15,– pro Fahrt (1-8 Personen) mit Taxi M&M (+43 5334 20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- und Familienrodelrennen
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im Gaisbergstüberl. Dreier- bzw. Vierer-Mannschaften in den Klassen Herren, Damen, Gemischt, Familien 
und Kinder messen sich auf der Rodelbahn am Gaisberg. Die Siegesfeier mit großer Tombola, bei der es unter anderem Gallzeiner Rodeln zu gewinnen 
gibt, findet anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt.
Anmeldungen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online unter www.rodelverein.at
Nenngeld EUR 25,– pro Mannschaft (ist bei der Startnummernausgabe im Gaisbergstüberl zu begleichen). 

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau unter dem Motto „Musica sacra“! Kartenvorverkauf beim Tourismusverband in Brixen im Thale: EUR 12,– im Vorverkauf, 
EUR 10,– Kinder, Schüler und Studenten / EUR 15,– an der Abendkasse. Reservierungen unter info@sinfonisches-blasorchester.tirol. 

Ort: Pfarrkirche Brixen im Thale

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party Kirchberg
Après Ski am Parkdeck der Tiefgarage - Live- Act „Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba vereinen Son Cubano und feurige Salsa mit Merengue, Bachata, ChaChaCha und modernen Latinhits zu einer unnachahm-
lich authentischen Mischung. Ob traditioneller Buena-Vista-Stil, stimmungsvolle Latin Lounge, heiße Fiesta Latina oder glamouröse Latin Show inklusive 
hinreißender Tropicana Havanna Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Unsere Holländischen Freunde setzen in dieser Woche im Brixental wieder den Maßstab für Spaß, Feiern und gute Stimmung! Gemeinsam mit Top-Stars 
gehts ab auf die Piste und anschließend zum Aprés Ski bis in die Morgenstunden! Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der holländischen Musik-
szene in verschiedenen Westendorfer Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte zum traditionellen Boahaggln. Die 
besten Freestyler nehmen eine handeschnitzte BP Ritter Trophy und fette Sachpreise unserer Sponsoren mit nach Hause. Für die Boahaggler geht’s um 
Ruhm, Ehre, stylische Goodies und den begehrten Hôgmoar Wanderranzen. Neuer Side Event: Bierkisten stemmen!

Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 17:00 Uhr beim Tourismusverband 
Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorver-
kauf im Tourismusverband und der Sparkasse Kirchberg.
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03 - 05 Shred Down austrian masters / slopestyle
Detaillierte Infos unter: www.boardplay.com
Ort: Westendorf / Borders Playground

04 - 25 SkiWelt SkiHütten Gaudi
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und Apres Ski Bars sorgen 
für Partystimmung pur! www.skiwelt.at/skihuettengaudi

Sa 04 14:00 Int. Nacktrodelrennen - Rodelbahn Gaisberg
12:00 Uhr Trainingslauf / 14:00 Uhr Start des Rennens. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss ans Rennen im Gasthof 
Obergaisberg statt. Ort: Rennstrecke des Rodelvereins 
Kirchberg (Speichersee - Gasthof Obergaisberg) Anmeldun-
gen per E-Mail beim Rodelverein Kirchberg: rodelverein.
kbg@gmail.com 

Mo 06 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party 
... bei der Skiwiese in Kirchberg - Live- Act „Frans Duijts“

Di 07 20:00 ALPENIGLU - Ice Party No4 
Die Kulisse der Iglus, tolle Lichteffekte auf Schnee und 
Eis, coole Chill Out- und House Musik vom DJ, Eisschnitz - 
Show ... Party und Gondelfahrten sind gratis, der Eintritt in 
die Eisbar inklusive Führung durch die Eiskunstausstellung 
kostet pro Person 3,– EUR (ermäßigter Ice Party Preis).

Di 07 20:00 Skishow auf der SkiWiese Westendorf
Gäste dürfen sich u.a. auf Demoteams der Skischulen und 
des Skiclubs freuen. Auch mit dabei: die Flugschule West-
endorf, ein „Pistenbully-Ballett“ der Bergbahn Westendorf 
und vieles, vieles mehr. Der Eintritt ist frei!

Fr 10 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

11 - 12 10:00 FIS Rennen am Gaisberg in Kirchberg - (UNI FIS) 
11. März 2017 – Riesentorlauf Damen und Herren, Start 1. 
Durchgang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr
12. März 2017 – Slalom Damen und Herren, Start 1. Durch-
gang 10:00 Uhr / 2. Durchgang 13:00 Uhr

11 - 12 09:00 Trophäenschau und Bezirksjägertag
Jährliche Trophäenschau und der Bezirksjägertag des 
Jagdbezirkes Kitzbühel in der arena365 in Kirchberg.

Sa 11 10:00 Skiclubrennen des SC Westendorf am Zieplhang
Nenngeld EUR 5,– Bambini und Kinder, EUR 8,– Jugendliche 
und Erwachsene. Anmeldung bis 10.03. bis 17:00 Uhr beim 
Tourismusverband Westendorf.

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang zu den Klängen von Electro über Techno und 
Tech-House bis hin zu Minimal. .Taxishuttle von der Talstati-
on Gondelbahn Brixen bis Nieding mit Taxi M&M (+43 5334 
20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- u. Familienrodeln
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im 
Gaisbergstüberl. Die Siegesfeier mit großer Tombola findet 
anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt. Anmeldun-
gen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online 
unter www.rodelverein.at

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau! Kartenvorverkauf beim 
Tourismusverband in Brixen: Reservierungen unter info@
sinfonisches-blasorchester.tirol. Ort: Pfarrkirche Brixen

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party
... am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg - Live- Act 
„Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt 
wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba sorgen für eine glamouröse 
Latin Show inklusive hinreißender Tropicana Havanna 
Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der 
holländischen Musikszene in verschiedenen Westendorfer 
Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier 
geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte 
zum traditionellen Boahaggln. Neuer Side Event: Bierkisten 
stemmen! Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case 
Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim 
Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und 
Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 
17:00 Uhr beim Tourismusverband Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und 
großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 
14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorverkauf im Tourismusverband 
und der Sparkasse Kirchberg.

Sa 01 Ogrun-Fest am Schrandlhof in Westendorf
Ab 17:00 Uhr sorgen die „Hinterlechner“ für musikalische 
Stimmung. Eintritt frei.

März 2017

Sa 11 11:00 Party non Stop Saturday – Winter Sunside Season
Gefeiert und getanzt wird von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang zu den Klängen von Electro über Techno und Tech-House bis hin zu Minimal. Auf dem 
Open Air Gelände mit Terrasse und Liegestühlen heizen die Dj’s „Al Ectro aka Urlito - Liborski - Kenny Baker - und Kaspressknedl“ von 11:00 -18:00 Uhr 
ein. Afterparty ab 18:00 mit den Dj’s „Raucherleber b2b Spenderbein - con.tect - Tanja le Chains- Liborski und Plattenleger b2b Mr Kju “. Taxishuttle von 
der Talstation Gondelbahn Brixen bis Nieding um nur EUR 15,– pro Fahrt (1-8 Personen) mit Taxi M&M (+43 5334 20010) Ort: Berggasthof Nieding

So 12 09:30 Kirchberger Betriebs-, Vereins- und Familienrodelrennen
Die Startnummernausgabe erfolgt bis 09:00 Uhr im Gaisbergstüberl. Dreier- bzw. Vierer-Mannschaften in den Klassen Herren, Damen, Gemischt, Familien 
und Kinder messen sich auf der Rodelbahn am Gaisberg. Die Siegesfeier mit großer Tombola, bei der es unter anderem Gallzeiner Rodeln zu gewinnen 
gibt, findet anschließend im Gasthaus Obergaisberg statt.
Anmeldungen beim TVB Kirchberg unter Tel. 057507 2000 oder online unter www.rodelverein.at
Nenngeld EUR 25,– pro Mannschaft (ist bei der Startnummernausgabe im Gaisbergstüberl zu begleichen). 

So 12 19:00 „Musica sacra“ - Sinfonisches Blasorchester Tirol
Blasmusik auf höchstem Niveau unter dem Motto „Musica sacra“! Kartenvorverkauf beim Tourismusverband in Brixen im Thale: EUR 12,– im Vorverkauf, 
EUR 10,– Kinder, Schüler und Studenten / EUR 15,– an der Abendkasse. Reservierungen unter info@sinfonisches-blasorchester.tirol. 

Ort: Pfarrkirche Brixen im Thale

Mo 13 16:00 Wintertainment - Outdoor Après-Ski Party Kirchberg
Après Ski am Parkdeck der Tiefgarage - Live- Act „Ronnie Ruysdael“

Mi 15 16:00 Live Konzert von Rowwen Hèze
Die bekannte niederländische Band Rowwen Hèze tritt wieder am Dorfplatz in Kirchberg auf.

Fr 17 12:00 Skihüttengaudiwochen mit „Azucar Cubana“
Exzellente Musiker aus Kuba vereinen Son Cubano und feurige Salsa mit Merengue, Bachata, ChaChaCha und modernen Latinhits zu einer unnachahm-
lich authentischen Mischung. Ob traditioneller Buena-Vista-Stil, stimmungsvolle Latin Lounge, heiße Fiesta Latina oder glamouröse Latin Show inklusive 
hinreißender Tropicana Havanna Tänzerinnen. Ort: Alpenigludorf Hochbrixen

18 - 25 Holländische Festwoche im Brixental
Unsere Holländischen Freunde setzen in dieser Woche im Brixental wieder den Maßstab für Spaß, Feiern und gute Stimmung! Gemeinsam mit Top-Stars 
gehts ab auf die Piste und anschließend zum Aprés Ski bis in die Morgenstunden! Täglich von 18.30 - 00.30 Uhr treten Topstars der holländischen Musik-
szene in verschiedenen Westendorfer Lokalitäten auf. Eintritt frei!

Sa 18 10:00 Brixental Open - Hogmoa Huckfest
Nach dem Slopestyle Contest für Snowboarder + Freeskier geht’s für alle starken Buam und Dirndl’n auf die Matte zum traditionellen Boahaggln. Die 
besten Freestyler nehmen eine handeschnitzte BP Ritter Trophy und fette Sachpreise unserer Sponsoren mit nach Hause. Für die Boahaggler geht’s um 
Ruhm, Ehre, stylische Goodies und den begehrten Hôgmoar Wanderranzen. Neuer Side Event: Bierkisten stemmen!

Ort: Westendorf / Borders Playground

Fr 24 18:00 Saisonabschluss-Après-Ski
Große Après-Ski Party mit der Band „Patricia mit Cold Case Band“ am Parkdeck der Tiefgarage Kirchberg.

Sa 25 11:00 Rock am Berg 10
Open Air der Audioheadz und Special Guest „Kees“ beim Gasthof Alte Mittel in Westendorf.

Sa 25 11:00 Familien-, Vereins- und Betriebsrennen am Talkaser
Familienstaffeln, Betriebsstaffeln, Vereinsstaffeln und Gaudistaffeln. Nenngeld: EUR 8,– Anmeldung bis 24.03. bis 17:00 Uhr beim Tourismusverband 
Westendorf

Do 30 19:30 Multimediavortrag „Abenteuer Afrika“
Erlebnisbericht von Helmut Pichler. Urvölker, wilde Tiere und großartige Landschaften. Vorverkauf: € 13,– (Abendkasse € 14,–, Kinder € 5,–) Kartenvorver-
kauf im Tourismusverband und der Sparkasse Kirchberg.
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IRRSINNIG VIELE ERLEBNISSE

4 Funparks, 1 beleuchteter Skiparcour, Skimovie 
Strecken, Geschwindigkeitsmessstrecken, SkiWelt 
Chill Areas mit gratis WIFI uvm.

Das ALPENIGLU® Dorf ist eine Zauber Erlebnis-
welt aus Eis und Schnee und besteht aus Iglu-
Hotel, Kirche, Restaurant, Bars, Sonnen-Lounge 
und der legendären Eisausstellung. 

Über 70 urige, familiengeführte Hütten und 
Bergrestaurants mit Bedienung sowie tollen 
Sonnenterrassen laden zum Einkehrschwung.

Brixen im Thale . Ellmau . Going . Hopfgarten . Itter . Kelchsau . Sche� au . Söll . Westendorf

4 FUNPARKS ALPENIGLU® DORF 77 URIGE HÜTTEN

NEU! Jeden Dienstag fahren alle Herren mit 
Tages- oder Teiltageskarten zum Jugendtarif!

Preisersparnis bei Tageskarten ab EUR 10,50.

NEU! Jeden Mittwoch fahren alle Damen mit 
Tages- oder Teiltageskarten zum Jugendtarif!

Preisersparnis bei Tageskarten ab EUR 10,50.

Zeitraum: 11.03. - 02.04.17
Kauft ein Elternteil einen Skipass von mind. 3 
Tagen Gültigkeit, fahren alle Kinder bis 15 Jahre 
(2001 - 2010) im selben Zeitraum frei.

JEDEN DIENSTAG: MEN’S DAY JEDEN MITTWOCH LADIES  DAY KINDER BIS 15 JAHRE FAHREN FREI!

www.skiwelt.at

IRRSINNIG GROSS

4.–25.03
.2017

R A D I O  U 1  T I R O L

Auf geht‘s zu den Skihütten Gaudi Wochen, vom 04. - 25. März in einem der größten und 
modernsten Skigebiete weltweit! Euch erwarten 284 km perfekt präparierte Pisten, täglich 
tolle Live Bands und Partystimmung auf 77 urigen Hütten mit Sonnenterrassen. 
Alle Details unter www.skiwelt.at/skihuettengaudi

SCHNEE, MUSIK &
IRRSINNIG VIEL SPASS!

• TÄGLICH LIVE-MUSIK 
• GRATIS SKIGUIDING (Mo - Fr)

 Zillertaler Mander . DeSchoWieda . Jet Lag . Azucar Cubana

04.03.2017 Hopfgarten - Stoagrub`n Hütte 
Die Zillertaler Mander - Volksmusik

04.03.2017 Söll - Gasthof Stöcklalm
Blechblos‘n - Voigas Bayrisch

05.03.2017 Going - Blattlalm
Original Almrauschklang - Volksmusik

08.03.2017 Ellmau - KaiserLounge
DJ Pfe� a - New Disco Music 

10.03.2017 Brixen - Alpeniglu® Dorf
Azucar Cubana - Salsa

11.03.2017 Westendorf - Skiwiege
Skibiza Party

11.03.2017 Hopfgarten - Stoagrub‘n Hütte
Hitbox mit DJ Alex und DeSchoWieda 

12.03.2017 Sche� au - Brandstadl
De Graxntaler - Boarisch, fetzig bis modern

17.03.2017 Söll - Gründlalm
St. Patrick’s Day Skiparade, Live Musik uvm.

19.03.2017 Ellmau - Brenner Alm
Blue4You - Austropop, Rock

22.03.2017 Brixen im Thale - Holzalm
Frog on the Tyne - Rock, Blues

23.03.2017 Ellmau - Rübezahl - Alm
Voice2Voice - Pop, Rock

25.03.2017 Westendorf - Alte Mittelstation
Audio Headz - 10 Jahre Rock am Berg

25.03.2017 Sche� au - Skihütte Aualm
The Bånnski‘s - Rockcoverband

58

4

93

20

20

63

47

48

34

56

62

30

82

www.skiwelt.at                                                

SkiWelt Wilder Kaiser - Brixental • TEL +43 5333 400 • NET www.skiwelt.at

Unser Tipp: Jeden Dienstag fahren alle Herren und jeden Mittwoch fahren alle Damen 
mit Tages- oder Teiltageskarten zum Jugendtarif!

NEU!

 

Bergkaiser-Kaiserlounge
SkiWelt Ellmau

Man soll den Berg besteigen, um die Welt zu sehen,
und nicht, damit man von der Welt gesehen wird.

Aus Japan
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Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Donnerstag im Mo-
nat (16.3.). In Westendorf 
findet die Mutter-Eltern-Be-
ratung wie gewohnt immer 
am zweiten Donnerstag im 
Monat (9.3.), jeweils zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr, 
statt. Informationen gibt es 
bei Hebamme Monika Pall 
unter 0699-104116556.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit, in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu spielen. 

In Brixen findet am zweiten 
Donnerstag im Monat (9.3.) 
und in Westendorf immer 
am ersten Donnerstag im 
Monat (6.4.), jeweils von 
15.00 bis 16.30 Uhr, der of-
fene Treffpunkt statt.

Vorankündigung Spiel-
mit-mir-Wochen für 
Kinder ab 3 Jahren

Für eine gelungene Urlaubs-
planung informieren wir 
bereits jetzt über die ganz-
tägige Kinderbetreuung von 
7.00 bis 17.00 Uhr inkl. Mit-
tagessen (Halbtagesbetreu-
ung 7.00 - 12.00 Uhr).

Auch heuer organisiert der 
Sozialsprengel mit Unter-
stützung der Gemeinden 
und des Landes Tirol wieder 
die „Spiel-mit-mir-Wochen“ 
in den Räumlichkeiten des 
Westendorfer Kindergar-
tens. Die Aktion startet am 
17. Juli und dauert vier Wo-
chen lang bis zum 11. Au-
gust 2017. 

Keramikkurse

Anmeldung für beide Kur-
se direkt bei Kursleiterin 
Uschi Noichl unter 0699-
19256930 bzw. keramik@
atelier-noichl.at; Kosten pro 
Kurs € 75,- plus Material 

März-Kurs: 
Osterhase und Co

Aus eigenen Ideen entsteht 
alles, was man für eine 
schöne Osterdekoration für 
Haus und Garten braucht: 
kleine Haserl, Ostereier und 
Kugeln als Windlicht, Hen-
ne und Hahn für den Gar-
ten und der Spaßvogel darf 
natürlich auch nicht fehlen. 
Bitte bringt viele eigene 
Ideen mit – ich freue mich 
schon darauf, mit euch zu 
modellieren. Jedes Stück 
wird ein Unikat und eignet 
sich daher wunderbar als 
Geschenk.

Termine: Di, 7., 14., 21. und 
28. März 2017, 18.30 bis 
21.30 Uhr

April-Kurs: 
Gartenkeramik

Aus einem kleinen Stück 
Ton entstehen kleine und 
große Kunstwerke. Stelen, 
bepflanzbare Kugeln und 
Gefäße, Gartenobjekte, Tie-
re Vogelhäuschen und Brun-
nen. Für die Technik stehe

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
ich gerne mit Rat und Tat 
zur Seite.

Termine: Di, 4., 11., 18. und 
25. April 2017, 18.30 bis 
21.30 Uhr

Eltern-Kind-Bastelgruppe 
in Brixen

(für Kinder zwischen ca. 2 
und 4 Jahren)

In der Bastelgruppe mit Co-
rinde Leek steht das Kind im 
Mittelpunkt. Es werden klei-
ne Bastelarbeiten gefertigt, 
Bewegungs- und Kreisspie-
le durchgeführt und Lieder 
gesungen. 

Am Anfang eines jeden 
Treffens findet eine ge-
meinsame Jause statt. In der 
Eltern-Kind-Bastelgruppe 
hat man die Möglichkeit 
andere Familien kennen zu 
lernen. Mitzubringen sind 
Hausschuhe und eine kleine 
Jause.

Immer mittwochs 22.3., 
29.3., 5.4, 19.4. und 
26.4.2017, jeweils von 
15.00 bis ca. 16.30 Uhr in 
der Kinderkrippe Dorfzwer-
ge, Dorfstraße 87, Brixen 
(Kosten: € 25,-)

Anmeldung und Info direkt 
bei der Kursleiterin: Corin-
de Leek, 05334/20012

Entgiften, Entschlacken 
und Entsäuern

Das eine oder andere Kilo 
zu viel? … Öfter schlapp 
und müde? … Immer wieder 
kränklich? Dann ist jetzt die 
richtige Zeit zum Entgiften, 
Entschlacken und Entsäu-
ern! Der Frühling steht vor 
der Tür und unser Körper 
sehnt sich nach einem Früh-
jahrsputz. Täglich schleusen 
wir durch Kosmetikproduk-
te, Stress, Fehlernährung, zu 

wenig oder falsches Trinken 
Giftstoffe in unseren Körper 
ein. 

Mit diesem Vortrag möchte 
ich die Zusammenhänge der 
Organe nach der Chinesi-
schen Medizin erklären und 
viele Tipps und Möglichkei-
ten für die innere Reinigung 
durch die Aromatherapie ge-
ben.
Ich werde ätherische Es-
senzen und Nahrungsergän-
zungen vorstellen, die uns 
bei der Entschlackung und 
Reinigung unterstützen und 
unser Verdauungssystem ins 
Gleichgewicht bringen.

Leitung: Claudia Hametner, 
ärztlich geprüfte Aromato-
login, www.claudiahamet-
ner.com

Termin: Do, 23. März 2017, 
19.00 Uhr, (Dauer: ca. 2 
Stunden) im Sozialzentrum 
Westendorf, Dorfstraße 124
Kosten: € 30,- pro Person 
inkl. Skriptum 

Anmeldung unter: Sozial-
sprengel, Tel. 05334 2060 
oder info@sgs-brixen-wes-
tendorf.at; eine Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich!

Hustenhonig - Husten-
kräuter

Schon zeitig im Frühjahr 
beginnt die Sammelzeit der 
Hustenkräuter. Kennst du 
das Hustenkraut, Lungen-
kraut oder den Quendel? 
Unsere Naturapotheke hat 
hier wertvolle Pflanzen zu 
bieten, die wir euch in einem 
Vortrag vorstellen werden. 
Welche Kräuter werden ge-
sammelt? Wie wird gesam-
melt? 

Die Zubereitung des von uns 
hochgeschätzten Hustenho-
nigs wird erklärt und wir be-

reiten einen Hustenaufstrich 
zu, der vor Ort natürlich 
verkostet wird! Nimm dir 
Zeit für einen informativen 
Abend und du kannst dir in 
der nächsten Erkältungszeit 
selber helfen.

Leitung: Petra Mössner und 
Traudi Exenberger

Termin: Mi, 22. März 2017, 
19.30 Uhr in Kinderkrippe 
Dorfzwerge, Dorfstraße 87, 
Brixen (Kosten: freiwillige 
Spenden )

Anmeldung und Info: 
Kinderkrippe Dorfzwerge 
0664-88501773

Badespaß und Sonnen-
schutz

Gibt es was 
Besseres, als 
seinem Körper 
genau das zu geben, was 
er nach einem harten Tag 
braucht – selbst gemachte 
Pflege ist „maßgeschnei-
dert“ an Duft und Wirkstof-
fen und aus hochwertigen 
Materialien. 

Sonne und Wasser sind für 
unsere Gesundheit lebens-
notwendig. Dabei darf man 
gerade bei Kinderhaut die 
Gefahren durch UV- Strah-
lung und zu viel Chemie in 
den Pflegeprodukten nicht 
unterschätzen. 

Sie erfahren, wie man sich 
natürlich schützen kann. 
Anschließend können Sie 
Sonnenschutzprodukte und 
Badezusätze probieren. Der 
nächste Sommer kommt be-
stimmt!

Leitung: Mag. Maria El 
Shamaa, Biologin und Päd-
agogin

Termin: Di, 28. März 2017, 
19.00 – ca. 21.00 Uhr im  
Sozialzentrum, Dorfstraße 
124, Westendorf (Kosten:  € 
8,- / Person (ohne Proben), 

je Probe ca. € 2.-, je nach 
Menge); Anmeldung beim 
Sozialsprengel, Tel. 05334 
2060 oder info@sgs-brixen-
westendorf.at

Gesunde Jause für Kinder 
von 3 bis 5 Jahren

Kinder stellen mit Mama, 
Papa, Oma oder Opa ge-
meinsam gesunde und lus-
tige Jausen-Varianten für 
jeden Anlass her und haben 
ganz viel Spaß dabei. Bitte 
Schürze, Aufbewahrungs-
box und Hausschuhe mit-
bringen.

Termin: Mi, 8.3.2017, 15.00 
bis 17.00 Uhr im Eltern-
Kind-Zentrum, Dorfstraße 
124a, Westendorf (Kosten: € 
18,- plus Lebensmittel)

Anmeldung und Info direkt 
bei Belinda Gstrein, dipl. 
Ernährungstrainerin, unter 
0664-5300578.

Kinderkochkurs Abenteu-
er Kochen – „Einmal um 
die ganze Welt“

Wir machen eine kulina-
rische Reise durch ver-
schiedenste Länder aller 
Welt, bereiten gemeinsam 
schmackhafte Gerichte zu 
und essen gemeinsam zu 
Abend.

Ab 5 Jahre, Schürze, Haus-
schuhe und Aufbewah-
rungsdose mitnehmen.

Termine 
Kurs 1: Mo, 13.3., Mo, 
20.3., und Mo, 
27.3.2017 
Kurs 2: Fr, 21.4., Fr, 
28.4., und Fr, 5.5.2017, 
jeweils von 15.00 bis ca. 
18.00 Uhr im Eltern-Kind-
Zentrum, Dorfstraße 124a, 
Westendorf (Kosten: € 35,-)

Anmeldung und Info direkt 
bei der Belinda Gstrein, 
Dipl. Ernährungstrainerin 
unter 0664-5300578.

Vortrag „Soulfood“ -
Essen für die Seele

Stress, Leistungsdruck, Per-
fektionismus, funktionie-
ren müssen - das gehört für 
viele zum Alltag dazu. Da-
durch können Disharmonien 
im Körper entstehen, die zu 
Müdigkeit, Stimmungstie-
fen und noch vielen weite-
ren Beschwerden führen. 

Ich zeige Ihnen, welche Le-
bensmittel und Gerichte Sie 
in Stresssituationen unter-
stützen und stärken und wie 
Sie durch die Kraft der Le-
bensmittel wieder zu innerer 
Balance finden. 

Termin: Do, 6.4.2017 um 
19.30 – ca. 21.00 Uhr im 
Eltern-Kind-Zentrum, Dorf-
straße 124a, Westendorf 
(Kosten € 7,- inkl. Kostpro-
ben)

Anmeldung und Info direkt 
bei Belinda Gstrein, dipl. 
Ernährungstrainerin, unter 
0664-5300578.

Yoga - Körperübungen, 
Atemtechniken, Medita-
tion

Den Körper stärken, um aus 
eigener Kraft aufrecht zu 
sein - flexibler werden, nicht 
nur körperlich, sondern 
auch im Geist - Achtsamkeit 
üben, für einen bewussteren 
und verantwortungsvolleren 
Umgang mit uns selbst.

Die nächsten Kurse starten 
am 4. April um 17.45 bzw. 
19.00 Uhr im Sozialzent-
rum Westendorf (Kosten: 
€ 85,- für 8 Abende); An-
meldung direkt bei Kurs- 
leiterin Erika Stöckl, 05334-
8904, oder unter erika-yo-
ga@aon.at

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiterin gesucht
Zur Verstärkung seines Teams sucht der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel eine Pflegefachkraft (Diplom-Pfleger/
in oder Pflegeassistent/in) für eine Teilzeitstelle (ca. 25 
Wochenstunden). Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Ausbildung, freundliches und gepflegtes Auftreten 
sowie ein hohes Maß an Sozialkompetenz, Flexibilität 
und der Führerschein B (eigenes Auto ist von Vorteil). 
Entlohnung erfolgt nach dem BAGS-Kollektivvertrag.

Bei Interesse sende bitte deine Unterlagen an den Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Dorfstraße 124, 6363 Westen-
dorf, oder an info@sgs-brixen-westendorf.at (oder melde 
dich bei Karin Höss unter 05334/2060). 

Wir freuen uns auf dich!

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at
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für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden für Frau 
Anna Hetzenauer (Elis und Nikolaus Hetzenauer, Frank 
Michael Straub, Johann Riedmann, A. und Josef Hetzenau-
er, Anna und Josef Schmid, Seniorenbund Brixen, Maria 
und Martin Hetzenauer, Franz Hetzenauer, Fam. Klinger/
Zott, Fam. Riedmann/Schmirlbauer, Matthias Krall/Grab-
ner, Josef Hirzinger, Konrad Hetzenauer, Erika und Hans 
Bachler, Sebastian Hetzenauer); für Herrn Franz Stöckl 
(Seniorenbund Brixen, Franz Hetzenauer, Anna Rabl, „Die 
Osttiroler“, Matthias Krall/Grabner, Fam. Hölzl/Reiterstett, 
Fam. Hetzenauer/Oberkaslach, Aloisia Kogler, Elfriede 
Rilke, Elvira und Volkmar Kierdorf, Marianne und Albert 
Ager, Bildungsregion Kitzbühel, Magdalena Hetzenauer/
Fahrenreit, Anna Grimm, Heribert Hirschmann, Dr. Vere-
na Wieser mit Godenkindern, Josef Stöckl) und für Herrn 
Josef Auer (Anna und Willi Pirchmoser, Fa. Kahlbacher, 
Magdal und Josef Strobl, Loisi und Klaus Hirzinger/Vorder-
berg, Veronika Peer).

Der Sprengel dankt

Tagesmutter
Mein Name ist Stephanie 
Ladstätter und zu meiner le-
bensfrohen und aufgeweck-
ten Familie gehören noch 
mein Lebensgefährte und 
unser gemeinsamer Sohn.

Ich habe 2013 die Ausbil-
dung zur Tagesmutter abge-
schlossen und arbeite seit 
Dezember 2013 als Tages-
mutter in Westendorf. Ich 
betreue hauptsächlich Kinder
von 6 Monaten bis 4 Jahren. 

Als Tagesmutter möchte ich meinem Kind und den Ta-
geskindern die Möglichkeit bieten, viele soziale Er-
fahrungen zu machen. Bei mir zuhause gibt es einen 
geregelten Tagesablauf, wir essen gemeinsam, spielen, 
malen, kneten und sehen uns Bilderbücher an. Mir ist 
Pünktlichkeit und ein wertschätzender Umgang mitein-
ander sehr wichtig. Ich freue mich schon sehr über ein 
Kennenlernen meiner zukünftigen Tageskinder.

Die Betreuungszeiten sind flexibel von MO bis SA von 
6 bis 20 Uhr, ebenso zu Ferienzeiten. Genauere Infos 
gibt es beim Sozial- und Gesundheitssprengel Kitzbühel, 
Aurach und Jochberg, Hornweg 20, 6370 Kitzbühel, Tel. 
05356/75280-580, tagesmuetter@sozialsprengel-kaj.at

Kinderkrippe Simba - Anmeldung
Neuanmeldungen für das Krippenjahr 2017/2018 bitte 
immer am ersten Donnerstag im Monat beim offenen 
Treffpunkt in unserer Kinderkrippe von 15.00 bis 16.30 
Uhr. Ein Eintritt ist nur für Kinder ab 18 Monaten mög-
lich. Kinder, die erst während des Betreuungsjahres 18 
Monate alt werden, können nur bei freien Plätzen be-
rücksichtigt werden.

Unsere Telefonnummer: 0664-88501772

Martin Niedermoser, Sonnwiesenweg 14, 6361 Hopfgarten  
Telefon: +43 (0)5335 2423, www.auto-niedermoser.at

Feiern Sie mit uns 25 Jahre Hyundai in Österreich! 
Es erwarten Sie abwechslungsreiche, attraktive 
Angebote! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

%Bis zu 25 % Rabatt auf ausgewählte 
 Tageszulassungen. Das ist Hyundai!

Tage
25 Jubiläumstage!
Vom 25. März bis 25. April 2017

EDITION 25! Sondermodelle

Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Symbolabbildung. Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Aktionspreise bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern. 
Preise beinhalten Hersteller- und Händlerbeteiligung. Druck- & Satzfehler vorbehalten.

CO2: 99 - 156 g/km, Verbrauch: 4,2 l Diesel - 6,5 l Benzin/100 km.

Die Hyundai EDITION 25! Sondermodelle mit attraktiver Sonderausstattung zum Bestpreis! www.hyundai.at

Hyundai i10 EDITION 25!
Jetzt ab € 9.490,–
Ihr Preisvorteil: bis zu € 2.500,–

Jetzt bis zu 
€ 4.900,– sparen!

Hyundai i20 EDITION 25!
Jetzt ab € 11.490,–
Ihr Preisvorteil: bis zu € 3.400,–

Hyundai ix20 EDITION 25!
Jetzt ab € 15.990,–
Ihr Preisvorteil: € 3.150,–

Hyundai Tucson EDITION 25!
Jetzt ab € 24.990,–
Ihr Preisvorteil: € 4.900,–

Edition25 Sondermodelle Range.indd   1 16.02.17   17:17

Feiern Sie mit uns!

Winterschluss 
für Ihre Füße 

Winterschluss-Paket:
 · Pflegendes Fußbad
 · Fußpflege 45 Min.

 · Soft Feet Peeling
 · Soft Feet Pflegebalsam 125 ml

Brixentalerstraße 30 · 6361 Hopfgarten  
Tel 05335 /40268 · www.fusspflege-riedmann.at*gültig im März 2017

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200



Auto Frühling
am 24. und 25. März 2017

Autohaus Fuchs, 6305 Itter, Brixentaler Str. 8 05335 / 2191-0, www.autofuchs.at  �

EINL ADUNG ZUM

ganztägig bis 18.00 Uhr

Wir präsentieren die neuen  Modelle von Peugeot,  Subaru und  Suzuki!

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV
NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT.

DER NEUE SUZUKI IGNIS
EINE KLASSE FÜR SICH.

SUBARU FORESTER
UNSERE VISION. IHRE SICHERHEIT.

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom  Autohaus Fuchs!

NUR JETZT:

• gratis Jahresvignette

• voller Tank

• inkl. Anmeldekosten

„Schau 
zuichi Tag“
den 16. März 2017 kann nur ein  Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten Geschäften, die durch die Blume (siehe Foto 
links)  gekennzeichnet sind. 
Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“-Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer Kaufl eute im Wert von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen im Wert von Euro 40,–
Sowie verschiedenste Sofortgewinne!

Zuichi schaun am

Gerade wenn man etwas gut kann, ist man geneigt, ungeduldig mit anderen zu werden. Aber 
auf dem Weg zu einem großen Ziel ist es besser, langsamer zu gehen und dafür andere auf dem 
Weg mitzunehmen. Gemeinsam sind wir stark!

Willst du schnell gehen, geh allein. 
Willst du weit kommen, geh gemeinsam 
mit anderen.

Monatsspruch – gewidmet von Franco Angerer

– aus Kenia –

Gewinnen Sie € 10,- Gutscheine
20 Jahre Westendorfer Kaufl eute, das ist ein Grund die 
Korken knallen zu lassen und zu feiern – die Verantwort-
lichen haben sich jedoch entschieden, dass vor allem die 
zahlreichen Stammkunden und Freunde der Westendorfer 
Kaufl eute vom Jubiläumsjahr profi tieren sollen. 

€ 10,- Gutscheine als Sofortgewinn! 
Im Jubiläumsjahr können Sie daher beim „Schau zuichi“- 
Würfelspiel an den „Schau zuichi  Tagen“ € 10,-  Gutscheine 
als Sofortgewinn gewinnen! 

Das bestehende Würfelspiel mit Hauptgewinnen im Wert 
von € 100,-, € 60,- und € 40,- bleibt unverändert in Kraft. 
Die Jubiläumsaktionen werden im Jubiläumsjahr von den 
Vorteilsgeschäften der Westendorfer Kaufl eute durch-
geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Smiley Würfeln und Euro 10,- Gutscheine an den „Schau zuichi  Tagen“ 
gewinnen!

GUTSCHEINGUTSCHEINGUTSCHEINGUTSCHEINGUTSCHEIN
IM WERT VON € 10,–GUTSCHEINGUTSCHEINGUTSCHEINJUBILÄUMS

Einzulösen bei folgenden Mitgliedsbetrieben der Westendorfer Kaufl eut:

Gültig bis 31. Dezember 2018

Apotheke Westendorf  |  Christls Wollecke  |  Die Blume  |  Elektro Antretter

Friseursalon HairZstück  |  Geschenks ABC  |  Gerberei Niederkofl er  |  Melanie‘s Schatztruhe  

NA-SOWAS  |  Schauraum Damen&Herren  |  Sennerei Westendorf  |  Spirituosen Strasser

Sport Ruetz  |  Zappelphilipp Kindermoden

20 
JAHRE 

Nur gültig mit dem Kaufl eute-Stempel auf der Rückseite!

20 
JAHRE 
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Redaktionsschluss: Freitag, 24. März

Franz Stöckl zum 
Gedenken	

Obwohl die meisten von 
seiner Krankheit wussten, 
kam der Abschied von Franz 
Stöckl, Gründungsmitglied 
der AV-Sektion Brixen, 
zwölf Jahre Obmann-Stell-
vertreter und langjähriger 
Leiter der AV-Senioren-
gruppe, doch überraschend 
schnell.

Lieber Franz!

Ein Sonnenaufgang am 
Berg hat dir viel mehr ge-
geben als das Rampenlicht 
der Öffentlichkeit. Du hast 
lieber bescheiden im Hin-
tergrund gearbeitet. Gro-
ße Reden waren nie deine 
Art, aber wir möchten dir 
heute danken. Viele schöne 
Wanderungen hast du für 
und mit uns organisiert. 
Auch schlechtes Wetter 
konnte deinem Optimismus 
nichts anhaben - und wie 
oft hat er dir recht gege- 
ben! Wir waren gerne mit 
dir unterwegs, in unseren 
Bergen und auf gemeinsa-
men Reisen. Wir danken 
dir für deine ausgleichen-
de Ruhe und deinen ver-
schmitzten Humor. Wir 
bewundern die Tapferkeit, 
mit der du die Jahre deiner 
Krankheit gemeistert hast. 
In Gedanken und Erinne-

Der Alpenverein informiert
rungen bleibst du bei uns, 
deine unerschütterliche Zu-
versicht soll uns ein Vorbild 
sein.

Deine AV-Sektion 
Brixen im Thale

Hauptverein

Samstag, 11. März:
Schitour Lüsener Ferner-
kogel (3298 m)

Aussichtsreicher, an-
spruchsvoller Schitouren-
klassiker auf einen der mar-
kantesten Berge im Sellrain 
(Stubaier Alpen, 1690 Hm)

Vom Gasthof Lüsens geht 
es vom Talschluss über 
eine steile Rampe aufwärts 
Richtung Lüsener Ferner 
(ca. 700 Hm, schitechnisch 
eher anspruchsvoll). Beim 
Gletscher angelangt, wird es 
flacher, über eine Einsatte-
lung erreicht man den Rot-
gratferner. Vom Schidepot 
geht es noch ca. 100 Hm 
nicht allzu schwierig auf 
den Gipfel. 

Gesamte Gehzeit ca. 4 - 5 
Stunden. Komplette Schi-
tourenausrüstung (Pieps, 
Schaufel, Sonde, Harschei-
sen) bitte mitnehmen!

Treffpunkt ist beim Gemein-
deparkplatz Brixen, Zu-
stiegsmöglichkeit in Wes- 
tendorf und Hopfgarten. Die 
Abfahrtszeit wird bei der 
Anmeldung bekanntgege-
ben. 

Bei ungünstiger Lawinen- 
und Schneesituation wird 
eine Tour in ein anderes Ge-
biet unternommen. 

Nähere Auskünfte und An-
meldung bei den Tourenbe-
gleitern Sepp und Gertraud 
Straif, Tel. 05334-8516, 
oder 0680-2071771.

14 Kinder und sechs Erwachsene machten im Februar eine 
sonnige Schneeschuhwanderung am Latschmoos.

Franz Stöckl

Eine große Gruppe AV-Senioren verbrachte Ende Jänner 
einen sehr schönen Schitag in der Skiwelt Wilder Kaiser.

51 Teilnehmer freuten sich beim Rodelausflug nach Bram-
berg über herrliches Wetter und eine schöne Aussicht ins 
Venedigergebiet.

HARFONIE - Einklang im Zweiklang
Nora-Marie Baumann und Hanna Maizner sind Harfo-
nie. Die beiden Musikerinnen haben 2014 ihre „Große 
Chance“ genutzt und sind als Sieger aus der populären 
österreichischen TV-Castingshow hervorgegangen. 

Beide sind große Talente. Zwei Jahre haben sich die bei-
den Künstlerinnen Zeit gelassen um mit viel Sorgfalt 
ihr Songrepertoire zusammenzustellen, um daraus – in 
Harfonie – ihr Debüt-Album „Crystal“ wachsen zu las-
sen. Harfonie, der Name ist klug gewählt, steht er doch 
für Einklang im Zweiklang, für Kreativität und Freund-
schaft, die sich in und durch Musik verbindet. Harfonie 
steht auch für die spannende und eigenwillige Instrumen-
tierung, in der die Harfe eine Hauptrolle spielt und die 
Popsongs der beiden jungen Frauen prägt. 

Auf der Bühne besteht Harfonie aus
-	 Nora Baumann  / Geige, Gesang
-	 Hanna Maizner / Harfe, Gesang
-	 Tabea Baumann / Geige, Gesang (Schwester v. Nora)
-	 Jakob Baumann / Steirische (Bruder v. Nora)
-	 Daniel Maizner / Hackbrett und Trompete (Bruder v. 

Hanna)
-	 Paul Maizner / Bass (Papa v. Hanna)

Samstag, 13. Mai, 20 Uhr
Alpenrosensaal Westendorf

Eintritt: € 25.- (Jugendliche bis 15 Jahre € 12.-)
Vorverkauf in allen Raiffeisenbanken (Ö-Ticket) und 

bei Geschenks-ABC Plieseis

Freitag, 24., bis Sonntag, 
26. März: Schitouren-
Wochenende Ahrntal

Dieses Jahr fahren wir ins 
hintere Ahrntal, wo in den 
südlichen Zillertaler Alpen 
viele Tourenmöglichkeiten 
auf uns warten. 

Komplette Schitourenaus-
rüstung (Pieps, Schaufel, 
Sonde, Harscheisen) ist er-
forderlich. Infos und bitte 
zeitgerechte Anmeldung 
beim Tourenbegleiter Peter 
Prem, Tel. 0664-2622516, 
oder malerprem@aon.at

Samstag, 8. April:
Anspruchsvolle Schitour 
auf den Gabler (3264 m)

Anfang April planen wir 
eine lange, anspruchsvol-
le Frühlingsschitour in den 
Zillertaler Alpen vom Start-
ort Gerlos. Der Gabler in der 
Reichenspitzgruppe ist kon-
ditionell anspruchsvoll und 
bietet eine lange Abfahrt 
über traumhafte Hänge. 

Anforderungen: 1800 Hm 
Aufstieg, Trittsicherheit, so-
lide Schitechnik. 

Neben einer kompletten 
Schitourenausrüstung bitte 
Sonnenschutz und hochwer-

tige Sonnenbrille nicht ver-
gessen. 

Nähere Auskünfte und An-
meldung bei Michael Siebe-
rer, Tel. 0699 11 95 95 06

Sonntag, 9. April: Sicher-
Klettern-Tour Wörgl

In der Kletterhalle Wör-
gl findet ein Workshop zu 
Themen rund um Sicher-
heit in der Kletterhalle statt. 
Rechtzeitige Anmeldung 
ist wegen begrenzter Plätze 
notwendig, Informationen 
auf www.alpenverein.at/si-
cherklettern, Beginn ist um 
14:00 Uhr.

AV-Fotogruppe:
Donnerstag, 6. April

Wir treffen uns jeden ersten 
Donnerstag des Monats um 
19:30 im AV-Lokal. Thema 
diesmal: Makrofotografie. 
Alle interessierten Hobbyfo-
tografen sind herzlich einge-
laden! Infos bei Anja Stöckl, 
Tel. 0650-5327583.

Gruppe 
„Extrem gmiatlich“

Dienstag, 21. März: 
Schitag Saalbach-Hinter-
glemm-Fieberbrunn

Wir planen einen Schitag in 

Saalbach-Hinterglemm-Fie-
berbrunn. In diesem Gebiet 
gilt sowohl die Tirolcard als 
auch die Kitzbüheler All-
star-Card. 

Weil wir mit einem Bus fah-
ren werden, bitte Anmeldun-
gen bis spätestens 17. März 
wie immer bei Marianne 

und Hubert Kofler, Tel. 
0664-1880212 oder 0664-
5500300.

Übrigens: Auf www.alpen-
verein.at/brixen-im-thale 
findest Du jederzeit aktu-
elle Berichte, Termine, Fo-
tos und Videos aus Deiner 
OeAV-Sektion.

Seniorenbund Westendorf
Mittwoch, 15.3.:
Bezirkskegelmeisterschaft 
in der neuen Kegelbahn in Hopfgarten
Bitte gleich bei mir anmelden, dann erfährst du alles 
Nähere!

Montag, 27.3.:
Wanderung oder Fahrt zum Zieplhof, 
wo wir einkehren und uns stärken.
Treffpunkt ist um 13 Uhr bei der Sennerei; bitte anmel-
den!

Kathi Holub 
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Einsteiger, Anfänger und 
Wiedereinsteiger sind 
herzlich willkommen

Der Winter biegt langsam in 
die Zielgerade ein und der 
Lauftreff Westendorf berei-
tet sich schon intensiv auf 
die Sommeraktivitäten vor. 
Vor allem wird heuer wieder 
ein Schwerpunkt auf Ein-
steiger, Anfänger und Wie-
dereinsteiger gelegt.

Sommer-Lauftreff

Der Lauftreff Westendorf 
beginnt mit den Sommer-
Lauftreffs am 27. März.  
Treffpunkt ist jeweils immer 
montags um 19 Uhr beim 
Golf-Clubhaus. Hier gibt es 
auch zudem Duschmöglich-
keiten nach dem Training.
 

Auch heuer behält der Lauf-
treff die Einteilung der 
Montags-Lauftreffs nach 
Schwerpunkten bei. Jeden 
ersten Montag im Monat 
steht ein Einsteiger-Mon-
tag auf dem Programm. An 
diesen Montagen richtet der 
Lauftreff den Fokus auf An-
fänger und neue Mitglieder. 
Es gibt an dem Tag kein „Zu 
schnell“, denn die Anfänger 
geben das Tempo vor. Die 
anderen Mitglieder laufen in  
drei bis vier Gruppen wäh-
renddessen eine gemütliche 

Runde. Somit ist garantiert, 
dass sich die Lauftreff-Lei-
ter auf die Anfänger und 
Einsteiger konzentrieren 
können. Es sind zu diesen 
Einsteiger-Montagen wirk-
lich alle Interessierten will-
kommen! Bereits im Vorjahr 
wurde der Einsteiger-Mon-
tag sehr gut angenommen 
und viele der Anfänger des 
Vorjahrs sind immer noch 
fleißig mit dabei.

Am zweiten Montag des 
Monats folgt der Technik-
Montag mit Schwerpunkt 
Lauftechnik. 

Am dritten Montag steht der 
Trail-Montag auf dem Pro-
gramm, wo der Lauftreff mit 
allen Gruppen etwas abseits 
der Straßen laufen wird. 

Der vierte Montag des Mo-
nats wird dem „Fahrten-
spiel“ gewidmet. Dabei 
wird mit der Laufgeschwin-
digkeit gespielt, natürlich 
auch an die jeweilige Grup-
pe angepasst. Lediglich die 
Laufeinsteiger bleiben am 
vierten Montag beim ge-
mütlichen Tempo. Dank der 
unterschiedlichen Gruppen 
findet wirklich jeder seine 
Gruppe mit dem für ihn pas-
senden Tempo.

Die Lauftreffs werden je 

nach Gruppe im Sommer 
zwischen 30 min (für die 
Einsteiger), 45 Minuten (für 
die weniger Trainierten) 
bis hin zu 90 min (für die 
schnelle Gruppe) dauern.

Kindertraining neu

Das Kindertraining wurde 
in den Vorjahren sehr gut 
angenommen und wird na-
türlich auch heuer wieder 
fortgesetzt. Um die Qualität 
des Trainings zu verbessern, 
haben Sabine Margreiter 
und Harald Angerer eine 
Übungsleiter-Ausbildung 
absolviert und können so-
mit ein noch spannenderes 
und abwechslungsreicheres 
Training durchführen. Sie 
werden von Wolfgang Ach-
rainer beim Training unter-

stützt, zudem gibt es weitere 
Helfer, damit immer zwei 
Betreuer mit dabei sind. Be-
ginn des Kindertrainings ist 
Montag, der 10. April. 

Der Kinder-Lauftreff wird 
immer montags um 17.30 
Uhr - ebenfalls beim Start 
des Laufparks am Golf-
Clubhaus - stattfinden (Dau-
er: etwa eine Stunde). Ziel-
gruppe sind Kinder 6+. 

Um ein optimales Training 
der Kinder und Jugendli-
chen zu ermöglichen, wird 
der Lauftreff auch hier eine 
Gruppeneinteilung vorneh-
men. Schon jetzt nimmt der 
Lauftreff gerne Anmeldun-
gen für das Kindertraining 
entgegen (unter ltwesten-
dorf@gmail.com).

Der Lauftreff startet in den Frühling
Flohmarkt der Tafel
Am 9. April von 9 bis 15 
Uhr findet auf der Ortsstelle 
Brixental wieder ein Floh-
markt statt. Das Team der 
Lebensmitteltafel bittet wie-
der um Sachspenden, mit 
denen Sie die Tätigkeiten 
der Tafel unterstützen. 
Die Abgabe ist am Frei-
tag, den 7. April von 12 bis 
15.30 Uhr. 
Einsatz der SEG in 
Westendorf
Am 29. Jänner 2017, kurz 
nach Mitternacht, wurden 
die Feuerwehren, der Regel-
rettungsdienst, Polizei und 
Einsatzleiter zu einem Ge-
bäudebrand in Westendorf 
gerufen. 
Kurz nach Eintreffen der 
Einsatzkräfte wurde Groß-

unfallalarm ROT ausgelöst 
und die SEG Brixental nach-
gefordert. 
Innerhalb weniger Minuten 
konnten zwei weitere Fahr-
zeuge inklusive Großun-
fallanhänger besetzt werden.

Es gab nur eine verletzte 
Person, eine Holländerin 
Anfang 20, die mit Notarzt-
begleitung ins Krankenhaus 
Kufstein gebracht wurde. 

Angesichts der 37 Personen, 
die sich im Haus befanden, 
erfüllte die SEG eine wich-
tige betreuerische Funktion 
und versorgte die ausge-
kühlten Gäste mit Decken. 

Im Einsatz war sogar eine 
der zwei Mitarbeiterin des 
Kriseninterventionsteams, 
die sich derzeit noch in Aus-
bildung befinden.

Das Rote Kreuz Brixental informiert
Ein großer Dank gilt dem 
Besitzer der Kegelbahn. 

Unkompliziert konnten die 
Mitarbeiter des Rettungs-
diensts die Räumlichkeiten 
für die Versorgung der eva-
kuierten Personen nutzen.
Weitere Informationen und 
Fotos finden Sie auf www.
rk-brixental.at.

Gesellschaftliches
Wie jedes Jahr ging auch 
heuer eine Gruppe der Orts-
stelle Brixental vom Hopf-
gartner Penningberg zur 
Haagalm in der Kelchsau, 
um zu rodeln. 

Es war sehr gemütlich, die 
Abfahrt ziemlich schnell. 

Das Team des Rettungs-
diensts kann das Tragen 
eines Helmes beim Rodeln 

Tiroler Schuhmanufaktur

Ständig über 7000 Paar 
Schuhe auf Lager!

Öffnungszeiten Wörgl:
MO –FR: 07.15 – 18.00 Uhr  
SA: 10.00 – 13.00 Uhr

W Ö R G L
Stadler KG Schuhfabrik

  
K r e i s v e r k e h r  O s t

Restpaareab € 49,90

Marken im Shop:
ABVERKAUF

wärmstens empfehlen!
Die Tafel veranstaltete ei-
nen kleinen Wettbewerb 
beim Eisstockschießen 
beim Steinberghaus in der 
Windau. Im Vordergrund 
stand aber das gemütliche 
Beisammensein.

Spendendank

Für die Spenden auf 
das Konto in Westen-
dorf möchten sich alle 
Mitarbeiter bedanken bei: 
Kameradschaftsbund Wes-
tendorf, Georg und Frieda 
Ager, Johann Schipflinger, 
Barbara Klingler, Christian 
Fuchs und Fa. Tischlerei 
Schipflinger. 
Danke auch an Barbara Ho-
fer, die die Einnahmen beim 
Weihnachtsmarkt gespendet 
hat.

Die Partybrezen für verwöhnte Gaumen

Westendorf, Dorfstraße 15 
Kufstein,Theatergasse 1
Wörgl, Innsbrucker Str.1

Wörgl, Bahnhofstraße 37
Tel. 05332 72241
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Auf geht‘s in die neue 
Saison!

Unsere Mannschaften sind 
schon wieder seit Jänner 
voll im Training und berei-
ten sich auf die nächste Sai-
son vor. 

Die Kampfmannschaft star-
tet auf Platz drei in die neue 
Saison – zwei Punkte hinter 
Brixlegg/Rattenberg und 
fünf Punkte hinter dem Ta-
bellenführer aus Fritzens.

Die zweite Kampfmann-
schaft konnte im Herbst 
spielerisch überzeugen, 
jedoch blieben Tore und 
Punkte aus. Das soll sich in 
der kommenden Saison än-
dern! 

Das Team überwintert auf 
Platz zehn in der 2. Klasse 
Ost und will am Ende der 
Spielzeit weiter oben stehen. 

Ganz besonders stolz sind 
wir auf die Leistung unse-
rer Damenmannschaft. Im 
Herbst konnte man eine klei-
ne Siegesserie starten und 
sicherte sich eine tolle Aus-
gangslage für das Frühjahr. 
Das Resultat, Platz vier! In 
der Rückrunde geht es wei-
ter und das Team ist bestens 
darauf vorbereitet. 

Vorstand neu besetzt

Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Restaurant 
FeinSinn durfte der SV Im-
moreal Westendorf die Sai-
son abschließen. Obmann 
„Auni“ berichtete von ge-
machten und bevorstehen-
den Arbeiten und der sport-
liche Leiter Matthäus Pöll 
übernahm den fußballeri-
schen Teil. Danach standen 
die Neuwahlen auf dem Pro-
gramm und der SVW freut 

sich, dass junge und moti-
vierte Mitglieder Positionen 
im Vorstand übernehmen. 

Der Vorstand wurde folgend 
besetzt:

-	 Obmann: „Auni“ (Ob-
mann-Stellv.: Maximilian 
Schmid)

-	 Schriftführer: Helmut 
Aschenwald (Schrift-
führer-Stellv.: Christian 
Fuchs)

-	 Kassier: Thomas Pöll 
(Kassier-Stellv.: Thomas 
Aschaber) 

In einem Verein arbeiten 
viele Mitglieder miteinan-
der und der SV Immoreal 
Westendorf möchte sich 
jetzt noch einmal bedanken. 
Unser „Horni“ übergibt sei-
ne Position als Kassier und 
Annemarie übergibt eben-
falls ihre Kantine an die Ju-
gend. Steini junior legt sein 
Amt als Nachwuchsleiter 
nieder und Harry Aschaber 
gibt die Organisation von 
unserem Pfingstturnier wei-
ter. Vielen Dank für sämtli-
che Stunden, die ihr in den 

Dank an ausgeschiedene Funktionäre

Lob gab es auch von der Bürgermeisterin.

SV Westendorf investiert 
habt! 

Am Ende der Jahreshaupt-
versammlung gab es noch 
ein paar dankende Worte 
von unserer Bürgermeis-
terin Annemarie Plieseis. 
Stephan Bannach bedankte 
sich ebenfalls im Namen des 
TVBs für die wunderbare 
Zusammenarbeit bei den 
Trainingslagern. 

Nette Worte gab es auch 
noch von Rudi Marksteiner 
in Vertretung der Raiffeisen-
bank Westendorf.    

Es geht wieder los! 
-	 Sa, 1.4., 14:45: Westen-
	 dorf 1b - Kundl 1b
-	 Sa, 1.4., 17:00: Westen-
	 dorf-Niederndorf
-	 Sa, 8.4.: Schwoich 1b	- 

Westendorf 1b
-	 Sa, 8.4.: Schwoich - 

Westendorf
	 (Änderungen vorbehalten)

Wir bedanken uns bei allen 
Fans und Sponsoren und 
freuen uns auf die nächsten 
Spiele!

Für weiter Infos: 
www.sv-westendorf.atEinladung zur Gebietsausstellung Tiroler Steinschafe 

 
Anlässlich der 35. Jährigen Steinschafzucht in Westendorf wird zur 
Gebietsausstellung am 25.03.2017 am Gelände des Schneeberghofes eingeladen. 
 
Ausstellungsprogramm: 
09:00 Uhr: Auftriebsende 
09:30 Uhr: Beginn der Klassifizierung 
11:00 Uhr: Schafsegnung mit Diakon Roman Klotz 

Begrüßung und Ansprachen der Ehrengäste 
11:30 Uhr: Ringvorführungen mit anschließender 

 Ermittlung der Gesamtsieger 
15:00 Uhr: Preisverteilung im Festzelt  
 
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt mit unter anderem, 
 unseren Lammspezialitäten, wie Lammburger und Lammbraten  
sowie auch für Kaffee und Kuchen. 

 
Auf Euren Besuch freut sich der  

 
 

 

 
Die Oryx-Pass möchte sich bei allen freiwilligen Helfern und Sponsoren recht herzlich für die 
Unterstützung bedanken, denn erst durch ihren Beitrag ist es uns ermöglicht worden diese Veranstaltung 
am 04.12.2016 abzuhalten. 
Gamskogelhütte, Installationen Fuchs, Friends Pub. 
 

Die Sponsoren:    
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Einladung zum Ostereierschießen    
         im Schießstand der Schützengilde Westendorf 
                          (Feuerwehrhaus-Keller) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
vom 7. April bis 13. April 

 
täglich 

 
                                      von 18:00 bis 22:00 

 
(am Sonntag, 9. April, bereits ab 15:00) 

 
 

     Wir freuen uns auf euren Besuch! 

       
Kontakte zur Terminvereinbarung für Gruppen: 

 e-mail: gilde@gmx.at 
 H. Ager ( 0650/27 088 50) 
 G. Steinlechner (0680/40 26 363) 

 
 

 

Der SV Immoreal Westendorf informiert

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. Franz Strasser, Notar

Erbrecht NEU
Das Erbrecht ist einer der Rechtsbereiche, der zwar alle 
Bürger angeht, dessen Details aber dennoch den meisten 
Menschen mehr oder weniger unbekannt sind - wohl auch 
deshalb, weil sich niemand gerne mit der Endlichkeit des 
eigenen Daseins auseinandersetzt. Wer sein Hab und Gut 
geordnet vererben und sich nicht blind auf die gesetzlichen 
Regelungen verlassen will, tut jedoch gut daran, rechtzeitig 
vorzusorgen. 
In letzter Zeit wurde das österreichische Erbrecht umfas-
send reformiert, und mit 1. Jänner 2017 sind zahlreiche 
Neuerungen in Kraft getreten.

Notar Dr. Franz Strasser wird an diesem Abend über die Än-
derungen und ihre Auswirkungen informieren, sowie Fragen 
dazu beantworten.

Do, 16. März 2017 | 19.30 - 21.00 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124

Freiwillige Spenden
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Alte „Hollerruine“ vor und nach dem Schnitt

Der Holunder blüht aus-
schließlich am einjährigen 
Holz. 
Der Schnitt ist einfach 
durchzuführen, denn man 
braucht nur für eine ständige 
Erneuerung des Fruchthol-
zes - das sind kräftige Neu-
triebe - zu sorgen. Um dies 
zu erreichen, werden die ab-
getragenen, bogenförmigen 
Äste entfernt. Aus der Kro-

nenbasis treiben dadurch 
wieder zahlreiche Jungtrie-
be, die je nach Größe des 
Busches (Baumes) auf die 
gewünschte Anzahl redu-
ziert werden. 
Die kräftigsten Jungtriebe 
sollten dabei als Fruchttrieb 
erhalten bleiben. Sie werden 
nicht eingekürzt! 
Der Schnitt erfolgt zum 
Winterausgang.

Obst- und Gartenbauverein

Holunder-Schnitt
Der erst im Juli 2016 neu 
gegründete Krippenverein 
führte bereits am 27.1.2017 
seine erste Jahreshauptver-
sammlung durch. 

Obmann Didi Kirchmaier 
konnte neben den teilneh-
menden Mitgliedern Vize-
bürgermeister Josef Ehr-
lenbach, Marianne Bucher 
(Leiterin der Erwachse-

nenschule) und Alois Auf-
schnaiter (Tiroler Krippen-
verband) herzlich begrüßen. 

Nach einem kurzen Rück-
blick auf die zahlreichen 
Aktivitäten des abgelaufe-
nen Jahres dankte der Ob-
mann vor allem den Kurs-
leitern für ihre wirklich 
vorbildliche und intensive 
Arbeit. 

In einer Vorschau auf das 
heurige Arbeitsjahr hat sich 
der noch junge Verein schon 
sehr viel vorgenommen: 
Schnitz- und Malkurse so-
wie einen recht aufwendi-
gen Krippenbaukurs, die 
Restaurierung der „Alters-
heim-Krippe“, die weitere 
Betreuung der Kirchenkrip-
pen, einen Kurs zur Opti-
mierung der Werkzeuge, 
einen Verkaufsstand beim 
Marktadvent und eine An-
leitung zum Schnitzen eines 
„Maipfeiferls“. 

Auch ein geselliger Teil für 
die Krippenmitglieder ist in 
Planung. 

Da die Krippenausstellung 
in Zukunft nur jedes zwei-

te Jahr stattfindet, will man 
heuer die Konzentration 
auf den „Krippenweg“ im 
Zentrum von Hopfgarten 
legen und diesen weiter aus-
bauen.

Zum Abschluss entwi-
ckelte sich noch eine rege 
Diskussion, die vor allem 
recht positive Vorschläge zu 
Tage brachte. 

Ein besonderes Augenmerk 
wird aber noch auf die Suche 
nach einem eigenen „Krip-
penlokal“ und die Wer- 
bung um neue Mitglieder 
gelegt.

Josef Moser

Viele nutzen die Fastenzeit, um den 
 Körper zu reinigen und über� üssige Kilos 
loszuwerden. Neben „basischen“ Lebens-
mitteln – z. B. Gemüse, Salate, Karto� el-
gerichte oder Kräutertees – emp� ehlt 
sich die ausgewogene Zufuhr basischer 
Elektrolyte. 
Bestens geeignet: BasoVital® forte Pulver. 
Jetzt auch fructosefrei erhältlich

Die bewährte Detox-Rezeptur für 
Ihr Wohlbe� nden! 

mit sto� wechselaktivierenden 
Kräutern

DR. KOTTAS 
Detox-TEE

DR. KOTTAS 
Entschlackungstee

WOHLFÜHLEN MIT KRÄUTERN!

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

DR. KOTTAS 
Basentee

BasoVital® 
forte Basenpulver

mit basischen 
Mineralien

Fastenzeit

Faschingsball im Alpenrosensaal
Der Katholische Familienverband möchte sich bei der 
Gemeinde, Manfred Hauser (Alpenrosensaal) und dem 
Trachtenverein für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Alle waren gespannt, wie es wohl klappen wird, war der 
Faschingsball doch die erste große Veranstaltung im neu 
geführten Alpenrosensaal. Es war ein gelungenes Event.

www.kia.com

Alles nur Routine?
Von wegen.

Preisvorteil bis zu

€ 1.600,-1)

Der neue Kia Rio. Dein Leben. Deine Regeln.

BRUNNERAUTOHAUS
KIRCHBICHL

Hans Brunner GmbH 
Lofererstraße 10 • 6322 Kirchbichl • Tel.: 05332 - 725 17 
office@autobrunner.at • www.autobrunner.at

CO
2
-Emission: 109-98 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-4,8 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Preisvorteil bestehend aus € 400,00 Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten, € 300,00 Ausstattungsvorteil und € 900,00 Finanzierungsbonus bei Finanzierung über
Kia Finance. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Krippenverein

Erste Jahreshauptversammlung

Neue Jungschützen gesucht!
Die Andreas-Hofer-Schüt-
zenkompanie Westendorf 
würde sich über den Bei-

tritt neuer Jungschützen 
(zwischen 8 und 16 Jahre 
alt) sehr freuen. 

Bei Interesse bitte bei 
Jungschützenbetreuer Ge-
org Hirzinger, Tel. 0664-
1619696, oder Haupt-
mann-Stellvertreter Wil-
fried Nagele, Tel. 0664-
5056617, melden!

Wir freuen uns schon auf 
dich!

Andreas-Hofer-Schützen-
kompanie Westendorf
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Im Jänner waren es noch 
die Slalomstars aus dem 
Weltcup, die sich auf dem 
Zieplhang ein spannen-
des Rennen lieferten, im 
Februar war es nun der 
heimische Nachwuchs. 
Dabei konnten die Kin-
der des SC Westendorf 
beim Kinder Kombi- 
race des Raiffeisen-Bezirks-
cups groß aufzeigen. 

In der Klasse Kinder U8 
weiblich holte sich ganz klar 
Ella Dickson-Turner den 
Sieg, bei den Kinder U10 
weiblich belegte Leonie 
Gossner Platz 13 und Han-
nah Unmuth Platz 20.  Bei 
den Kindern U11 weiblich 
fuhr Anna Walter mit Platz 
drei aufs Stockerl, Siebte 
wurde Alexandra Entleitner.  
Bei den Kinder U8 männ-
lich wurde Fabian Mayr 
19. und bei den Kinder U9 
männlich David Schipflin-
ger 20. In der Klasse Kinder 
U10 männlich belegte Lo-
renz Dickson-Turner Platz 
zehn, Elfter wurde Matthias 
Fuchs, 12. Matheo Fuchs, 16 
Julian Zass, 24. Jakob Vor-
derwinkler. Sehr eng ging es 
in der Klasse U11 männlich 

zu. Hier wurde Lukas Scharf 
(mit lediglich drei Hunderts-
tel Rückstand) Dritter, Mar-
tin Hirzinger Fünfter und 
Luis Leiter-Hölzl 16. Und 
bei den Kinder U12 männ-
lich belegte Gebhard Auer 
Platz 20.

Der Skiclub Westendorf ist 
nun auch in neuem Out-
fit unterwegs, einheitlich 
in Blau-Grün. Der Skiclub 
bedankt sich bei den Spon- 
soren Spenglerei Ascher, 
der Raiffeisenbank Wes-
tendorf und der Moskito-
Bar. 

Nun stehen noch zwei wich-
tige Termine an. Die Club-
Meisterschaft für Bam-
bini und Kinder bis U12 
findet am 11. März auf dem 
Zieplhang statt (Start um 
10 Uhr). Und dann finden 
das Betriebsrennen und 
die Clubmeisterschaft für 
Schüler, Jugend und Er-
wachsene am 25. März am 
Talkaser statt. Start für die 
Clubmeisterschaft ist um 
9.30 Uhr und für das Be-
triebsrennen um 11 Uhr. 

Anmeldung jeweils im Info-
büro des TVB!

Skiclub Westendorf

Neues Outfit

Clubmeisterschaft 

der Bamibini und Kinder (bis U12) 
des SC Westendorf am Samstag, 
den 11. März 2017 am Zieplhang

Start: 10 Uhr

Die Siegerehrung findet
 gleich im Anschluß an das Rennen 

im Zielgelände auf der Übungswiese 
statt.

Anmeldung beim Tourismusverband
Nenngeld: 5 Euro

 
 

Brixen im Thale-Kirchberg-Westendorf 
 

Frühjahr 
Second-Hand-Markt 

 
 
 

Vermittelt werden: 
Guterhaltene und saubere Bekleidung für Groß und Klein, 
Sportartikel wie Skater, Roller, Räder usw., Bücher, Spiele, gute 
Schuhe, Kinderwägen, Babyartikel, Autositze, Kommunionkleidung, 
Dekoartikel ...     
Einfach alles das gut erhalten ist und einen neuen Besitzer sucht. 
 

Listen liegen beim TVB Brixen/Kbg/Westd. auf und können unter 
 0664/351 60 51 oder  strobls@a1.net  

angefordert werden. 
 
 

Wo:                      Volksschule Brixen  
Annahme:            Freitag  30. März  17 – 19 Uhr 
Verkauf   :          Samstag  01. April  10 – 15 Uhr 
Warenrücknahme/Abrechnung von  15 – 16 Uhr 
 

 
Auf eine rege Teilnahme freut sich,        
Das Kinderfreundeteam                                              
 
 Blau-grün ist der SC-Nachwuchs neuerdings unterwegs.

Betriebs-, Familien- Vereinsrennen 
und Clubmeisterschaft  

des SC Westendorf
am 25. März 2017   
„ T A L K A S E R “

Start Clubmeisterschaft:  9.30h  
Start Betriebsrennen:  11.00h
   Rennstrecke Talkaser

Anmeldung: bis 24.03.2017 – 17 Uhr Tourismusverband 
(auch für CLUBMEISTERSCHAFT Erwachsene/Jugend/Schüler)
Nenngeld: Clubmeisterschaft 8 Euro, Kinder 5 Euro

Teilnahmeberechtigte Staffeln: Familienstaffel (1.Verwandschaftsgr.); Betriebsstaffel; Vereins-
staffel (gemeldete Vereine) und Gaudistaffel (z. B. Stammtische, Mischfamilien etc)

Mit Würfelglück und ohne 

Prozente !!!!!

Pro Staffel können 4 Teilnehmer gemeldet werden, 3 werden gewertet

Heuer gibt es keine Prozentwertung!
Gewertet wird die gefahrene Laufzeit mit zusätzlichem Würfelglück! Damit ist wieder für mehr 
Spannung gesorgt und die Chancen werden größer verteilt.

Preisverteilung: am  25 .3. 2017 um 20 Uhr im HOTEL POST mit großer Tombola. 
        Tischreservierung erbeten unter 05334/ 6202

---------------------------------------Anmeldeformular bitte hier abtrennen--------------------------------------

NAME DER STAFFEL: ___________________________________________

 KATEGORIE:  Familie   Betrieb
   Verein   Gaudistaffel
   
1. Läufer: ______________________________________ Jahrgang: ___________
2. Läufer: ______________________________________ Jahrgang: ___________
3. Läufer: ______________________________________ Jahrgang: ___________
4. Läufer: ______________________________________ Jahrgang: ___________

Nenngeld: Staffelbewerbe 

8 Euro pro Starter

Zugestellt durch Post.at
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Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Mo, Mi, Fr, jeweils 8-11.30
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Dienstag, 7. März
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 heim mit Gedenken 
	 an arme Seelen 

Mittwoch, 8. März
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Freitag, 10. März
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an arme See-
	 len – Pfr. Gustav 
	 Leitner
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Samstag, 11. März
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Maria 
	 Wimmer z. StA. – 
	 Anna Zott z. StA. 
	 m.E. Engelbert – 
	 Helmut Reinecker – 

	 Ursula Steindl – Pe-
	 ter Pirchl z. Gbtg. – 
	 Peter Bischofer – 
	 Marianne Eisenmann 
	 z. StA. m.E. Josef 
	 Eisenmann und 
	 Marianne Steger – 
	 Josef Schwaiger z. 
	 StA. m.E. Matthäus 
	 Schwaiger (Gestal-
	 tung: Josef Steger 
	 und Martina Kriegl)

Sonntag, 12. März, 
2. Fastensonntag
10.15 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Cäcilia 
	 und Rupert Schern-
	 thaner z. StA. – Josef
	 Astner z. Gbtg. m.E.
	 Andreas Mair - Franz
	 Kruselburger und
	 Siegfried Pinggera z. 
	 Gbtg. – Barbara Ell-
	 merer m.E. 2 Josef 
	 Ellmerer – Alois 
	 Fuchs z. StA. – Se-
	 bastian Fuchs z. StA.
16.30 	Kreuzwegandacht im 
	 Altenwohnheim

Montag, 13. März
  9.00 	Aussetzung des Al-
	 lerheiligsten und 
	 Anbetung bis 17.00 
	 (siehe Einteilung)

Dienstag, 14. März
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Sebastian 
	 Lindner z. Gbtg.

Mittwoch, 15. März, Hl. 
Klemens Maria Hofbauer
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Freitag, 17. März, 
Hl. Gertrud, Hl. Patrick
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an arme See-
	 len
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Samstag, 18. März, 
Hl. Cyrill von Jerusalem 
PFARRGEMEINDE-
RATSWAHL
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Anton 
	 Faistenauer z. StA. 
	 m.E. Elisabeth – 
	 Luzia Krall z. StA. 
	 m.E. Maria und 
	 Andreas Sammer – 
	 Marianne und Karl 
	 Steixner, Melanie 
	 Hechenberger und 
	 Ludwig Riedel – Bert 
	 Aschaber und Albert 
	 Badstuber – Peter 
	 Prem z. StA. m.E. 
	 Ursula und Sebastian
	 (musikalische Gestal-
	 tung: Julia Krall, 
	 Harfe)

Sonntag, 19. März, 
3. Fastensonntag 
PFARRGEMEINDE-
RATSWAHL
10.15 	Hl. Messe mit Ge-

	 denken an Josef Ste-
	 ger – Josef Plieseis 
	 m.E. Cäcilia Grader -
	 2 Josef Laiminger 
	 und Ursula Laimin-
	 ger – Josef, Katha-
	 rina und Johann 
	 Fuchs – Johann Jo-
	 sef Rauter  m.E. 
	 Johann und Maria 
	 Zaß - 2 Josef Wurz-
	 rainer m.E. Ursula – 
	 2 Josef Papp und 
	 Josef Auer – Niko-
	 laus und Anna Berger 
	 m.E. Jakob Hölzl – 
	 Elisabeth Berger, 
	 Schlögl – Kathari-
	 na, Johann und Mar-
	 tin Zass – arme See-
	 len – Anna Schmid z. 
	 StA. m.E. Ursula – 
	 Johann Pöll z. StA. 
	 m.E. Katharina und 
	 allen verstorbenen 
	 Verwandten – 
	 Mathäus Auer – Josef 
	 Schönacher m.E. 
	 Josef Berger (musi-
	 kalische Gestaltung: 
	 Bläser)
16.30 	Kreuzwegandacht im 
	 Altenwohnheim

Dienstag, 21. März
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Erharter z. StA. – 
	 2 Josef Zaß m.E. der 
	 verstorbenen Ange-
	 hörigen

Mittwoch, 22. März
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Freitag, 24. März
  8.45 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Michael 
	 Riedmann und Peter 
	 Szeliga
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche 

Samstag, 25. März, Ver-
kündigung des Herrn
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Tonja An-
	 gerer z. StA. - Johann
	 u. Alfred Rehrl  m.E. 
	 Johann Leitner-
	 Hölzl – Thomas und 
	 2 Franz Berger m.E. 
	 Eltern und verstorbe-
	 ne Angehörige – Ni-
	 kolaus Schermer z. 
	 StA. – Lisi Fohringer

Sonntag, 26. März, 4. 
Fastensonntag (Laetare)
10.15 	Gottesdienst - 

	 Verabschiedung des 
	 alten Pfarrgemeinde-
	 rates / Vorstellung 
	 des neuen Pfarrge-
	 meinderates  
	 (musikalische Ge-
	 staltung: 	Rund um 
	 d`Salv)
16.30 	Kreuzwegandacht im 
	 Altenwohnheim

Dienstag, 28. März,
Hl. Adelheid
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Barbara 
	 Ellmerer m.E. 2 Jo-
	 sef Ellmerer – Simon 
	 Fuchs

Mittwoch, 29. März
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Freitag, 31. März
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an arme See-
	 len
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Samstag, 1. April – 
Vorstellung der Firm-
linge
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Simon 
	 Neuschmid z. StA. –
	 Katharina Papp z. 
	 Gbtg. – Petra Prodin-
	 ger z. Gbtg. – Elisa-
	 beth und Rudolf 
	 Aschaber – Sebastian 
	 Fuchs – Maria und 
	 Peter Bischofer – 
	 Elisabeth Hölzl z. 
	 Gbtg. und Bartho-
	 lomäus Hölzl z. StA.
	 (musikalische Ge-
	 staltung: Greta 
	 Gossner und Stefan 
	 Hölzl)

Sonntag, 2. April, 
5. Fastensonntag -
Vorstellung der Erstkom-
munionkinder
10.15 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Karl Kru-
	 selburger und Josef 
	 Schwaiger (musika-

	 lische Gestaltung: 
	 Erstkommunionkin-
	 der)
16.30 	Kreuzwegandacht im 
	 Altenwohnheim

Dienstag, 4. April, 
Hl. Isidor
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 heim mit Gedenken 
	 an arme Seelen

Mittwoch, 5. April, 
Hl. Vinzenz Ferrer
19.00 	Kreuzwegandacht in 
	 der Pfarrkirche

Freitag, 7. April, 
Hl. Johannes Baptist 
de la Salle
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 danken an Mathäus 
	 Auer
15.00 	Kinderkreuzweg
	 (musikalische Ge-
	 staltung: 
	 Jung-
	 schar-
	 kinder)

Änderungen vorbehalten!

Manchmal bist du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken und im-
mer in unseren Herzen.

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne. Sie können funkeln und 
leuchten nach lange nach ihrem Erlöschen.

In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir beim vierten Jahrestag unserer lieben Mami

Marianne Eisenmann
am Samstag, den 11. März um 19 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf. Ein herzlicher 
Dank allen, die daran teilnehmen.
					     Fam. Riedmann und Fam. Eisenmann

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit gedenken wir, 
Frau

Tonja Angerer
geb. van Duuren

  

beim
   

5. Todestag
   

am Samstag, dem 25. März 2017, um 19 Uhr bei der
 Abendmesse in der Pfarrkirche Westendorf.

Wir danken allen, 
die daran teilnehmen oder im Stillen an sie denken.

  

   Simone mit Familie

  

Westendorf, im Februar 2017        

                      

In unseren Herzen ganz nah, 
bist du immer für uns da.

Wir können dich nur nicht sehen,
aber wir wissen, 

du wirst immer an unserer Seite gehen.
Deine Liebe war so groß

und diese lässt uns niemals los.
Sie überdauert jede Zeit, 

bis in alle Ewigkeit.
Das Leben ohne dich ist leer,
wir vermissen dich so sehr.
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Liebe Pfarrgemeinde!

Eine schöne würdige Fei-
er war die Amtseinführung 
von Josef Geisler vom Ka-
tholischen Bildungswerk 
im Altenwohnheim. Mein 
Dank gilt auch Thomas 
Steinbacher, der zwölf Jah-
re lang das Bildungswerk 
Westendorf ausgezeichnet 
geleitet hat. Der anschlie-
ßende Vortrag von Dr. Putz 
über „Vitamin D“ war sehr 
aufschlussreich und interes-
sant. Gratulation und herz-
liches Vergelt´s Gott.

Nun sind wir in der Fasten-
zeit. Das Aschenkreuz am 
Aschermittwoch hat den An-
fang gesetzt. FASTENZEIT 
heißt UMKEHREN!

Die Heilige Schrift ruft auf 
zu dieser Umkehr. „Kehrt 
um zu mir von ganzem Her-
zen, so spricht der Herr“  
(Joel 2, 12), und der Apostel 
Paulus schreibt im zweiten 
Korintherbrief: „Wir bitten 
an Christi statt: Lasst euch 
mit Gott versöhnen!“ (2 Kor 
5, 20). Umkehr, Versöhnung 
bedeutet für uns Christen, 
dass wir uns mit Gott ver-
söhnen sollen und mit allen, 
die Gottes Antlitz tragen, 
unsere Mitmenschen. 

Werden wir versöhnli-
che, versöhnte Menschen. 
Schauen wir über unseren 
Tellerrand hinaus, schau-
en wir, wo ist jemand mit 
dem ich schon lange nicht 
mehr geredet habe, den ich 
lange nicht mehr besucht 
habe,…... Gib dir einen 
Ruck, nimm dir die Zeit für 
einen Besuch, für ein net-
tes Ratscherl bei einer Tas-
se Kaffee oder einen gutem 
Glaserl, einem Seitei….

Du wirst feststellen, dass 
Freude bei dir und deinem 

Mitmenschen einkehrt.

Finde besonders in der Fas-
tenzeit auch Zeit für dich 
selber, schenk sie dir, gönne 
sie dir und genieße sie. Ver-
zichte auf Stress, Hektik…..

Das bedeutet Fasten im Sin-
ne Jesu. Wende dich von all 
dem ab, was dir schadet, 
und wende dich Gott und 
den Mitmenschen zu.

Fasten im Sinne Jesu heißt 
umkehren, Gutes tun, beten, 
Freude, Zeit schenken…., 
sich mit sich selber, Gott 
und Mitmensch versöhnen, 
lachen und fröhlich sein. 
Don Bosco hat einmal ge-
sagt, und das trifft auch 
für das Fasten zu: „Fröh-
lich sein, Gutes tun und die 
Spatzen pfeifen lassen.“ Im 
Matthäus-Evangelium heißt 
es: „Stelle dein Fasten nicht 
zur Schau. Wenn du Almo-
sen gibst, soll deine linke 
Hand nicht wissen, was 
deine rechte tut. Wenn du 
betest, geh in deine Kam-
mer und schließ die Türe zu. 
Mache kein finsteres Ge-
sicht, salbe dein Haar und 
wasche dein Gesicht, damit 
die Leute nicht merken, dass 
du fastest.“ (MA 6,1 – 6,16-
18).

Liebe Pfarrgemeinde! Möge uns ein wenig von dem 
gelingen und wir seien fröh-
liche, versöhnte, versöhnli-
che österliche Menschen.

Den 18 Frauen und Män-
nern, die sich als Kandidaten 
für die PFARRGEMEINDE-
RATSWAHL zur Verfügung 
gestellt haben, meinen ganz 
herzlichen Dank!

Meine ganz große BITTE! 
Es sollen sich VIELE an der 
PGR-WAHL beteiligen und 
zur Wahl gehen. Es ist dies 
eine Anerkennung für unsere 
Kandidaten und ein Zeichen 
dass EUCH Pfarrgemeinde 
ein großes Anliegen ist.

Allen jetzt schon ein herzli-
ches VERGELT´S GOTT!

Ein besonderer DANK 
gilt unserem scheidenden 
PFARRGEMEINDERAT, 
der die vergangenen fünf 
Jahre sehr gute Arbeit in 
und für unsere Pfarre getan 
hat. 

Am Sonntag, den 26.3.2017 
wollen wir die scheidenden 
Pfarrgemeinderäte beim 
Gottesdienst verabschieden 
und uns bedanken. Den neu-

gewählten Pfarrgemeinde-
rat werden wir bei diesem 
Gottesdienst begrüßen und 
vorstellen. Ihnen wünsche 
ich gute und erfolgreiche 
fünf Jahre, viel Schwung, 
Elan, gute Ideen und vor 
allem Gottes Segen für ihre 
Tätigkeit in den nächsten 
fünf Jahren.

Unseren Firmlingen wün-
sche ich eine gute Vorbe-
reitungszeit in den Firm-
gruppen, viel Freude, gute 
Gespräche, damit sie vom 
Heiligen Geist gestärkt 
als junge Christinnen und 
Christen die Firmung emp-
fangen können. Den Firm-
helfern und -helferinnen 
danke ich für die Bereit-
schaft, eine Firmgruppe zu 
begleiten. Ich freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit 
und gemeinsame Vorberei-
tung mit euch.

Uns allen, der ganzen Pfarr-
gemeinde wünsche ich eine 
gute Zeit der Besinnung, 
der Umkehr, der Zuwendung 
zueinander und den Segen 
Gottes.

Euer Diakon Roman

Wir gratulieren zum Geburtstag!

  6.3.	 Zaß Anna, Holzham 1	 95 J.
  6.3.	 Allet Veronika, Bichling 45	 91 J.
  9.3.	 Ehrensberger Josef, Unterdorf 18	 82 J.
  9.3.	 Schroll Barbara, Salvenberg 42	 75 J.
11.3.	 Luxner Josef, Mühltal 60	 80 J.
12.3.	 Riedmann Anna, Feichten 61	 81 J.
13.3.	 Hölzl Jakob, Oberwindau 145	 73 J.
13.3.	 Steinbacher Anna Maria, Mühltal 17	 71 J.
14.3.	 Antretter Elisabeth, Bergliftstraße 65	 76 J.
14.3.	 Pöll Hubert, Kummern 8	 70 J.
14.3.	 Pöll Johann, Kummern 13	 70 J.
15.3.	 Luxner Therese, Mühltal 60	 82 J.
16.3.	 Posch Gertrude, Kummern 6	 90 J.
16.3.	 Erharter Theresia, Feichten 71	 70 J.
17.3.	 Kaiser Edeltraud, Nachtsöllberg 24	 86 J.
17.3.	 Lampl Juliane, Bichling 64	 80 J.
17.3.	 Schmid Aloisia, Dorfstraße 131	 73 J.
19.3.	 Riedmann Josef, Oberwindau 131	 79 J.
19.3.	 Karrer Ingeburg, Bichling 36	 73 J.
19.3.	 Pöll Sebastian, Bichling 89	 73 J.
21.3.	 Eberl Aloisia, Dorfstraße 124	 92 J.
21.3.	 Mair Katharina, Vorderwindau 43	 87 J.
21.3.	 Hölzl Annemarie, Schwaigerberg 19	 72 J.
22.3.	 Hausberger Rita, Pfarrgasse 17	 82 J.
25.3.	 Prem Simon, Feichten 14	 94 J.
25.3.	 Schwaiger Matthäus, Nachtsöllberg 12	 71 J.
29.3.	 Hirzinger Katharina, Bergliftstraße 61	 70 J.
  1.4.	 Rabl Anna, Dorfstraße 124	 89 J.
  2.4.	 Mischi Josef, Salvenberg 27	 75 J.
  2.4..	 Raggl Johann, Bichlinger Straße 91	 71 J.
  4.4.	 Ehrensberger Johann, Au 4	 88 J.
  4.4.	 Grafl Jakob, Holzham 37	 78 J.
  4.4.	 Fuchs Christian, Bichling 26	 77 J.
  4.4.	 Pöll Johann, Bichling 165	 74 J.
  5.4.	 Hackler Emma, Dorfstraße 143	 88 J.
  5.4.	 Schermer Elisabeth, Dorfstraße 106	 83 J.
  7.4.	 Rieser Therese, Bichlinger Straße 51	 77 J.
  7.4.	 Strobl Hildegard, Dorfstraße 140	 76 J.
  8.4.	 Riedmann Rudolf, Sennereiweg 15	 88 J.
  8.4.	 Brunner Erika, Bichling 173	 71 J.

Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser 
Stelle für alle sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof 
melden.

Unser heuriger Termin für die Jungschar- und Ministran-
tenwoche („Obertauern-Woche“) ist von Sonntag, 16. Juli 
bis Freitag, 21. Juli.
Anmeldeformulare und weitere Informationen bekommt ihr 
im Pfarrbüro bei Katrin (0676/87466363).
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!

Obertauern-Woche

Wir laden herzlich zu den Kreuzwegandachten ein:
-	 Mittwoch und Freitag jeweils um 19:00 Uhr in der Pfarr-

kirche
-	 Sonntag um 16:30 Uhr im Altenwohnheim

Kreuzwegandachten

 

Danksagung
Es ist uns ein Herzensbedürfnis, all denen danke zu sagen, die uns in der Zeit 
des Abschieds unserer lieben Mam, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Godi

Elisabeth Hölzl geb. Berger, 30.3.1941 – 5.2.2017,

so zahlreich begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt
-	 Diakon Roman Klotz und den Ministranten für die feierliche Gestaltung des  
	 Trauergottesdienstes
-	 Vorbeter Sepp Manzl
-	 Andreas Aschaber und den Weisenbläsern für die feierliche musikalische Umrahmung
-	 Dr. Peter Georg Brajer für die liebevolle Betreuung

Herzlichen Dank für den schönen Blumenschmuck und für die Kerzenspenden, die kleinen Messen und 
allen, die unsere Mam auf dem letzten Weg begleitet haben. Danke!

									         Die Trauerfamilie

Terminvorschau:
Sonntag, 19. März: Pfarrgemeinderatswahl
Samstag, 1. April: Vorstellungsgottesdienst Firmlinge 
(19 Uhr)
Sonntag, 2. April: Vorstellungsgottesdienst 
Erstkommunionkinder (10:15 Uhr)
Montag, 1. Mai: Firmung (9 Uhr)
Donnerstag, 25. Mai: Erstkommunion (9 Uhr)
Samstag, 1. Juli: Tag des Lebens (17:00 Uhr)

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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Die Fastenzeit ist eine gute 
Möglichkeit, um gewohnte 
Konsum- und Verhaltens-
muster zu überdenken und 
die eigene Wahrnehmung 
dafür zu schärfen, was uns 
wirklich gut tut.

Brauchen wir, was wir 
haben? Haben wir, was 
wir brauchen? Mit diesem 
Motto versuchen wir seit ei-
nigen Jahren den Blick auf 
Themen zu lenken, die für 
ein gutes Leben als auch ein 
gutes Zusammenleben wich-
tig sind. Das soll ab heuer 
verstärkt durch einen neu-
en Namen zum Ausdruck 
kommen: Aus der Aktion 

VERZICHT wird die Aktion 
PLUSMINUS.

Es geht bei der Teilnahme 
an der Aktion PLUSMINUS 
nicht nur um ein etwaiges 
„Minus“ beim Konsum von 
Alkohol, Süßigkeiten oder 
anderen Konsumgütern bzw. 
Gewohnheiten, sondern 
auch um ein „Plus“ an guten 
Gewohnheiten und Verhal-
tensweisen. 

Einen Vorsatz durchzie-
hen und zugleich Gutes 
tun

Sollten Sie in der Fastenzeit 
auf ein Konsumgut verzich-
ten, dann regen wir an, auch 

Aktion VERZICHT wird zu PLUSMINUS

Brauchen wir, was wir haben?
einen Akt der Solidarität zu 
setzen. 

Das durch den Verzicht er-
sparte Geld wird für einen 
guten oder jedenfalls gut 
überlegten Zweck verwen-
det.

Mitmachen lohnt sich

Mit Sicherheit ist die Teil-
nahme an der Aktion PLUS-
MINUS eine persönlich 
anregende Erfahrung und 
Bereicherung. Neben die-
sem persönlichen Gewinn 
winkt als kleine Belohnung 
für das Durchhaltevermö-
gen für mitmachende Fami-
lien etwas zum Naschen. 

Als Familie auf dem Weg 
durch die Fastenzeit

Mit der Impulskarte samt ei-
nem Pickerlzettel möchten 
wir Familien zu einer fas-
tenzeitlichen Aktion einla-
den. Jedes Familienmitglied 
überlegt sich ein Konsum-
gut, auf das es in der Fas-
tenzeit ganz oder teilweise 
verzichten kann und beklebt 
damit den vorerst kahlen 
Strauch dieser Karte.

Gelingt der Verzicht oder 
die Reduktion, kann der 
Strauch täglich von einem 
Familienmitglied durch das 

Die App – nicht nur für Jugendliche Die Schulstunde zur App

Materialbestellungen bis Dienstag, 21. Februar 2017, unter:
Tel. 0512/2230-4383 vormittags, info-tirol@familie.at

Der Katholische Familienverband Tirol

www.aktionplusminus.net

1.3.–15.4.2017

Etw
as starten!

Gutes Leben!

Etwas stoppen!

Zusammen 

aktiv werden!

Download: Download:

BOOMERANG-App:

gut für
uns

gut für
dich

gut f
ür

mich
Challenge 2017

Du gestaltest ihn, du biegst ihn zurecht, du wirfst ihn und du fängst ihn

Der Bumerang – ein starkes Symbol! Mit etwas Übung und richtig geworfen kommt er zu 
dir zurück. So wirkt alles, was du tust, auf dich zurück. Bist du freundlich, wirst du nette 
Menschen um dich haben. Wirfst du mit Müll um dich, wirst du eines Tages im eigenen 
Dreck stehen. Verändere die Welt zum Guten! Das Gute, das du tust, es kommt zu dir zurück!

Diese Schulstunde hat es in sich

Der oben abgebildete „Boomerang“ fliegt tatsächlich. Er kann aus einem Kartonblatt 
herausgelöst werden, das wir Ihnen gerne in Klassenstarke zuschicken. Als unterhaltsames 
Impuls-Material zum Start in die AKTION plusminus und als Appetizer zur Verwendung der 
BOOMERANG-App, bringt er garantiert Bewegung in die Klasse. 
Bevor hier aber Flugversuche unternommen werden, ermöglichen per Download zur Verfü-
gung gestellte Ideen für die Unterrichtsgestaltung eine inhaltliche Vertiefung in die Thematik.

Was willst 

du starten?

Was willst 

du stoppen?

Aus der Aktion Verzicht 

wird die 
AKTION plusminus 

Brauchen wir, was wir haben? 
Haben wir, was wir brauchen?

Mit diesem Motto versuchen wir seit Jahren, neben dem Verzicht auch die Bedürfnisse zu 
thematisieren, die für ein gutes (Zusammen)Leben von Bedeutung sind. Dieses Anliegen 
möchten wir ab heuer auch verstärkt mit einem neuen Namen zum Ausdruck bringen.

minus 

Boomerang-App – dein Wurf boomt

Du hast es in der Hand, die Welt zu verändern. Gutes für dich, für andere oder die Umwelt 
zu tun, manches zu unterlassen – das wirkt ansteckend. Legst du los, legen auch andere los.
Die App regt dazu an, sich zusammen mit anderen etwas vorzunehmen – etwas zu „starten“ 
bzw. zu „stoppen“ – und diese Vorsätze dann mindestens drei Wochen lang miteinander 
durchzuhalten. 
Wirf also deinen Freunden mit unserer BOOMERANG-App deine Ideen zu, und du wirst 
sehen, wie sich diese verbreiten, wachsen und Kreise ziehen. 

Jetzt herunterladen und Freunde für das Mitspielen gewinnen

In der Startphase werden persönliche Vorsätze überlegt und Freund/innen kontaktiert, um 
es zusammen zu versuchen. Man kann auch selbst von Anderen zum Mitmachen eingeladen 
werden. Spätestens bis zum 5. März muss die Entscheidung fallen, was man durchziehen 
möchte und mit wem. Ab diesem Zeitpunkt heißt es dann, gemeinsam drei Wochen lang 
durchhalten und punkten.

Download: Download:

Ändere 

dich, und du 

veränderst

die Welt!

Alle Bestellungen bis Dienstag, 21. Februar 2017 an:
Der Katholische Familienverband Tirol, Riedgasse 9, 6020 Innsbruck

Tel. 0512/2230-4383 vormittags, info-tirol@familie.at
www.aktionplusminus.net Bekleben mit den kleinen 

Blumenpickerln zur Blüte 
gebracht werden.

Vielleicht will das eine oder 
andere Familienmitglied die 
Fastenzeit aber auch nützen, 
eine bestimmte Verhaltens-
weise zu reduzieren oder 
evtl. auch zu verstärken. 
Auch dieser Vorsatz wird 
auf ein leeres Pickerl ge-
schrieben und auf den Fas-
tenstrauch geklebt.

Familien, die uns bis 21. 
April 2017 den Rücksen-
deteil der Impulskarte per 
Post oder ein Foto des „Fas-
tenstrauches“ per E-Mail 
schicken, erhalten von uns 
etwas Süßes zugeschickt.

Weitere Informationen: 
www.aktionplusminus.net

Katholischer 
Familienverband

Gedenken
Manchmal bist Du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken und für 
immer in unseren Herzen!

In liebevoller Erinnerung gedenken wir unserem lieben Tat

Sebastian Fuchs, „Traidstadl Wost“

Wir beten für ihn beim ersten Jahresgottesdienst am 12. März 2017 um 10 Uhr 15 in der 
Pfarrkirche Westendorf.
					     Anna mit Familien

Anbetung: Montag, 13. März

  9:00 	 Aussetzung des Allerheiligsten und 
	 Beginn der Anbetung
  9:00-10:00	 Moosen und Bahnhofstraße
10:00-11:00 	Oberwindau, Vorderwindau und Retten-
	 bach
11:00-12:00 	Bichling und Bichlinger Straße
12:00-13:00 	Au, Holzham und Ried
13:00-14:00 	Nachtsöllberg, Salvenberg und 
	 Außersalvenberg
14:00-15:00 	Feichten, Mühltal und Straßhäusl
15:00-16:00 	Kummern, Unterwindau und Schwaiger-
	 berg
16:00-17:00 	Dorfstraße, Dorf und Umgebung
17:00	 Einsetzung des Allerheiligsten

Basteltipp: OsternestBasteltipp: OsternestBasteltipp: OsternestBasteltipp: Osternest    
Material: 
ein hart gekochtes und bemaltes Osterei, eine Klorol-
le, grünes Ostergras, Schere und Klebstoff 

Magst du uns von deinem Osternest ein 
Foto an die Alpenschule schicken? 
 Alpenschule Tirol 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

Maler FrühlingMaler FrühlingMaler FrühlingMaler Frühling    
Der Frühling ist ein Maler, 

er malet alles an, 
Die Berge mit den Wäldern, 
die Täler mit den Feldern: 
Was der doch malen kann! 
Auch meine lieben Blumen 

schmückt er mit Farbenpracht: 
Wie sie so herrliche strahlen! 
So schön kann keiner malen, 
so schön, wie er es macht. 
O könnt ich doch so malen,  
ich malt ihm einen Strauß 

und spräch in frohem Mute 
für alles Lieb und Gute 

so meinen Dank ihm aus! 
 
 
 

(A.H. Hoffmann von Fallersleben) 

Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!    
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

Der schönste Monat für das Herz ...Der schönste Monat für das Herz ...Der schönste Monat für das Herz ...Der schönste Monat für das Herz ...    
... ist und bleibt der Monat März. 
Bauernregeln: 
8. März: Wenn's donnert um St. Cyprian, zieht man 
noch oft die Handschuh ' an. 
24. März: Scheint auf Sankt Gabriel die Sonn', hat der 
Bauer Freud' und Wonn'.  
25. März: Wenn Maria sich verkündet, Storch und 
Schwalbe heimwärts findet. 

Hast du gewusst ...Hast du gewusst ...Hast du gewusst ...Hast du gewusst ...    
 dass Feldhasen boxen können? 
Das sieht lustig aus, wenn die Ha-
sen auf ihren Hinterläufen (= Hin-
terbeinen) stehen, damit sie mit den Vorderläufen  
(= Vorderbeine) „boxen“ können. Meistens sind da ein 
Weibchen und ein Männchen beim Raufen. Denn die 
Häsin möchte natürlich wissen, ob der Rammler  
(= männlicher Hase) auch stark genug ist, damit er ihr 
Partner werden kann. 
 wie stark Eierschalen sind? 
Eierschalen sind eigentlich ideale 
Verpackungen. Sie brechen nicht, 
wenn sich die Henne mit ihrem 
Gewicht draufsetzt und zerbrechen trotzdem leicht, 
wenn das Ei von innen aufgepickt wird. Und außer-
dem sind Eierschalen luftdurchlässig, damit das kleine 
Kücken, das da drinnen heranwächst, auch atmen 
kann. Und dann werden auch noch Keime gefiltert. 

Anleitung: 
Als erstes vergrößern wir die Vorlage nach Wunsch 
und schneiden wir den Hasen entlang der strichlierten 
Linie aus. Dann schneiden wir von der Klorolle einen 
ca. 2 cm breiten Kartonring ab. Das wird unser Nest.  
Jetzt nehmen wir den Hasen, geben Klebstoff auf die 
vorgesehene Fläche und kleben ihn in den Kartonring 
(am besten an der Innenseite des Kartons, damit man 
den Klebestreifen nicht sieht). Anschließend geben 
wir das grüne Ostergras hinein. Unter dem Hasen 
kleben wir noch ein paar „Grasbüschel“ dazu, damit 
es so aussieht, als ob der Hase in der Wiese sitzt 
(siehe Bild). 
Zum Schluss fehlt nur mehr das bunte Osterei, das 
ins Nest hineinkommt. Und fertig ist unser Osternest! 

 
 
 
 
 
 
ausschneiden            ankleben          dekorieren 
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Am 28.1.2017 brach im 
Apart Resort Rabl gegen 
Mitternacht ein Feuer in ei-
nem Appartement aus. 

Auslöser dafür war die Sau-
na, doch ein technischer De-
fekt konnte ausgeschlossen 
werden. 

Durch großartige Arbeit 
der Freiwilligen Feuerweh-
ren Westendorf und Brixen, 
der Einsatzkräfte des Ro-
ten Kreuzes und der Polizei 
Westendorf konnte das Feu-
er rasch gelöscht und alle 
Bewohner des Hauses eva-
kuiert werden. 

Wir hatten in zweierlei Hin-
sicht sehr viel Glück: Nur 
eine Person wurde mit Ver-
dacht auf Rauchgasvergif-
tung ins Krankenhaus ge-

bracht. Des Weiteren
wurde neben dem 
völlig zerstörten Apparte-
ment kein weiteres beschä-
digt und somit konnten viele 
Gäste schon am nächsten 
Tag wieder einziehen. 

Wir möchten uns nochmal 
herzlichst bei allen Helfern 
bedanken, vorr allem bei
-	 FF Westendorf und  

Brixen im Thale
-	 Rotes Kreuz samt SEG 

Brixental
-	 Polizei Westendorf
-	 Alte Kegelbahn Westen-

dorf
-	 Hotel Mesnerwirt
-	 Hotel Schermer
-	 Hotel Jakobwirt

Fam. Rabl 

Foto: RK/einsatzfoto.at

Dank
Herzlichen Dank Tina Aschaber, Sascha Krall, den An-
klöpflern mit Georg Fuchs sowie der Gemeinde Westen-
dorf für die großartige Unterstützung!

Michelle Ascher In der Nacht vom 25. auf den 26. März beginnt die Sommer-
zeit. Die Uhr wird eine Stunde vorgestellt.

Sommerzeit

In Brixen wird nach der Wintersaison die Dorfstraße zwi-
schen Bergbahn und Dorfzentrum saniert. Es empfiehlt sich, 
die Umfahrungsstraße zu benützen, da für den Verkehr wäh-
rend der Bauarbeiten nur ein Fahrstreifen zur Verfügung 
steht.

Baustelle in Brixen

Dank
Der Verein Schritt für Schritt 
möchte laut DANKE sagen: 
DANKE für alle großen und 
kleinen Spenden, an alle, die 
uns unterstützen und mit ih-
rer Spende nicht nur finanzi-
ell helfen, sondern uns auch 
motivieren, diesen Weg wei-
ter zu gehen. Für die Kinder! 
Und die uns immer wieder 
ermutigen, diese Therapie-
form auch in Tirol zu etab-
lieren. 

Besonders erwähnen möch-
ten wir hierbei die Senio-
renstube Westendorf, die 
uns schon seit Jahren immer 
wieder unterstützt, und die 
Familie Dr. Richter.

Außerdem möchten wir 
uns ganz besonders bei den 
Angehörigen von Elisabeth 
Hölzl bedanken. Nach ihrem 
Ableben hat sich die Fami-

lie entschieden, statt Kränze 
und Blumen an den Verein 
Schritt für Schritt zu spen-
den. Ein herzliches Vergelt´s 
Gott auf diesem Weg an die 
vielen Spender!

Alle Spenden werden direkt 
für die Förderung der Kin-
der verwendet.

Der gemeinnützige Verein 
„Schritt für Schritt“ hat es 
sich zum Ziel gesetzt, ent-
wicklungsverzögerte und 
behinderte Kinder und Ju-
gendliche auf ihrem Weg zu 
größtmöglicher Selbstän-
digkeit zu unterstützen. Der 
Verein muss die Förderung 
in Kleingruppen hauptsäch-
lich durch Spenden und 
mit Selbstbehalten für die 
betroffenen Familien finan-
zieren. Spenden an Schritt 
für Schritt können übrigens 

„Schritt für Schritt“ dankt für Spenden
steuerlich geltend gemacht 
werden. Dazu müssen al-
lerdings seit 2017 Vor- und 
Nachname und das Geburts-
datum bekannt gegeben 
werden.

Termine
der Seniorenstube

Donnerstag, 9. März
Donnerstag, 23. März
Donnerstag, 6. April

Vermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich.

Die Lehrerschaft sollte Fol-
gendes über die Ursache der 
nicht zufriedenstellenden 
Lüftungsanlage wissen:

Es wird in der Stunde 
nur  einmal die Luft gewech-
selt, laut Sachverständigem 
sollte dies  vier- bis fünfmal 
in der Stunde sein.

Nach Erhalt des Auftrages, 
die Lüftungsanlage in der 
Schule zu installieren, hat 
Herr Treichl mit seinem 
Obermonteur Schernthan-
ner auf die fragliche Funkti-
on der Anlage hingewiesen. 

Amtsleiter Gerhard Rieser 
hat auf die fertiggestellten 
Pläne von Herrn Anger-
mann (Pro-Plan)  hingewie-
sen und der Auftrag war bin-
dend laut Plan auszuführen.

Der Vorschlag, in den be-
troffenen Klassen Raum-
Lüftungsgeräte aufzustellen, 
womit jede Klasse nach Be-

darf gesteuert wer-
den kann, wurde
von Herrn Rieser abgelehnt.                                                                                                                                       

Tatsache ist, die Planung der 
Lüftungsanlage hat die  Fir-
ma Pro-Plan gemacht. Die 
Installation wurde von Fa. 
Treichl genau nach Plan 
ausgeführt.

Auf keinen Fall lassen sich 
Herr Treichl und Herr 
Schernthaner irgendeine 
Schuldzuweisung gefallen. 

Schon vor Arbeitsbeginn 
wurden die bevorstehenden 
Probleme - wie Schallüber-
tragung oder keine Mög-
lichkeit, jede Klasse nach 
Bedarf zu steuern - von der 
Firma Treichl auf der Ge-
meinde besprochen.

Während der Arbeiten wur-
den zwei Hinweise schrift-
lich verfasst und die Warn-
und Hinweispflicht erfüllt.

R. Treichl

Lüftungsanlage Schule
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Im Dezember 2016 stellte 
das bayrische Unternehmen 
„Ujeta GmbH“  der Kinder-
nothilfe zehn Stück neue 
Wasserfilter samt Ersatzfil-
ter und Zubehör für den Ein-
satz auf Haiti zur Verfügung.

Um die Bedingungen vor 
Ort kennen zu lernen und 
die Projektmitarbeiter auf 
die Geräte einschulen zu 
können, machte sich Micha-
el Astl aus Westendorf (Ver-
trieb Ujeta) persönlich auf 
den Weg in das vom Hur-
rikan „Matthew“ zerstörte 
Gebiet. So reiste er in eines 
der Kinderschutzzentren der 
Kindernothilfe auf Haiti, wo 
traumatisierte Kinder the-
rapeutisch und spielerisch 
unterstützt werden, um die 
Erlebnisse während der Na-
turkatastrophen besser ver-
arbeiten zu können. 
Michael Astl konnte so eines 
unserer Kinderschutzzent-
ren besuchen und die Arbeit 
der Kindernothilfe live mit-
erleben.
Die Firma Ujeta hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Kin-
dernothilfe in Haiti oder 
auch bei anderen Projekten 
weiterhin zu unterstützen. 

Seine Eindrücke schildert 
Michael Astl so: 

Ich beschäftige mich seit ge-
raumer Zeit damit, wie und 
unter welchen Umständen 
Menschen Zugang zu sau-
berem Trinkwasser erhalten 
bzw. ihnen dieser verwehrt 
bleibt. 
Meine letzte Reise führte 
mich in eines der ärmsten 
Länder der sogenannten 
„westlichen Hemisphäre“, 
nach Haiti. Der Inselstaat 
verfügt an und für sich über 
ausreichend natürliche Was-
servorkommen, es scheitert 

allein an der Erschließung 
und Bereitstellung.

Da Haiti nun offiziell zu den 
sogenannten „failed States“ 
gehört, ist es für den ohne-
hin bettelarmen Inselstaat 
umso schwerer internatio-
nale Geldmittel für den Aus-
bau der katastrophal ver-
nachlässigten Infrastruktur 
zu erhalten. 

Seit dem großen Erdbeben 
2010 und den danach fol-
genden Naturkatastrophen 
drängen internationale 
Hilfsorganisationen zahl-
reich in das Land, allerdings 
ist von nachhaltigen Infra-
strukturmaßnahmen weit 
und breit nichts zu sehen. 

Das große Beben von 2010 
forderte mehr als 310.000 
Todesopfer, ca. 3 Millionen 
Obdachlose und einen wirt-
schaftlichen Schaden von 
mehr als 8 Milliarden Dol-
lar. Von dieser Katastrophe 
hat sich das ohnehin arme 
Land bislang nie erholen 
können. 

Wenn es darum geht, Sofort-
hilfe zu leisten, ist die inter-
nationale Gemeinschaft - 
da zähle ich neben der UN 
auch die unzähligen Hilfs-
organisationen dazu - ganz 
hervorragend aufgestellt. 

Ich durfte einige Tage lang 
die Arbeit der Kindernot-
hilfe in deren Kinderschutz-
zentren im Nordwesten des 
Landes miterleben und bin 
seither tief beeindruckt. Hier 
wird nicht nur Soforthilfe 
geleistet, sondern zahlreiche 
langfristige Projekte sowohl 
im Bereich der Kinderbe-
treuung als auch im Bereich 
der Arbeitsplatzbeschaffung 
(Bau von Salinen oder Be-
rufsschulen) sorgen für eine 
gewisse Nachhaltigkeit. 

Projekt für sauberes Trinkwasser für Haiti

Seien wir uns doch einmal 
ehrlich: Was ist nachhal-
tiger, als den Kindern eine 
gute Ausbildung und somit 
eine hoffnungsvolle Zukunft 
zu ermöglichen?

Unsere Firma, die Ujeta 
GmbH, stellt Wasserfilter 
her. Was können wir schon 
für einen Beitrag leisten? 
Diese Frage habe ich mir 
immer und immer wieder 
gestellt. Doch als ich vor Ort 
war, habe ich Kinder kennen 
gelernt, die dank unserer 
Wasserfilter zum ersten Mal 
in ihrem Leben überhaupt 
sauberes Wasser getrunken 
haben ...

Was bedeutet das für die 
Kinder von Haiti? 

Es bedeutet, dass sie nicht 
an Cholera oder ande-
ren, durch verschmutztes 
Trinkwasser übertragenen 
Krankheiten erkranken oder 
sogar daran sterben. Es 
bedeutet, dass diese Kin-
der sich voll und ganz auf 
das Lernen und ihre Aus- 
bildung konzentrieren kön-
nen und nicht bei jedem 
Schluck Wasser (und etwas 
anderes gibt es dort sowieso 
nicht zu trinken) Angst ha-
ben müssen, krank zu wer-
den. 

Viele werfen mir jetzt vor, 
ich würde einen kurzen Aus-
flug ins Elend machen um 
dann im feinen Europa ver-
gnüglich unsere Produkte 
anpreisen zu können. Doch 
so einfach ist es nicht. Wer 
er sich zur Aufgabe macht, 
Wasserfilter für humanitäre 
Zwecke zu entwickeln und 
zu vertreiben, von dem wird 
verlangt, dass er sich tief mit 
der Materie beschäftigt und 
ernsthafte, humanistische 
Motive in den Vordergrund 
steht. 

Ich für meinen Teil kann 
nur sagen, jeder Mensch, 
der durch unsere Aktivitäten 
oder der Aktivitäten unserer 
Partner - wie Beispielsweise 
der Kindernothilfe - Zugang 
zu sauberem Trinkwasser 
erhält und somit seine per-
sönlichen Lebensumstände 
verbessern kann, zählt für 
mich zu einem Erfolg, den 
ich nicht missen möchte. 

In diesem Sinne möchte ich 
mich auch bei allen Unter-
stützern bedanken und hof-
fe, dass sie uns und unsere 
Parternorganisationen wei-
terhin so tatkräftig unter-
stützen. 

Michael Astl,
Vertriebsleiter Ujeta GmbH 

Ausbildung der Lehrer Wasser schmeckt!

Frauenbilder durch die 
Linse von Erika Hubat-
schek

Als Pionierin der Schwarz-
Weiß-Fotografie gelang es 
Erika Hubatschek schon im 
letzten Jahrhundert, Frauen 
in einer besonderen Art und 
Weise abzubilden. Die alpine 
Kulturlandschaft bildete dazu 
den perfekten Hintergrund. 
Anlässlich des internationalen 
Frauentages und zu ihrem hun-
dertsten Geburtstag wird diese 
Ausstellung im Atelier „Kunst-
raum Hopfgarten“ (Brixentaler 
Straße 8) ab 8. März 2017 ge-
zeigt.

Termin: Mi, 8. März 2017, 
19.00 Uhr, im „Kunstraum 
Hopfgarten“; Eintritt frei!

Nutzen Sie die Macht Ih-
rer Stimme – so sprechen 
Sie überzeugend!

Nahezu alle Verkaufstrainings 
beschäftigen sich nur mit dem 
Inhalt. Das ist gut, aber zu-
wenig. Denn Sie werden dann 
zwar inhaltlich besser, viel-
leicht sogar exzellent, aber nur 
in Ihren Worten. Und das nützt 
Ihnen nicht viel, wenn Sie mit 
Ihrer Stimme und Betonung 
etwas anderes sagen. Die Spra-
che ist ein komlexes System. 
Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile. Die hohe 
Kunst ist es, Stimme, Sprech-
technik und Inhalt zu einem 
erfolgreichen System zusam-
menzustellen.

Referentin: 
Mag. Barbara Blagusz

Termin: Fr, 31. März 2017, 
Tagesseminar von 9.00 bis 
17.00 Uhr (Teilnehmerbei-
trag € 30,-)
Veranstaltungsort: Sozial- und 
Gesundheitssprengel, Dorf-
straße 124, Westendorf

Anmeldung bei Annema-
rie Laiminger, Tel. 0664-
6520943 oder per E-Mail: 
laiminger@tirol.com

Frauensache Eröffnung       Eröffnung       Eröffnung

Lassen Sie sich von mir verwöhnen!
•	 Maniküre
•	 Nagelverstärkung mit Acryl oder Gel
•	 Medizinische Fußpflege
•	 Gesichtsbehandlung mit Mikrodermabrasion, Ultraschall  
	 oder Fruchtsäure 
•	 Wimpernverdichtung – Verlängerung
•	 Haarentfernung mit Bio-Zuckergel
•	 Make-up für jeden Anlass, z.B. Hochzeit, Ball

Ich arbeite mit den Produkten der Marken Dr. Grandel Phyris, 
Arabesque und Gehwohl. 

Vereinbaren Sie telefonisch einen Termin unter der Nummer  
*43 664 8369687 oder besuchen Sie mich auf Facebook unter 
Beauty Atelier Alexandra Fuchs.

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

		  Alexandra, 6363 Westendorf, Bichling 116

Immer wieder finden es 
offenbar angeheiterte Zeit-
genossen lustig, die Ver-
kehrszeichen im Bereich der 
Schulgasse zu verdrehen, 
sodass plötzlich die Ein-
fahrt in Richtung Dorf wie-
der möglich zu sein scheint. 
Auch die Vorrangregelung 
stimmt dann nicht mehr.
Dass es dabei zu gefährli-
chen Situationen kommen 
kann, dürfte den Betreffen-
den nicht bewusst sein ...

Ein gefährlicher Unfug
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Fisch galt immer als gesun-
des Lebensmittel. Die wert-
vollen Inhaltsstoffe wie das 
hochwertige, leicht verdau-
liche Eiweiß, der hohe An-
teil an Omega-3-Fettsäuren, 
Jod, Calcium, Magnesium 
und Vitamin A lassen dar-
auf schließen, dass Fisch ein 
wichtiger Beitrag zu unserer 
Gesundheit ist. 
Vor allem Seefisch wie 
Lachs und Makrele werden 
immer wieder empfohlen.
Aber leider hat es der 
Mensch geschafft, in kür-
zester Zeit unsere Meere 
derartig zu verschmutzen, 
ja regelrecht zu vergiften, 
dass die negativen Aspekte 
des Fischverzehrs mittler-
weile überwiegen und somit 

vor allem Meeresfisch eine 
Schadstoffquelle ist. 
Millionen Tonnen von 
Müll schwimmen in un-
seren Meeren herum. Die 
Tiere verwechseln ihn oft 
mit Nahrung und verenden 
jämmerlich. Weiters ist die 
Erdölbelastung immer noch 
enorm, durch Nuklearunfäl-
le, wie z.B. in Fukushima, 
sind extrem hohe Werte von 
radioaktiver Strahlung in die 
Meere geraten, die Queck-
silberbelastung ist sehr 
hoch, die Umweltgifte aus 
der Industrie gelangen ins 
Meer, genauso wie Abwäs-
ser, Pflanzen- und Insekten-
schutzmittel. 
Weiters ist auch zu beden-
ken, dass die Meere über-

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (15)

Fisch - gesund oder belastend?
fischt und einige Arten 
schon vom Aussterben be-
droht sind.
Mittlerweile raten Forscher 
sogar Schwangeren, Stil-
lenden und Kleinkindern, 
auf Meeresfisch und kon-
ventionellen Fisch zu ver-
zichten, da die Schadstoff- 
und Schwermetallbelastung 
überwiegt. 
Durch den vermehrten Kon-
sum von Fischen hat sich 
die Massenzucht im Fisch-
bereich, die so genannte 
„Aquakultur“, durchgesetzt. 
Bei dieser Art von Zucht, 
leben die Fische, wie die 
Zuchttiere auf dem Land, 
auf engstem Raum zusam-
men und müssen schnell an 
Gewicht zunehmen, werden 

mit Fischmehlen - meist aus 
Meeresfischen - gefüttert, 
und es werden Unmengen 
an Medikamenten verwen-
det, damit die Tiere nicht 
krank werden. Damit sind 
auch Fische aus Aquakultur 
schadstoffbelastet. Beliebte 
Fischarten wie Lachs und 
Meeresfrüchte wie Garnelen 
werden zu Niedrigpreisen 
verscherbelt, was zur Folge 
hat, dass die Tiere in den ei-
genen Fäkalien heranwach-
sen. Das ist alles andere als 
appetitanregend.
Aber was nun? Sollte man 
auf Fisch verzichten? 
Biologischer Fisch könnte 
eine Alternative sein, jedoch 
muss man daran denken, 
dass z.B. Meeresfisch und 

Meeresfische sind mittlerweile zum Großteil stark belastet 
(Symbolbild: F. Wagner/pixelio.de).

Meeresfrüchte in Österreich 
nicht gedeihen und somit 
die Richtlinien in einem an-
deren Land sehr abweichen 
können. 
Wer gerne Fisch isst, soll-
te sich überlegen, hei-
mischen Fisch zu ver- 
zehren. Die beste Quali-
tät erhält man aus klaren 
Gewässern, die Bachforel-
le, der Saibling, auch der 
Karpfen wären gute Alterna-
tiven. Alternativ zum Lachs 
gibt es bei uns die Lachsfo-
relle. 
Beachten Sie bitte auch, 
dass ein MSC Zeichen nicht 
über die Schadstoffbelas-
tung des Fisches Auskunft 
gibt. Es gibt lediglich an, 
dass die Fangmethode ver-
bessert und der Beifang an 
anderen Meeresbewohnern 
minimiert wurde und auf 
die Fischbestände mehr oder 
weniger geachtet wird. 

Vorsicht auch bei Fischtei-
chen, die sehr viele Fische 
züchten. Oft werden auch 
dort Medikamente und Tier-
mehle eingesetzt. Wenn Sie 
sicher gehen wollen, spre-
chen Sie den Betreiber an. 
Meist merkt man an der 
Reaktion, ob Medikamente 
und Mastfutter verwendet 
werden.
Um an die wertvollen Ome-
ga-3-Fettsäuren zu kommen, 
muss man nicht regelmäßig 
Fisch konsumieren. Eine 
sehr gute Quelle ist das 
Leinöl, aber auch das Distel-
öl, Walnussöl, Hanföl oder 
Leindotteröl. 
Die Qualitätszeichen sollten 
beachtet werden. Kaltge-
presst oder nativ, aus bio-
logischem Anbau, in einer 
dunklen, kleinen Flasche 
sollte es angeboten werden. 
Diese hochwertigen Öle 
dürfen nicht erhitzt werden, 

Mehr Infos auf www.club-tirol.at

Das erste Jugendkonto mit gratis Unfall-
versicherung und –Rucksack.
Raiffeisen. Dein Begleiter.   

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

Basislogo-Anwendungen (Abfallend+Satzspiegel)

4c, 2c, 1c Positiv: 4c, 2c, 1c Negativ: 4c, 2c, 1c Negativ
mit Outline:

sonst werden sie zerstört. 
Zum Schluss über Salat, 
über gedünstetes Gemü-
se oder auch pur genossen 
sind diese Öle wichtige Be-
standteile in unserer Ernäh-
rung. 
Fallen Sie nicht auf Werbe-
lügen, wie Omega-3-Brot, 
Omega-3-Bratöl oder Mar-
garine mit Omega 3 herein, 
da diese alle erhitzt werden 
und somit keine guten Öle 
mehr enthalten. 
Wann immer Sie in den Ge-
nuss von heimischem Fisch 
aus klaren Gewässern kom-

men, greifen Sie zu und ge-
nießen Sie. Manchmal gibt 
es auch in unseren Restau-
rants heimischen Fisch. 
Verfeinern Sie Ihre Gerichte 
mit guten Ölen und somit ist 
ihr Bedarf an Omega 3 ge-
deckt. 
Quellen:
http://www.seilnacht.com/
Lexikon/Meere.htm
https://de.sott.net/
article/24655-Ist-Fisch-
noch-gesund-Schadstoffe-
in-Fisch-blockieren-Entgif-
tungsfunktion-im-menschli-
chen-Korper

www.dorfbuehne-itter.at                                    zugestellt durch Post.at                                             Ausgabe 1/2017                                  

Itterer Theaterblatt

„Anwaltsbüro Dr. Wichtig“
ITTER - Dorfbühne Itter präsentiert Komödie von Brigitte  
Wiese und Patrick Siebler. Die Premiere findet am Samstag, 
11. März um 20 Uhr im Turnsaal der Volksschule Itter statt.

TERmInE & REsERvIERung
Samstag, 11. März - 20 Uhr 
Freitag, 17. März - 20 Uhr 
Freitag, 24. März - 20 Uhr 
Sonntag, 26. März - 17 Uhr 
Freitag, 31. März - 20 Uhr 
Sonntag, 2. April - 17 Uhr 
Mittwoch, 5. April - 20 Uhr 
Freitag, 7. April - 20 Uhr 

Eintritt: 8 Euro p.P.
Reservierung: 05335/42 60

Aufführungen im 
Turnsaal der Volksschule Itter.
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Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
11.3./12.3.	 Dr. Kröll
18.3./19.3.	 Dr. Brajer
25.3./26.3.	 Dr. Steinwender (05335-2000)
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  4.3., 8 Uhr - 11,3., 8 Uhr	 Westendorf
11.3., 8 Uhr - 18.3., 8 Uhr	 Hopfgarten
18.3., 8 Uhr - 25.3., 8 Uhr	 Westendorf
25.3., 8 Uhr -   1.4., 8 Uhr	 Hopfgarten
  1.4., 8 Uhr -   8.4., 8 Uhr	 Westendorf

Das Wetter im Februar
Der Februar begann mit sehr 
milden Temperaturen. Es 
regnete immer wieder.
In der zweiten Woche wur-
de es dann etwas kälter, ehe 
sich - rechtzeitig zu den Se-
mesterferien - wieder ein 
stabiles Hoch einstellte.
Danach war das Wetter 
wechselhaft und eher mild, 
an einigen Tagen regnete es 
auch.

+	 12 Niederschlagstage 
	 (2016: 17), davon
+	 an 6 Tagen Regen 
	 (2016: 2)
+	 an 2 Tagen Regen und
	 Schnee (2016: 4)
+	 an 4 Tagen Schneefall
	 (2016: 11)
+	 Monatsniederschlag:
	 49,9 cm (2016: 100,7)
+	 Neuschneemenge: 39 cm
	 (2016: 122 cm)

Am 11. Februar hat Hanspeter Kurz im Hatschger dieses 
eindrucksvolle Bild gemacht.

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr		  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei			  059133-7209 (Notruf 133)
Rettung		  14844 (Notruf 144)
Bergrettung		  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf		  112
Bergwacht		  0664/1315884
Dr. Kröll		  05334-6727
Dr. Brajer		  05334-20820 
Ärztenotdienst		 141
Vergiftungszentrale	 01-406434
Apotheke		  8590 
Apothekennotruf	 1455 
Krankenhaus St. Joh.	 05352-606-0
Krankenhaus Kufst.	 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele	 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel		 2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim	 6155 
Gemeindeamt		  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt		  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz	 0676-8746-6586
Trauerhilfe		  050-1717180

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

ORDINATIONSZEITEN 
Liebe Patienten, ab 1. April gelten wieder 
unsere regulären Öffnungszeiten: 
 

Mo   8-12h           16-18h 
Di      8-11h           15-17h 
Mi      8-12h        - 
Do   8-12h            - 
Fr      -     15-18h 
 
Ordination Dr. Brajer, Sennereiweg 8; 
6363 Westendorf T: 05334/20820 

Vorurteile – 
wie sie entstehen und 
was sie bewirken

Von allen sozialen Verhal-
tensweisen gehören Vorur-
teile zu den verbreitetsten 
und gefährlichsten. Wir alle 
können aus einem einzigen 
Grund Opfer von Diskri-
minierung werden, nämlich 
deswegen, weil wir zu einer 
identifizierbaren Gruppe ge-
hören: aufgrund von ethni-
scher Herkunft, Religion, 
Geschlecht, sexueller Orien-
tierung, Alter, Körpergröße 
oder Behinderung …

Bei der Veranstaltung wol-
len wir den Fragen nachge-

hen, wie Vorurteile entste-
hen, welche Auswirkungen 
sie haben – und wie wir sie 
abbauen und verändern kön-
nen.

Referent: Prof. Richard 
Krön, Kommunikationspäd-
agoge, Salzburg

Termin: Do, 16. März 2017, 
um 9.00 Uhr im Pfarrhof 
Brixen im Thale
Teilnehmerbeitrag € 3,-

Vorankündigung: Ab 20. 
April starten wir einen 
Dirndl-Nähkurs. 

Für Auskünfte: Annema-
rie Laiminger, Tel. 0664-
6520943

Frauentreff

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Erwachsenenbildung Brixen im Thale

Heilsames Fasten für Köper - Seele - Geist
Fasten bedeutet mehr als „nichts essen“. Es reinigt nicht nur 
den Körper, es löst auch Verkrustungen an Leib und Seele. 
Fasten bedeutet nicht nur Gewichtsabnahme. Es bedeutet auch 
Einsicht in die eigenen echten Bedürfnisse und ist eine Begeg-
nung mit sich selbst. Am Einführungsabend gibt es allgemeine 
Informationen über die medizinischen und psychischen Vor-
aussetzungen des Fastens und den Ablauf des Kurses. Dieser 
Abend dient auch als Entscheidungshilfe für Unentschlossene. 
An den folgenden Abenden bekommen die Kursteilnehmer 
viele praktische Tipps für das Fasten. Diese sind auch wichtig 
für die Motivation und werden durch Meditation und leichte 
Gymnastik abgerundet.

Termine:
Mi, 15.3., um 20.00 Uhr Einführung in der Polytechni-
schen Schule, weitere Termine: Sa, 18.3., um 15.30 Uhr 
im Pfarrhof, Mo, 20.3., um 20.00 Uhr in der Polytechni-
schen Schule und Do, 23.3., um 20.00 Uhr (Fastenbre-
chen) im Pfarrhof 
Kursbeitrag € 33,-

Anmeldung bei Annemarie Laiminger, Tel. 0664-6520943

Redaktionsschluss: 24. März

  
 

 Fußpflege mit Sonderausbildung für Diabetiker 
 

 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 
     Basismobilisation 
 

 Entspannungs-/Migränebehandlung  
 

 klassische Massage  Lymphdrainage  
 

 Fußreflexzonenmassage  Aromaölmassage  
 

 Akupunkturmassage  Schröpfen 
 

 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Rückenintensivm. 
 

 sanfte Wirbelregulation nach Dorn   
 

 
 

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung   
 Gutscheine   auch Abendtermine 
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung 
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549                                           
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Dienstag, 7.3.
+	 Keramikkurs (Osterhase
	 und Co.)
+	 Skishow auf der 
	 Übungswiese

Mittwoch, 8.3.
+	 AV-Senioren-Schitour
+	 Gesunde Jause für Kin-
	 der (15 Uhr, EKIZ)
+	 Frauensache (Kunst-
	 raum  Hopfgarten)
+	 Rückenschule (19.30)

Donnerstag, 9.3.
+	 Mütter-Eltern-Beratung
+	 Seniorenstube

Freitag, 10.3.
+	 Restmüllentsorgung

Samstag, 11.3.
+	 AV-Sektionstour 
	 Lüsener Fernerkogel
+	 Skiclubrennen für
	 Zwergerl, Bambini und
	 Kinder (Zieplhang)

Montag, 13.3.
+	 Gesunde Jause für Kin-
	 der (Beginn Kurs 1)
+	 Sprechstunde Notar Dr.
	 Strasser (17-18 Uhr)

Mittwoch, 15.3.
+	 Seniorenbund-Bezirks-
	 kegelmeisterschaft
+	 Beginn des Fasten-
	 kurses in Brixen

Donnerstag, 16.3.
+	 Schau-zuichi-Tag
+	 Frauentreff in Brixen
+	 Forsttagsatzung (Ge-
	 meindeamt, 10 Uhr)
+	 Festakt „50 Jahre PTS“
	 (Brixen, 19 Uhr)
+	 Vortrag über das neue
	 Erbrecht (Sozialzentrum,
	 19.30 Uhr)

Freitag, 17.3.
+	 Kindergarteneinschrei-
	 bung (14-16 Uhr)

Samstag, 18.3.
+	 Hogmoa-Huckfest

Sonntag, 19.3.
+	 Landesfeiertag
+	 Pfarrgemeinderatswahl

Dienstag, 21.3.
+	 Schitag der AV-Gruppe
	 „Extrem gmiatlich“

Mittwoch, 22.3.
+	 Eltern-Kind-Bastelgrup-
	 pe in Brixen (Beginn)
+	 Hustenhonig - Husten-
	 kräuter (Kinderkrippe
	 Brixen, 19.30 Uhr)

Donnerstag, 23.3.
+	 Seniorenstube
+	 Vortrag über Entgiften
	 und Entschlacken
	 (Sozialzentrum 19 Uhr)
+	 Vortrag über Gebäude-
	 schutz (NMS, 20 Uhr)

Freitag, 24.3.
+	 Restmüllentsorgung
+	 Redaktionsschluss
+	 AV-Schitourenwochen-
	 ende im Ahrntal

Samstag, 25.3.
+	 Skiclubmeisterschaft
+	 Vereins-, Betriebs- und
	 Familienrennen
+	 Gebietsausstellung Tiro-
	 ler Steinschafe (Schnee-
	 berghof)

Montag, 27.3.
+	 Seniorenbund-Wan-
	 derung zum Zieplhof
+	 Rechtssprechtag im Ge-
	 meindeamt (15-17 Uhr)

Dienstag, 28.3.
+	 Badespaß und Sonnen-
	 schutz (Sozialzentrum,
	 19 Uhr)

Freitag, 31.3.
+	 Frauensache: Sozial-
	 zentrum)

Samstag. 1.4.
+	 Second-Hand-Markt der
	 Kinderfreunde in 
	 Brixen
+	 Fußball: SVW Ib - 
	 Kundl 1b (14.45) und
	 SVW - Niederndorf
	 (17.00)
+	 Vorstellung der Firm-
	 linge

Sonntag, 2.4.
+	 Vorstellung der Erst-
	 kommunionkinder

Dienstag, 4.4.
+	 Keramikkurs (Garten-
	 keramik)
+	 Yogakurs (Beginn)

Mittwoch, 5.4.
+	 Schminkkurs (Neue
	 Mittelschule)

Donnerstag, 6.4.
+	 Seniorenstube
+	 Offener Treffpunkt in 
	 der Kindergruppe
+	 „Soulfood“ (Essen für 
	 die Seele)
+	 Treffen der AV-Foto-
	 gruppe

Freitag, 7.4.
+	 Restmüllentsorgung
+	 Abgabe für den Floh-
	 markt der Tafel (Rotes
	 Kreuz Brixental, 12-
	 15.30 Uhr)
+	 Beginn des Ostereier- 
	 schießens

Samstag, 8.4.
+	 AV-Sektionstour
	 Großer Gabler

Sonntag, 9.4.
+	 Palmsonntag
+	 Flohmarkt (Rotes Kreuz,
	 9-15 Uhr)
+	 Osterbasar im Sozial-
	 zentrum (9.30-17.00)
+	 AV-Workshop „Sicher
	 klettern“ (Wörgl)

Montag, 10.4.
+	 Beginn der Osterferien
	 an den Schulen
+	 Sprechstunde Notar Dr.
	 Strasser (17-18 Uhr)

Wöchentlich:

+	 Jeden Dienstag Biomüll-
	 entsorgung (bis 40 l)
+	 Jeden Freitag Biomüll-
	 entsorgung (ab 80 l)
+	 Jeden Samstag Lebens-
	 mitteltafel (17.30-
	 18.30 Uhr)

Vorschau:

+	 Donnerstag, 20.4.: 
	 Vermieter-Akademie
+	 Samstag, 22.4.: Früh-
	 jahrskonzert der Musik-
	 kapelle Westendorf
+	 Dienstag, 25.4.: Vortrag
	 „Ernährung und Wachs-
	 tum“
+	 Donnerstag, 27.4.: 
	 Vermieter-Akademie
+	 Freitag, 28.4.: Ausstel-
	 lungseröffnung Hans
	 Salcher
+	 Sonntag, 30.4., und 
	 Montag, 1.5.: Maiblasen
+	 Montag, 1.5.: Firmung
+	 Samstag, 13.5.: 
	 Konzert „Harfonie“
	 (Alpenrosensaal)
+	 Donnerstag, 25.5.: Erst-
	 kommunion
+	 Sonntag, 1.7.: Tag des
	 Lebens
+	 Montag, 17.7.: Beginn
	 der Spiel-mit-mir-Wo-
	 chen
+	 Samstag, 22.7.: Dorffest
+	 Mittwoch, 6.9.: Beginn
	 des neuen Schuljahres
+	 Sonntag, 1.10.: Ernte-
	 dank

Die Aprilausgabe erscheint 
voraussichtlich am 6. und 
7.4., die Maizeitung wahr-
scheinlich am 8. und 9.5. 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Zwei Unikate des Westendorfer Geschäftslebens 
verabschieden sich
Mein Geschäftspartner Hannes Aschaber und ich, zwei leidenschaftliche Tank-
stellenbetreuer, müssen uns leider aus dem Westendorfer Geschäftsleben 
verabschieden.

1986 habe ich die damalige ELAN-
Tankstelle in Westendorf als selbst-
ständiger Tankstellenpächter über-
nommen, später habe ich diese 
unter der Marke OMV weitergeführt.

Als sich 1997 der OMV-Konzern 
wegen zu geringem Umsatz verab-
schiedet hat, hat sich das Familien-
unternehmen Moser GmbH & Co KG
aus Jenbach entschlossen, diese 
Tankstelle unter der Marke AVIA zu 
betreiben. 

Seit nunmehr fast 20 Jahren haben  Hannes  und  ich  diese  AVIA-Tankstelle 
im Ort mit sehr großer Leidenschaft und viel Gespür für unsere einheimi-
schen Kunden und auch für unsere Tourismusgäste betrieben. Freundlichkeit 
und Humor sind Werte, die bei uns immer ganz hoch oben gestanden sind.

Das Auslaufen des Pachtvertrages mit dem Grundstückseigentümer bringt 
eine Schließung der Tankstelle mit sich. Das Familienunternehmen Moser 
GmbH & Co KG ist bestrebt, weiterhin in Westendorf eine Tankstelle unter der 
Marke AVIA zu betreiben. Es wurde dementsprechend auch ein Antrag zum 
Bau einer Tankstelle in der Gemeinde Westendorf eingebracht. Wir hoffen da-
her auf einen positiven Bescheid der Gemeinde, um unsere Bevölkerung mit 
ihren Tourismusgästen mit Treibstoff der Marke AVIA weiterhin bestmöglich 
versorgen zu können.

Es war eine sehr schöne Zeit und wir möchten uns daher bei all unseren 
langjährigen, firmentreuen Kunden und Gästen für das entgegengebrachte 
Vertrauen recht herzlich bedanken.

Fernbleiben werde ich dem Tankstellengeschäft jedoch nicht, denn ich wer-
de ab April 2017 die Eni-Tankstelle der Firma Moser in Itter (Mühltal) als 
Stationsleiter führen. Ich freue mich schon sehr darauf, Sie dort als neu-
en Eni-Kunden begrüßen zu dürfen. Alle AVIA-Kunden können ihre Aviamat- 
Kundenkarte selbstverständlich auch auf der Eni-Tankstelle in Itter verwen-
den.

Mit bestem Dank und ein bisschen Wehmut

Ihr AVIA - Team

Max Schönacher und Hannes Aschaber



    Vor Ort. An Ihrer Seite. 

Unsere 6 Mitarbeiter in Oberndorf verfügen über viel fachliche Kompetenz und Erfahrung. 
Toni Margreiter verstärkt unser Team im Brixental. Egal ob Verkauf / Vermietung 
oder Kauf / Miete - seine äußerst guten Kenntnisse der Orte in der Region und die                             
hervorragenden Kontakte werden Ihnen sehr hilfreich sein. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mehr Informationen erhalten Sie unter 
 
www.rit.tirol, Tel. +43 (0) 664 8862 8786

Raiffeisen Immobilien: 
            Ihre Immobilie verdient das Beste.

Wohnungen, Häuser, GrundstückeVerkaufen & Vermieten

Immobilienmakler  
Toni Margreiter
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